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Jahresabschluss der First Sensor AG; Berlin zum 30. September 2021

Bilanz zum 30. September 2021

AKTIVA

in TEUR 31.12.2020 30.09.2021

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 3.459 3.021

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 3.522 2.747

3. Geschäfts- oder Firmenwert 13.749 12.131

4. Geleistete Anzahlungen 235 235

20.965 18.134

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken 10.703 10.342

2. Technische Anlagen und Maschinen 18.990 20.395

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.676 1.402

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 5.820 11.161

37.189 43.300

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 8.198 8.068

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 9.474 10.637

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 9.356 11.647

3. Fertige Erzeugnisse und Waren 4.111 5.658

4. Geleistete Anzahlungen auf Bestellungen 49 61

22.990 28.003

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14.912 16.992

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 44.383 64.833

3. Sonstige Vermögensgegenstände 815 862

60.110 82.687

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 7.677 1.488

C. Rechnungsabgrenzungsposten 351 352

AKTIVA 157.480 182.032
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PASSIVA

in TEUR 31.12.2020 30.09.2021

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital (Bedingtes Kapital: TEUR 22.825) 51.444 51.512

II. Kapitalrücklage 21.295 21.437

III. Gewinnrücklagen

Andere Gewinnrücklagen 6.004 6.004

IV. Bilanzgewinn 47.748 41.986

126.491 120.939

B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 2.704 2.586

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 292 283

2. Steuerrückstellungen 891 1.116

3. Sonstige Rückstellungen 4.923 6.908

6.106 8.307

D. Verbindlichkeiten

1. Schuldscheindarlehen 3.000 3.000

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11.375 12.047

3. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 251 204

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.431 3.750

5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 537 23.740

6. Sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern
TEUR 421 (i. Vj. TEUR 891)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
TEUR 1 (i. Vj. TEUR 6) 2.627 7.459

21.221 50.200

E. Passive latente Steuern 958 0

PASSIVA 157.480 182.032
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Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis zum 30. September 2021
(Rumpfgeschäftsjahr)

in TEUR 01.01.-31.12.2020 01.01.-30.09.2021

1. Umsatzerlöse 112.102 80.105

2. Erhöhung (i. Vj. Minderung) des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -1.600 3.656

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 805 584

4. Sonstige betriebliche Erträge 57.602 29.763

168.909 114.108

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -44.368 -34.287

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -8.225 -6.614

-52.593 -40.901

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -35.354 -30.879

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung

davon für Altersversorgung

TEUR 174 (i.Vj. TEUR 338) -5.775 -4.524

-41.129 -35.403

7. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -7.687 -6.128

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen -26.145 -12.420

9. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 2.540 2.132

10. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen

TEUR 0 (i.Vj. TEUR 4.200) 4.200 0

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen

TEUR 36 (i.Vj. TEUR 49) 92 43

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.093 -189

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -910 777

14. Ergebnis nach Steuern 46.184 22.019

15. Sonstige Steuern -81 -25

16. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages abgeführter Gewinn 0 -21.994

17. Jahresüberschuss 46.103 0

18. Gewinnvortrag 8.699 47.748

19. Ausschüttung Dividende -2.054 -5.762

20. Einstellung in andere Gewinnrücklagen -5.000 0

21. Bilanzgewinn 47.748 41.986
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FIRST SENSOR AG, BERLIN

ANHANG FÜR DAS RUMPFGESCHÄFTSJAHR VOM 1. JANUAR BIS ZUM
30. SEPTEMBER 2021

ERLÄUTERUNGEN ZUM JAHRESABSCHLUSS
(alle Beträge in TEUR, sofern nicht anders angegeben)

1. Allgemeines

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie nach den einschlägigen Vorschriften des AktG

aufgestellt.

Die First Sensor AG (FIS) ist eine große Kapitalgesellschaft gemäß § 267 Abs. 3 HGB. Sie ist unter der Nummer HRB 69326 B im

Handelsregister beim Amtsgericht Charlottenburg eingetragen.

Das Geschäftsjahr der First Sensor AG entsprach in der Vergangenheit dem Zeitraum eines Kalenderjahres. Im Zuge der Integration in

den TE Connectivity Konzern (TE Connectivity, Schaffhausen, Schweiz) hat die ordentliche Hauptversammlung der First Sensor AG am

24. Juli 2021 beschlossen, das Geschäftsjahr der Gesellschaft mit Wirkung ab dem 1. Oktober 2021 auf den Zeitraum 1. Oktober eines

Jahres bis zum 30. September des Folgejahres umzustellen. Für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September 2021 wird ein

Rumpfgeschäftsjahr („RGJ“) gebildet. Die Berichtsperiode und damit das RGJ 2021 umfasst einen Zeitraum von neun Monaten,

wohingegen das Geschäftsjahr 2020 als Vergleichsperiode einen Zeitraum von zwölf Monaten umfasst. Aufgrund der unterschiedlichen

Zeiträume der Berichts- und Vergleichsperiode sind die dargestellten Beträge nicht vollständig vergleichbar.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses sind die nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend.

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten bilanziert und werden, sofern sie der Abnutzung

unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungsdauer (1 bis 20 Jahre) um planmäßige Abschreibungen (lineare Methode) vermindert.

Selbst erstellte immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden zu Herstellungskosten angesetzt und nach

Maßgabe der voraussichtlichen Nutzungsdauer (4 bis 10 Jahre) planmäßig linear abgeschrieben.

Die aus der Verschmelzung der Sensortechnics GmbH im Jahr 2011 und der Elbau GmbH im Jahr 2013 resultierenden Firmenwerte

beinhalten im Wesentlichen spezifisches Knowhow der Mitarbeiter, das langfristig nutzbar ist; daher erfolgt die Abschreibung über einen

Zeitraum von 15 Jahren.

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten angesetzt und wird, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens werden nach Maßgabe der voraussichtlichen Nutzungsdauer (1 bis 33 Jahre)

linear abgeschrieben.

Geringwertige Anlagegüter bis zu einem Wert von 800 Euro werden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben; ihr sofortiger Abgang wird

unterstellt.

In die Herstellungskosten selbsterstellter Anlagen sind neben den Einzelkosten auch anteilige Gemeinkosten und durch die Fertigung

veranlasste Abschreibungen einbezogen. Fremdkapitalzinsen werden nicht aktiviert. Fremdbezüge werden aktiviert.
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Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte zu Anschaffungskosten einschließlich Anschaffungsnebenkosten bzw. niedrigeren

beizulegenden Werten angesetzt. Die Ermittlung der beizulegenden Werte basiert auf den für die jeweiligen Unternehmen vorliegenden

Planungen. Den in die Planungen einfließenden Werten liegen Schätzungen und Annahmen zu Grunde, die von den tatsächlichen

Gegebenheiten abweichen könnten. Die Unternehmensbewertung wurde nach dem so genannten DCF-Verfahren vorgenommen.

Dabei wurde der Barwert des Flow to Equity aus zwei Wachstumsphasen ermittelt. Für die Phase 1 wurden Detailplanungen über die

kommenden drei Jahre zu Grunde gelegt und mit einem Zinssatz diskontiert. Für die Wachstumsphase 2 wurde eine ewige Rente zu

Grunde gelegt. Das unterstellte Wachstum beträgt hier 1,00 Prozent. Der Diskontierungsfaktor beträgt einheitlich 11,98 Prozent (VJ: 9,18

Prozent). Dieser Zins wurde unter Berücksichtigung eines Basiszinssatzes von 0,1 Prozent (VJ: -0,2 Prozent), einer Marktrisikoprämie von

7,50 Prozent (VJ: 7,50 Prozent) sowie einem Beta-Faktor von 1,20 (VJ: 1,25) ermittelt.

Soweit der nach vorstehenden Grundsätzen ermittelte Wert von Gegenständen des Anlagevermögens über dem Wert liegt, der ihnen

am Bilanzstichtag beizulegen ist, wird dem durch außerplanmäßige Abschreibungen Rechnung getragen. Bestehen die hierfür

einschlägigen Gründe an einem späteren Bilanzstichtag nicht mehr, wird der Betrag dieser Abschreibung im Umfang der Werterhöhung

unter Berücksichtigung der fortgeführten Anschaffungskosten zugeschrieben.

Die Vorräte werden zu Anschaffungs- und Herstellungskosten bzw. zu den niedrigeren am Abschlussstichtag beizulegenden Werten

angesetzt. Die Herstellungskosten umfassen die direkten Personalkosten, Materialkosten und den zurechenbaren Anteil der Material-

und Fertigungsgemeinkosten. Veraltete Artikel und solche mit geringem Umschlag werden angemessen wertberichtigt.

Fremdkapitalzinsen werden nicht aktiviert.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. Allen risikobehafteten Posten ist durch die Bildung

angemessener Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen; das allgemeine Kreditrisiko ist durch pauschale Abschläge berücksichtigt.

Auf Fremdwährungen lautende Vermögensgegenstände und Schulden werden mit dem Devisenkassamittelkurs zum Bilanzstichtag

umgerechnet. Bei Vermögensgegenständen und Schulden mit einer Restlaufzeit von weniger als einem Jahr erfolgt die Umrechnung

ohne Beachtung des Anschaffungskosten- bzw. Realisations- und Imparitätsprinzips.

Als Rechnungsabgrenzungsposten sind auf der Aktivseite Ausgaben vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie Aufwendungen

für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Der in der Bilanz ausgewiesene Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen betrifft gewährte Fördermittel, die

passivisch abgegrenzt werden. Die Auflösung des Sonderpostens erfolgt planmäßig entsprechend der betriebsgewöhnlichen

Nutzungsdauer der bezuschussten Anlagegüter (2 bis 22 Jahre).

Die Pensionsverpflichtungen werden versicherungsmathematisch unter Zugrundelegung biometrischer Wahrscheinlichkeiten

(Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck) nach dem Anwartschaftsverfahren ermittelt. Der zum Bilanzstichtag verwendete

laufzeitkongruente Rechnungszinssatz beträgt 1,98 Prozent (VJ: 2,30 Prozent). Zukünftig erwartete Rentensteigerungen werden bei der

Ermittlung der Verpflichtung berücksichtigt. Dabei wird derzeit von jährlichen Anpassungen von 1,80 Prozent (VJ: 1,80 Prozent) bei den

Renten ausgegangen.

Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und drohende Verluste

aus schwebenden Geschäften. Sie sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages

angesetzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden abgezinst.

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Es werden Bewertungseinheiten gemäß § 254 HGB gebildet, soweit sich Wertänderungen bzw. Zahlungsströme von

Vermögensgegenständen, Schulden, schwebenden Geschäften oder mit hoher Wahrscheinlichkeit erwarteten Transaktionen einerseits

und von Finanzinstrumenten andererseits ausgleichen.



Anlage 3

3
3

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind teilweise Annahmen getroffen und Schätzwerte verwandt worden, die sich auf Höhe und

Ausweis der bilanzierten Vermögensgegenstände und Schulden, der Erträge und Aufwendungen ausgewirkt haben. Die tatsächlichen

Werte können zu einem späteren Zeitpunkt in Einzelfällen von den getroffenen Annahmen und Schätzungen abweichen.

ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

3. Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens für das Rumpfgeschäftsjahr 2021 ist in folgender Tabelle dargestellt.

Anschaffungs- und Herstellungskosten

in TEUR Stand am 01.01.2021 Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand am 30.09.2021

Gesamt 149.055 14.445 -9.664 0 153.836

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 50.227 176 -377 -273 49.753

1. Selbst geschaffene gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und
Werte

4.808 162 0 -273 4.697

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten

11.351 14 -377 0 10.988

3. Geschäfts- oder Firmenwert 33.782 0 0 0 33.782

4. Geleistete Anzahlungen 286 0 0 0 286

II. Sachanlagen 90.630 9.269 -4.157 273 96.015

1. Grundstücke, grundstücksgleiche
Rechte und Bauten einschließlich der
Bauten auf fremden Grundstücken

17.383 34 0 32 17.449

2. Technische Anlagen und Maschinen 55.542 1.645 -2.658 2.331 56.860

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung

11.764 142 -1.410 32 10.528

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen
im Bau

5.941 7.448 -89 -2.122 11.178

III. Finanzanlagen 8.198 5.000 -5.130 0 8.068

Anteile an verbundenen Unternehmen 8.198 5.000 -5.130 0 8.068

Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Stand am 01.01.2021 Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand am 30.09.2021 Stand am 30.09.2021 Stand am 01.01.2021

82.703 6.128 -4.497 0 84.334 69.502 66.352

29.262 2.732 -375 0 31.619 18.134 20.965

7.829 787 -375 0 8.241 2.747 3.522

1.349 327 0 0 1.676 3.021 3.459

20.033 1.618 0 0 21.651 12.131 13.749

51 0 0 0 51 235 235

53.441 3.396 -4.122 0 52.715 43.300 37.189

6.680 427 0 0 7.107 10.342 10.703

36.552 2.536 -2.638 15 36.465 20.395 18.990

10.088 433 -1.395 0 9.126 1.402 1.676

121 0 -89 -15 17 11.161 5.820

0 0 0 0 0 8.068 8.198

0 0 0 0 0 8.068 8.198
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Im Berichtsjahr wurden Entwicklungskosten in Höhe von TEUR 162 (VJ: TEUR 722) aktiviert. Insgesamt betrugen die Kosten für Forschung

und Entwicklung im Berichtsjahr 4,3 Mio. Euro (VJ: 4,8 Mio. Euro).

Die Gesellschaft hält Wertpapiere, die ausschließlich der Deckung der Gehaltsansprüche eines Mitarbeiters dienen. Zur Deckung der

entstandenen Zahlungsverpflichtung gegenüber dem Mitarbeiter wird in gleicher Höhe wie der Wert der Wertpapiere eine Rückstellung

gebildet (TEUR 327; VJ: TEUR 265). Die Wertpapiere sind an den Mitarbeiter verpfändet. Der Aktivposten wurde mit dem zugehörigen

Passivposten verrechnet (Bilanzverkürzung).

4. Angaben zum Anteilsbesitz

Die Gesellschaft ist unmittelbar Mutterunternehmen für folgende Tochterunternehmen i. S. d. § 290 HGB, die damit auch verbundene

Unternehmen i. S. d. § 271 Abs. 2 HGB sind:

in TEUR
Beteiligung

%
Eigenkapital Ergebnis

Inland

First Sensor Lewicki GmbH, Oberdischingen (Ergebnis nach Gewinnabführung) 100 4.792 0

Ausland

First Sensor Scandinavia AB, Kungens Kurva, Schweden 51 6611)  2122)

1) Umrechnungskurs: 0,09834 EUR/SEK

2) Umrechnungskurs: 0,09858 EUR/SEK

Zu Beginn des Rumpfgeschäftsjahres 2021 wurden zunächst die restlichen 15 % der Minderheitenanteile der First Sensor Mobility GmbH

(mit Sitz in Dresden, Deutschland) für einen Kaufpreis von TEUR 5.000 erworben, sodass die First Sensor AG anschließend 100 % der

Anteile der First Sensor Mobility GmbH besessen hatte. Am 27. August 2021 wurden anschließend sämtliche Anteile der

Tochtergesellschaft First Sensor Mobility GmbH an die Tyco Electronics Germany Holdings GmbH veräußert. Der entstandene

Veräußerungsgewinn beträgt TEUR 28.403.

5. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 16.992 (VJ: TEUR 14.912) haben alle eine Restlaufzeit von bis zu

einem Jahr. Zum Stichtag bestanden Wertberichtigungen von TEUR 89 (VJ: TEUR 162) auf überfällige Rechnungen und

Rechnungsausfälle.
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6. Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen der First Sensor AG sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt:

in TEUR
31.12.2020 30.09.2021

Tyco Electronics Germany Holdings GmbH, Bensheim (Gesellschafter) 40.448 62.190

First Sensor Lewicki GmbH, Oberdischingen (EAV) 2.634 2.166

First Sensor Mobility GmbH, Dresden 935 163

First Sensor Inc., USA 209 267

Tyco Electronis Connectivity Sensors Germany GmbH, Dortmund 0 16

First Sensor Technics Ltd., Großbritannien 0 10

First Sensor Corp., Kanada 104 0

First Sensor France, Frankreich 28 21

Klay-Instruments B.V., Niederlande                 18 0

First Sensor Scandinavia AB, Schweden 7 0

Gesamt 44.383 64.833

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen resultieren im Wesentlichen aus dem Cash-Pooling (TEUR 62.190; VJ: TEUR 40.447)

sowie darüber hinaus aus Ergebnisabführungsverträgen (EAV), Darlehensverträgen sowie zu einem geringen Teil aus dem Lieferungs-

und Leistungsverkehr im Verbundbereich. Sie enthalten Forderungen gegen Gesellschafter in Höhe von TEUR 62.190 (VJ: TEUR 40.448).

Sämtliche Forderungen gegen verbundene Unternehmen haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

7. Sonstige Vermögensgegenstände

Die Gliederung der sonstigen Vermögensgegenstände ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen:

in TEUR 31.12.2020 30.09.2021

Vorsteuer 0 412

Forderungen gegenüber Personal 90 97

Forderung aus Kurzarbeitergeld 192 38

Steuererstattungsansprüche 314 0

Rückdeckungsversicherungen 159 0

Sonstige 60 315

Gesamt 815 862

Sämtliche sonstigen Vermögensgegenstände haben wie im Vorjahr eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

8. Liquide Mittel

Die liquiden Mittel bestehen aus Barmitteln und Sichtguthaben bei Kreditinstituten von TEUR 1.488 (VJ: TEUR 7.677). Seit September

2020 ist die First Sensor AG in den Cash-Pool der Tyco Electronics Germany Holdings GmbH eingebunden. Zum Stichtag wurden im Cash-

Pool TEUR 62.190 (VJ: TEUR 40.447) zugunsten der Gesellschaft verwaltet. Der Ausweis findet in der Bilanz unter dem Posten

‚Forderungen gegen verbundene Unternehmen‘ statt.
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9. Rechnungsabgrenzungsposten

Der Rechnungsabgrenzungsposten von TEUR 352 (VJ: TEUR 351) besteht im Wesentlichen aus Versicherungsaufwendungen,

Wartungskosten und Gebühren.

10. Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital beträgt zum Bilanzstichtag 30. September 2021 EUR 51.511.980 (VJ: EUR 51.444.480) und setzt sich aus

10.302.396 Stückaktien (VJ: 10.288.896 Stückaktien) im rechnerischen Nennwert von 5,00 Euro zusammen. Das gezeichnete Kapital der

First Sensor AG hat sich durch ausgeübte Aktienoptionen im Berichtsjahr um 13.500 Aktien erhöht. Dies entspricht einer Kapitalerhöhung

von EUR 67.500.

11. Genehmigtes Kapital

Der Vorstand war ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 27. Mai 2020 mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder

mehrmalig um bis zu insgesamt 25.379.150,00 Euro durch Ausgabe von bis zu 5.075.830 neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien

zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2015/I). Die Kapitalerhöhungen konnten gegen Bar- oder Sacheinlagen erfolgen. Den Aktionären stand

grundsätzlich ein Bezugsrecht zu. Das Bezugsrecht konnte den Aktionären auch mittelbar gewährt werden gemäß § 186 Abs. 5 AktG.

Der Vorstand hat bis zum 27. Mai 2020 keine Kapitalerhöhung über das Genehmigte Kapital 2015/I beschlossen. Zum 31. Dezember

2020 ist das Genehmigte Kapital 2015/I ausgelaufen.

12. Kapitalrücklage

Die Entwicklung der Kapitalrücklage ist im Folgenden dargestellt:

in TEUR 2020 2021

1. Januar 21.156 21.295

Ausübung Aktienoptionen 139 143

31. Dezember/30. September 21.295 21.438

Die Kapitalrücklage kann in einer Höhe von bis zu 10 Prozent des Grundkapitals verwendet werden:

 zum Ausgleich eines Jahresfehlbetrags, soweit er nicht durch einen Gewinnvortrag aus dem Vorjahr gedeckt ist und nicht durch

Auflösung anderer Gewinnrücklagen ausgeglichen werden kann;

 zum Ausgleich eines Verlustvortrags aus dem Vorjahr, soweit er nicht durch einen Jahresüberschuss gedeckt ist und nicht durch

Auflösung anderer Gewinnrücklagen ausgeglichen werden kann.

Der Anteil der Kapitalrücklage, der 10 Prozent des Grundkapitals übersteigt, darf verwendet werden:

 zum Ausgleich eines Jahresfehlbetrags, soweit er nicht durch einen Gewinnvortrag aus dem Vorjahr gedeckt ist;

 zum Ausgleich eines Verlustvortrags aus dem Vorjahr, soweit er nicht durch einen Jahresüberschuss gedeckt ist;

 zur Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln nach den §§ 207 bis 220 AktG.

13. Andere Gewinnrücklagen

Die anderen Gewinnrücklagen haben sich im Rumpfgeschäftsjahr 2021 nicht verändert.
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14. Bedingtes Kapital

Das bedingte Kapital der First Sensor AG ist in der nachfolgenden Tabelle dargestellt:

in TEUR 31.12.2020 30.09.2021

Bedingtes Kapital 2013/I 185 185

Bedingtes Kapital 2016/II 2.508 2.440

Bedingtes Kapital 2017/I 1.200 1.200

Bedingtes Kapital 2017/II 19.000 19.000

Gesamt 22.893 22.825

Zum 30. September 2021 betrug das bedingte Kapital insgesamt EUR 22.825.000,00 (VJ: EUR 22.893.000,00). Die bedingte Kapitalerhö-

hung wird nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber von Bezugsrechten im Rahmen der jeweiligen Aktienoptionspläne aus dem Be-

dingten Kapital 2016/II und dem Bedingten Kapital 2017/I von ihren Bezugsrechten Gebrauch machen. Der Aktienoptionsplan 2013/I ist

bereits beendet und mit dem Ausscheiden und der Abfindung der Bezugsberechtigten des Aktienoptionsplans 2017/I im Geschäftsjahr

2020 bestehen aus dem Aktienoptionsplan 2017/I keinerlei Bezugsrechte mehr. Eine auch nur anteilige Ausübung der bedingten Kapi-

talerhöhungen 2013/I und 2017/I ist folglich nicht mehr möglich. Die bedingte Kapitalerhöhung 2017/II wird nur insoweit durchgeführt,

wie die Inhaber von Wandel- oder Optionsschuldverschreibungen von ihren Bezugsrechten Gebrauch machen. Entsprechende Schuld-

verschreibungen wurden bis zum Bilanzstichtag nicht begeben.

15. Ausschüttungssperre

In der Bilanz des Einzelabschlusses der First Sensor AG werden selbst erstellte immaterielle Vermögensgegenstände in Höhe von

TEUR 3.021 (VJ: TEUR 3.459) ausgewiesen. Darüber bestanden im Vorjahr passive latente Steuern in Höhe von TEUR 958. Somit ergibt

sich ein Betrag in Höhe von TEUR 3.021 (VJ: TEUR 2.501), der einer Ausschüttungssperre unterliegt.

Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Pensionsverpflichtungen mit einem durchschnittlichen Marktzinssatz der

vergangenen zehn Jahre (1,98 Prozent; VJ: 2,30 Prozent) und der vergangenen sieben Jahre (1,39 Prozent; VJ: 1,60 Prozent) beträgt

TEUR 17 (VJ: TEUR 21) und ist gemäß § 253 Abs. 6 S. 2 HGB ebenfalls ausschüttungsgesperrt.

16. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen

Die Investitionszuschüsse für die Erweiterung der Betriebsstätte sowie die Investitionszulagen werden als Sonderposten abgegrenzt und

entsprechend dem Abschreibungsverlauf der geförderten Vermögensgegenstände aufgelöst. In der Berichtsperiode wurden

TEUR 2.586 (VJ: TEUR 2.704) abgegrenzt.



Anlage 3

8
8

17. Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von TEUR 6.113 (VJ: TEUR 4.923) gliedern sich wie folgt:

in TEUR 31.12.2020 30.09.2021

Personenbezogene Rückstellungen 2.328 3.227

Drohende Verluste aus Zinsswap 433 0

Rückstellungen für Gewährleistung 410 258

Rückstellungen für Jahresabschluss und Prüfung 148 327

Übrige Rückstellungen 1.604 3.096

Gesamt 4.923 6.908

Der Anstieg der personenbezogenen Rückstellungen ist im Wesentlichen auf einen Anstieg der Urlaubs- und Gleitzeitrückstellungen

zurückzuführen, da diese sich für gewöhnlich erst zum Ende des Kalenderjahres weiter abbauen. Zum Bilanzstichtag 30. September 2021

betragen die Urlaubs- und Gleitzeitrückstellungen TEUR 1.306.

Im Zusammenhang mit der Schließung des Standortes Puchheim werden zum 30. September 2021 Rückstellungen für Restrukturie-

rungskosten in Höhe von TEUR 431 ausgewiesen. Sie entfallen im Wesentlichen auf Rechts- und Beratungskosten sowie sonstige Kosten.

Die übrigen Rückstellungen betreffen darüber hinaus vor allem ausstehende Rechnungen mit TEUR 2.191 (VJ: TEUR 979).

18. Verbindlichkeiten

Die Gliederung und die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sind im Verbindlichkeitenspiegel im Einzelnen dargestellt:

in TEUR 31.12.2020 bis 1 Jahr 1 – 5 Jahre > 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11.375 1.625 6.500 3.250

Schuldscheindarlehen 3.000 0 3.000 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.431 3.431 0 0

Erhaltene Anzahlungen 251 251 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 537 537 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 2.627 1.704 923 0

Gesamt 21.221 7.548 10.423 3.250

 in TEUR 30.09.2021 bis 1 Jahr 1 – 5 Jahre > 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 12.047 3.174 6.758 2.115

Schuldscheindarlehen 3.000 0 3.000 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.750 3.750 0 0

Erhaltene Anzahlungen 204 204 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 23.740 23.740 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 7.459 6.779 680 0

Gesamt 50.200 37.648 10.437 2.115

Das unter den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ausgewiesene KfW-Darlehen in Höhe von TEUR 10.563 (VJ: TEUR 11.375)

ist durch Raumsicherungsübereignung von Maschinen und Anlagen am Standort Berlin-Weissensee besichert. Mithafter ist die First

Sensor Lewicki GmbH. In den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ist ebenso eine in Anspruch genommene

Kontokorrentkreditlinie von TEUR 1.501 enthalten. Im Rahmen der Cashpoolingvereinbarung mit TE werden alle Bewegungen der

angebundenen Bankkonten laufend über den Cashpool ausgeglichen. Eine echte Kontokorrentkreditlinie wurde in diesem Fall von der
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First Sensor nicht in Anspruch genommen. Zum Bilanzstichtag hat aus technischen Gründen kein Ausgleich im Rahmen des Cashpoolings

stattgefunden. Die in Anspruch genommene Kontokorrentkreditlinie wurde am 1. Oktober 2021 ausgeglichen.

Die unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesenen Mietkaufverbindlichkeiten in Höhe von TEUR 1.298 (VJ: TEUR 1.671) sind

durch Eigentumsrechte an den Mietkaufobjekten besichert. Unter den sonstigen Verbindlichkeiten sind ebenso die aus der

Restrukturierung resultierenden vereinbarten Abfindung mit den Mitarbeitern des Standorts Puchheim von TEUR 5.642 enthalten.

19. Schuldscheindarlehen

First Sensor hat am 15. Dezember 2015 drei Schuldscheindarlehen von insgesamt 28,0 Mio. Euro platziert.

Im Rahmen der Platzierung wurden von deutschen institutionellen Investoren Schuldscheine mit Laufzeiten von fünf Jahren (18,0 Mio.

Euro, variabel verzinst und 7,0 Mio. Euro, fest verzinst) und sieben Jahren (3,0 Mio. Euro, fest verzinst) gezeichnet. Als Finanzrelationen

wurden für die platzierten Schuldscheine der Verschuldungsgrad und die Eigenkapitalquote festgelegt.

Die seit 2016 bestehenden variabel und fest verzinsten Schuldscheindarlehen über 18,0 und 7,0 Mio. Euro wurden am 21. Dezember

2020 getilgt. Das noch verbliebene Schuldscheindarlehen über 3 Mio. Euro wird aufgrund seiner Endfälligkeit im Dezember 2022 als

langfristig ausgewiesen.

Die Finanzkennzahlen werden jährlich ermittelt.

20. Derivative Finanzinstrumente

Zinsabsicherungen

Der zum 1. Januar 2021 ausgewiesene negative Marktwert eines Zinssicherungsinstruments in Höhe von TEUR 433 wurde im

Rumpfgeschäftsjahr 2021 cash wirksam aufgelöst und beendet. Da im vergangenen Geschäftsjahr 2020 der wesentliche Teil des

gesicherten Darlehens zurückgeführt wurde und aus dem verbleibenden Schuldscheindarlehen keine wesentlichen

Zinsänderungsrisiken erwartet werden, wurde das derivative Finanzinstrument (Zinsswap) in der Berichtsperiode 2021 veräußert. Zum

Bilanzstichtag ist die First Sensor AG keinem wesentlichen Risiko aus Schwankungen von Marktzinssätzen ausgesetzt.

Währungskursabsicherung 2020

Im Rumpfgeschäftsjahr 2021 wurden keine Verträge zur Währungskursabsicherung abgeschlossen.

21. Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten sind der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen:

in TEUR 31.12.2020 30.09.2021

Steuerverbindlichkeiten 891 421

Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 6 1

Mietkaufverbindlichkeiten 1.671 1.298

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 59 5.739

Gesamt 2.627 7.459

Die übrigen sonstigen Verbindlichkeiten enthalten vereinbarte Abfindungen von TEUR 5.642, welche aus der Restrukturierung des

Standorts Puchheim resultieren.
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22. Latente Steuern

Aufgrund des am 14.04.2020 abgeschlossenen Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags mit der TE Connectivity Sensors

Germany Holding AG als Muttergesellschaft, dem die Hauptversammlung durch Beschluss am 26.05.2020 zustimmte, besteht mit

Wirkung ab dem 1. Januar 2021 ein Organschaftsverhältnis im Sinne des § 14 KStG. Infolge der körperschaftsteuerlichen und

gewerbesteuerlichen Organschaft werden das zu versteuernde Einkommen und der Gewerbeertrag der First Sensor AG der TE

Connectivity Sensors Germany Holding AG als Organträgerin ab dem Veranlagungs- bzw. Erhebungszeitraum 2021 zugerechnet.

Infolgedessen werden seit dem 1. Januar 2021 keine latenten Steuern mehr bilanziert. Aus dem Vorjahr 2020 übernommene passive

latente Steuern wurden erfolgswirksam aufgelöst.

23. Sonstige finanzielle Verpflichtungen und Eventualverbindlichkeiten

in TEUR Bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre Gesamt

aus Mietverträgen 611 708 0 1.319

Bestellobligo 22.671 1.837 0 24.508

aus Leasingverträgen 1.099 4.281 0 5.380

aus Erbpachtvertrag 24 95 1.052 1.171

Gesamt 24.405 6.921 1.052 32.378

Die Miet- und Leasingverträge enden zwischen 2021 und 2025. Das Bestellobligo resultiert vorwiegend aus Investitionen und

Materialbestellungen für die Produktion. Eventualverbindlichkeiten bestehen keine.
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ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

24. Umsatzerlöse

Im abgelaufenen Rumpfgeschäftsjahr 2021 hat die First Sensor AG einen Umsatz von TEUR 80.105 (VJ: TEUR 112.102) erzielt. Die

Umsatzerlöse gliedern sich folgendermaßen in Umsätze mit Drittkunden und mit verbundenen Unternehmen.

in TEUR
01.01. –

31.12.2020
01.01. –

30.09.2021

Drittkunden 108.298 78.851

First Sensor Inc. 2.399 3

First Sensor Mobility GmbH 787 1.028

First Sensor Lewicki GmbH 331 223

Klay Instruments B.V. 276 0

First Sensor Corp. 11 0

Gesamt 112.102 80.105

Die regionale Aufteilung ergibt sich aus der folgenden Tabelle:

in TEUR
01.02. –

31.12.2020
01.02. –

30.09.2021

Deutschland 65.583 45.418

Europäische Union 21.944 16.783

Übriges Ausland 24.575 17.845

Gesamt 112.102 80.105

25. Aktivierte Eigenleistungen

Die aktivierten Eigenleistungen von TEUR 584 (VJ: TEU 805) entfallen überwiegend auf die Integration und Modernisierung der

Produktionsstätten, auf die Entwicklung von neuen Produktfamilien sowie auf die Implementierung von SAP am Standort Berlin.
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26. Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge teilen sich auf die folgenden Sachverhalte auf:

in TEUR

01.01. –

31.12.2020

01.01. –

30.09.2021

Periodenfremde Erträge

Veräußerung von Anteilen an verbundenen Unternehmen 53.323 28.210

Auflösung von Wertberichtigungen auf Forderungen 2.910 123

Auflösung von Rückstellungen 120 343

Veräußerung von Sachanlagen und immateriellen Vermögensgegenständen 58 0

Versicherungsentschädigungen 73 2

Übrige periodenfremde Erträge 106 319

56.590 28.997

Übrige Erträge

Währungsgewinne 380 174

Umsatzsteuerliche Sachbezüge 353 248

Auflösung Sonderposten für Investitionszuschüsse und -zulagen 178 118

Sonstige 101 226

1.012 766

Gesamt 57.602 29.763

Im Rumpfgeschäftsjahr 2021 wurde die First Sensor Mobility GmbH veräußert. Dies führte zu einem Veräußerungsgewinn von

TEUR 28.210.
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27. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen teilen sich in die folgenden Kostenarten auf:

in TEUR

01.01. –

31.12.2020

01.01. –

30.09.2020

Periodenfremde Aufwendungen

Verschmelzungsverlust 10.252 0

Wertberichtigung von Forderungen 175 367

Verluste aus Anlagenabgängen 71 38

Übrige periodenfremde Aufwendungen 515 671

11.013 1.076

Übrige Aufwendungen

Werbe- und Vertriebskosten 2.880 1.463

Mieten und Raumkosten 1.455 1.286

Instandhaltungsaufwendungen 1.802 1.572

Währungsverluste 632 218

Rechts- und Beratungskosten 1.636 818

Kfz-Kosten 611 403

Reise- und Bewirtungskosten 175 128

Kosten der Warenabgabe 290 254

Investor Relations 206 147

Personalbeschaffung 152 125

Versicherungen 420 244

Hauptversammlung 60 45

Sonstige 4.813 4.641

15.132 11.344

Gesamt 26.145 12.420

28. Erträge aus Gewinnabführungen und Beteiligungen

Die Erträge aus Gewinnabführungsverträgen in Höhe von TEUR 2.132 (VJ: TEUR 2.540) betreffen im Rumpfgeschäftsjahr 2021 in voller

Höhe den übernommenen Gewinn der First Sensor Lewicki GmbH.

29. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Die Zinserträge in Höhe von TEUR 43 (VJ: TEUR 92) enthalten Zinsen aus verbundenen Unternehmen in Höhe von TEUR 36 (VJ: TEUR 49).

30. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Im Berichtsjahr wurden Zinsen und ähnliche Aufwendungen in Höhe von TEUR 189 (VJ: TEUR 1.093) insbesondere für Darlehen zur

Finanzierung des Anlagevermögens sowie der Schuldscheine erfasst.
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31. Gewinnabführung, Jahresüberschuss und Bilanzgewinn

Aufgrund des am 14.04.2020 abgeschlossenen Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags mit der TE Connectivity Sensors

Germany Holding AG als Muttergesellschaft, dem die Hauptversammlung durch Beschluss am 26.05.2020 zustimmte, wird der gesamte

handelsrechtliche Gewinn an die TE Connectivity Sensors Germany Holdings AG abgeführt. Gemäß § 277 Abs. 3 HGB wird die

Gewinnabführung als Aufwand innerhalb der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen, sodass ein Jahresergebnis von Null

auszuweisen ist. Die Aufwendungen aus Gewinnabführung entsprechen demzufolge dem Ergebnis vor Gewinnabführung von

TEUR 21.994.

WEITERE ANGABEN

Vorstand

 Marcus Resch, Bad Homburg v.d.H. (seit 14. März 2020; ausgeschieden am 31. Mai 2021)

 Sibylle Büttner, Unna (seit 20. April 2021)

 Robin Maly, Meilen / Schweiz (seit 20. April 2021)

 Dirk Schäfer, Mannheim (seit 1. Juni 2021)

Unserem ausgeschiedenen Vorstandsmitglied Marcus Resch wurden für seine Tätigkeit als Vorstand im Rumpfgeschäftsjahr 01.01.-

30.09.2021 Gesamtbezüge in Höhe von TEUR 606 gewährt. Bezugsrechte und sonstige aktienbasierte Vergütungen wurden durch die

Gesellschaft nicht gewährt. Den aktuellen Vorstandsmitgliedern der First Sensor AG Sybille Büttner, Robin Maly und Dirk Schäfer werden

keine Vergütungen für ihre Tätigkeit als Vorstand von der First Sensor AG oder einem Dritten gewährt oder zugesagt.

Weitere Angaben werden im Vergütungsbericht veröffentlicht.
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Aufsichtsrat

Name/
Tätigkeitsbezeichnung

Position im Aufsichtsrat Mitgliedschaften in gesetzlich
zu bildenden Aufsichtsräten

Mitgliedschaften in vergleichbaren in- und
ausländischen Kontrollgremien

Michael Gerosa
Senior Director / Regional
Controller EMEA, TE
Connectivity Ltd.,
Schaffhausen, Schweiz

Vorsitzender des Aufsichtsrats seit 19. April
2021 (Mitglied des Aufsichtsrats seit 18.
Februar 2021)

keine TE Connectivity Poland Services sp. z o.o. in
Krakau, Polen (Mitglied des
Verwaltungsrats),
TE Connectivity India Private Limited in
Bangalore, Indien (Mitglied des
Verwaltungsrats),
Jaquet Technology Group AG in Pratteln,
Schweiz (Mitglied des Verwaltungsrats),
Tyco Electronics Finland Oy in Helsinki,
Finnland (Mitglied des Verwaltungsrats),
TE Connectivity Svenska AB in Upplands-
Vasby, Schweden (Mitglied des
Verwaltungsrats),
Tyco Electronics Saudi Arabia Limited in
Riyadh, Saudi-Arabien (Mitglied des
Verwaltungsrats),
TE Connectivity (Denmark) ApS in
Glostrup, Dänemark (Mitglied des
Verwaltungsrats),
Tyco Electronics (Gibraltar) Limited in
Gibraltar (Mitglied des Verwaltungsrats)

Peter McCarthy
Vice President und General
Manager, Sensor Solutions, TE
Connectivity Germany GmbH,
Bensheim

Stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats
seit 1. Mai 2020

keine keine

Stephan Itter
Kaufmännischer Vorstand,
Läpple AG, Heilbronn

Mitglied des Aufsichtsrats
seit 1. Mai 2020

Läpple Automotive GmbH, Teublitz; FIBRO
GmbH, Weinsberg

keine

Olga Wolfenberg
(Arbeitnehmervertreter)

Mitglied des Aufsichtsrats
seit 03. Mai 2019

keine kein

Rob Tilmanns
Director Commercial
Excellence

Mitglied des Aufsichtsrats
Seit 24. Juni 2021

keine Keine

Christoph Findeisen
(Arbeitnehmervertreter)

Mitglied des Aufsichtsrats
Seit 26. August 2021

keine keine

Die Vergütung des Aufsichtsrats wird durch § 13 der Satzung geregelt sowie von der Hauptversammlung festgelegt. Die Aufsichtsrats-

vergütung wurde gemäß dem Beschluss der Hauptversammlung vom 23. Mai 2014 neu geregelt. Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten

nach Ablauf des Geschäftsjahres eine Vergütung von TEUR 20 für jedes volle Jahr der Mitgliedschaft im Aufsichtsrat. Für den Vorsitzenden

erhöht sich diese Vergütung auf TEUR 50, für seinen Stellvertreter erhöht sich die Vergütung auf TEUR 30. Die Mitglieder des Aufsichts-

rats werden in eine im Interesse der Gesellschaft von dieser in angemessener Höhe unterhaltenen Vermögensschaden-Haftpflichtversi-

cherung (D&O-Versicherung) einbezogen. Die Prämien hierfür entrichtet die Gesellschaft. Ein Selbstbehalt ist nicht vereinbart.

Die Gesellschaft erstattet jedem Aufsichtsratsmitglied die ihm bei der Ausübung seines Amtes entstandenen angemessenen und nach-

gewiesenen Auslagen sowie die auf die Vergütung gegebenenfalls entfallende Umsatzsteuer.

Die Vergütung für die Mitglieder des Aufsichtsrats belief sich im Rumpfgeschäftsjahr 2021 auf TEUR 45 (VJ: TEUR 94). Die Mitglieder des

Aufsichtsrats erhalten keine erfolgsabhängige Vergütung und nehmen auch nicht am Aktienoptionsplan der Gesellschaft teil.
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Mitarbeiter

Die durchschnittliche Anzahl der während des Rumpfgeschäftsjahres 2021 beschäftigten Mitarbeiter nach den Bereichen Produktion

und Administration ergibt sich wie folgt:

01.01. – 30.09.2021

Produktion 332

Administration 359

Gesamt 691

Konzernverhältnisse

Die Gesellschaft erstellt einen Konzernabschluss und einen Konzernlagebericht in Übereinstimmung mit § 315a HGB nach IFRS (Inter-

national Financial Reporting Standards). Zudem wird die Gesellschafft in den Konzernabschluss der TE Connectivity Ltd., Schaffhausen /

Schweiz einbezogen, die zum 30. September 2021 einen Konzernabschluss für den größten Kreis an Unternehmen aufstellt und diesen

im Internet auf der Homepage der TE Connectivity Ltd. (https://investors.te.com/financial-reports/annual-reports/default.aspx) veröf-

fentlicht.

Prüfungsgebühren

In TEUR 2021

Abschlussprüfung
285

(davon für Vorjahr: 146)

Sonstige Bestätigungsleistungen
1

(davon für Vorjahr: 1)

Sonstige Beratungsleistungen 0

Gesamt
286

(davon für Vorjahr: 147)

Die Prüfungsgebühren für die Abschlussprüfung umfassen die Prüfung des Einzelabschlusses der First Sensor AG nach HGB und des

Konzernabschlusses nach IFRS. Daneben erbringt die Ebner Stolz GmbH & Co. KG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsge-

sellschaft Abschlussprüfungsleistungen an die Tochtergesellschaft First Sensor Lewicki GmbH, Oberdischingen, und an die in der Berichts-

periode veräußerte Tochtergesellschaft First Sensor Mobility GmbH, Dresden. Das hierfür berechnete Honorar beträgt insgesamt

TEUR 23; davon für Vorjahr TEUR 1. Der Abschlussprüfer prüft den Einzelabschluss der Gesellschaft und den Konzernabschluss durchge-

hend ab dem Prüfungszeitraum 2013.

Nachtragsbericht

Nach dem Ende des Rumpfgeschäftsjahres 2021 sind keine Vorgänge von besonderer Bedeutung eingetreten, die eine nennenswerte

Auswirkung auf die Ertrags-, Finanz- oder Vermögenslage der First Sensor AG und des Konzerns gehabt hätten.

Erklärung gem. § 161 AktG zum Deutschen Corporate Governance Kodex

Der Vorstand und der Aufsichtsrat haben die Entsprechenserklärung gem. § 161 AktG abgegeben und auf der Webseite der Gesellschaft

dauerhaft zugänglich gemacht.
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Angaben nach § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG

Nach den uns übermittelten Stimmrechtsmitteilungen hielten zum 30. September 2021 folgende Personen/Gesellschaften mehr als 3

Prozent der Aktien der First Sensor AG. Diese können dann von den aktuellen Stimmrechtsanteilen abweichen, wenn keine

Meldeschwelle seit der letzten Meldung erreicht wurde und die Person oder Institution daher keine Verpflichtung zur Meldung hatte:

Meldepflichtiger
Name/Firma Wohnort/Sitz

Datum der
Mitteilung

Datum der
Schwellenberührung

Datum der
Veröffentlichung

Schwellenwert erreicht
bzw.
über-/unterschritten

Höhe des Stimmrechtsanteils zum
Zeitpunkt der Mitteilung

Zurechnung
gemäß

% Stimmrechte

TE Connectivity Ltd.
Aktionär: TE Connectivity Sensors
Germany Holding AG

Schaffhausen, Schweiz 13.03.2020 12.03.2020 13.03.2020 3%, 5%, 10%,
15%, 20%, 25% und 30%
überschritten

71,87 7.380.905 § 34  WpHG

John Addis
Aktionär: FourWorld Capital
Management LLC

Wilmington, Delaware,
Vereinigte Staaten von
Amerika

3.9.2021 2.9.2021 7.9.2021 10% überschritten 12,31 1.267.452 § 34 WpHG

Syquant Capital SAS Paris, Frankreich 23.10.2020 20.10.2020 23.10.2020 3% überschritten 3,4 349.767 § 34 WpHG

Berlin, 25. Januar 2021

First Sensor AG

Sibylle Büttner Robin Maly Dirk Schäfer
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ZUSAMMENGEFASSTER BERICHT ÜBER DIE LAGE DER GESELLSCHAFT UND DES
KONZERNS DER FIRST SENSOR AG

1 GRUNDLAGEN DES FIRST SENSOR-KONZERNS

1.1 Konzernstruktur und Geschäftstätigkeit

Rechtliche Konzernstruktur
Der First Sensor-Konzern (im Folgenden auch „First Sensor“ oder „die Gruppe“) bestand im Rumpfgeschäftsjahr 2021 zunächst aus der

Muttergesellschaft First Sensor AG mit Sitz in Berlin und drei Tochtergesellschaften, an denen die First Sensor AG sämtliche Anteile bzw.

Mehrheitsanteile hielt. Im Berichtszeitraum wurde eine der Gesellschaften an TE Connectivity veräußert. Eine Übersicht der Beteiligungen findet sich

im Konzernanhang unter „Konsolidierungskreis“. Seit 2020 ist die TE Connectivity Sensors Germany Holding AG mit knapp 72 Prozent größte

Aktionärin der First Sensor AG. Zwischen den Gesellschaften besteht seit dem 6. Juli 2020 ein Beherrschungs- und mit Wirkung zum 1. Januar 2021

ein Ergebnisabführungsvertrag.

Segmente
First Sensor entwickelt, produziert und vertreibt Sensorchips, Sensorkomponenten, Sensoren und Sensorsysteme. Der Umsatz wird nach Zielmärkten

(Industrial, Medical, Mobility) sowie geographisch nach Herkunft der Kunden (DACH-Region, übriges Europa, Nordamerika, Asien, Rest der Welt)

berichtet. Eine Segmentierung entsprechend IAS 8, die sich in internen Organisations- und Berichtsstrukturen widerspiegelt und nach der der

Vorstand die Steuerung vornimmt, ist nicht gegeben.

Standorte
Die Gruppe verfügte 2021 insgesamt über sechs Entwicklungs- bzw. Produktionsstandorte. Sie sind auf unterschiedliche Produkte und Stufen entlang

der Sensorik-Wertschöpfungskette spezialisiert. Der Großteil der Entwicklungsarbeit sowie der Produktion findet in Deutschland statt.

Im Berichtszeitraum gab es Standorte in Berlin (Oberschöneweide und Weißensee), Dresden (Albertstadt und Klotzsche), Oberdischingen und

Puchheim sowie eine Vertriebsgesellschaft in Kungens Kurva (Schweden).

Der Standort Dresden Alberstadt (First Sensor Mobility GmbH) wurde im Berichtszeitraum an TE Connectivity veräußert. Die Vorbereitungen zur

Schließung des Standorts in Puchheim sind zum Stichtag bereits weit fortgeschritten. Die Schließung der Tochtergesellschaft in Schweden wurde

ebenfalls eingeleitet.

Produkte, Dienstleistungen und Geschäftsprozesse
Im Wachstumsmarkt Sensorik entwickelt und fertigt First Sensor Standardprodukte und kundenspezifische Sensorlösungen für die stetig

zunehmende Zahl an Anwendungen in den unterschiedlichen Zielmärkten.

Entlang der Wertschöpfungskette zeichnet sich First Sensor durch zwei Kernkompetenzen aus: Zum einen besitzt die Gruppe Expertenwissen beim

Detektieren von physikalischen Parametern mithilfe des Designs und der Produktion von Sensorchips auf Siliziumbasis. Zum anderen nutzt First

Sensor Kenntnisse in der mikroelektronischen Aufbau- und Verbindungstechnik, um diese Chips mit dem besten „form factor“ anwendungsgerecht

weiterzuverarbeiten. Zusätzliches Wachstum entsteht durch Systemlösungen für neue Anwendungen in den verschiedenen Märkten. Solche

Sensorsysteme übernehmen nicht nur Messaufgaben, sondern reagieren intelligent auf Ergebnisse und kommunizieren mit anderen Systemen.

Auf dieser Basis fokussiert sich First Sensor auf die Produktbereiche Pressure, Photonics und Advanced Electronics. Insgesamt verfügt die Gruppe

damit über ein umfangreiches Angebot eigenentwickelter, -produzierter und -vertriebener Standardsensoren. Durch die langjährige Expertise in der

Sensorik ist First Sensor außerdem in der Lage, maßgeschneiderte Sensorlösungen anzubieten, die in den Produkten von Schlüsselkunden

anwendungsspezifische Herausforderungen meistern. Darüber hinaus greift das Unternehmen auf eine Vielzahl technischer Lösungen im Bereich der

Aktuatorik und Embedded Software zurück, um bei Systemansätzen zu unterstützen. Deshalb ist die Produkt- und Technologieentwicklung ein

wesentlicher Kernprozess.
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Die Gruppe stützt sich einerseits auf eine eigene Vertriebsorganisation, in der die Prozesse von der Marktanalyse über die Kundenbetreuung und die

Qualifizierung bis zum Vertragsabschluss zusammengefasst sind. Um sich das Potenzial zu erschließen, zukünftig Kunden in mehr als 140 Ländern zu

beliefern, wird die Zusammenarbeit mit der TE Connectivity Solutions GmbH (Schaffhausen, Schweiz) intensiviert. Auf der Basis entsprechender

Vereinbarungen wird sie zukünftig auch Verkaufs- und Distributionspartner von First Sensor.

Absatzmärkte
Im Berichtszeitraum erfasste First Sensor den Umsatz erneut nach den Zielmärkten Industrial, Medical und Mobility. Im Rumpfgeschäftsjahr 2021,

das im Vergleich zum Geschäftsjahr 2020 nur 9 statt 12 Monate umfasste,  erwirtschaftete die Gruppe im Zielmarkt Industrial 55,6 Mio. Euro Umsatz

(VJ: 76,8 Mio. Euro). Das entspricht einem Umsatzanteil von 52,8 Prozent (VJ: 49,6 Prozent) und damit einer weitgehend stabilen Entwicklung. Im

Zielmarkt Medical lagen die Umsätze bei 22,0 Mio. Euro (VJ: 44,0 Mio. Euro) bzw. 20,9 Prozent vom Gesamtumsatz (VJ: 28,4 Prozent). Hier profitierte

First Sensor im Vorjahr von der höheren Nachfrage nach Drucksensoren für Beatmungsgeräte in Folge der Pandemie. Im Zielmarkt Mobility konnten

27,7 Mio. Euro Umsatz erzielt werden (VJ: 34,0 Mio. Euro), das entspricht 26,3 Prozent vom Gesamtumsatz (VJ: 21,9 Prozent). Hier hat sich die

Nachfragebelebung seitens der Automobilhersteller weltweit niedergeschlagen. Aufgrund der Veräußerung der First Sensor Mobility GmbH und der

zukünftig engeren Zusammenarbeit mit der TE Connectivity Solutions GmbH als Vertriebs- und Distributionspartner wird die Unterteilung in

Zielmärkte zukünftig nicht fortgesetzt.

Die Umsatzentwicklung in den verschiedenen regionalen Märkten wurde teilweise auch durch die Veränderung der Konzernstruktur beeinflusst. Das

größte Umsatzvolumen wurde wie bisher im deutschsprachigen Raum realisiert. Der Anteil der DACH-Region (Deutschland, Österreich, Schweiz,

Liechtenstein) belief sich im Rumpfgeschäftsjahr 2021 auf 53,0 Prozent (VJ: 51,3 Prozent). 21,3 Prozent (VJ: 21,1 Prozent) der Umsätze

erwirtschaftete First Sensor in den nicht deutschsprachigen europäischen Ländern. In Nordamerika, mit Schwerpunkt auf den USA, erwirtschaftete

der Konzern hingegen nur noch 5,4 Prozent des Umsatzes (VJ: 10,1 Prozent). Auf Asien entfallen 19,0 Prozent (VJ: 16,8 Prozent) der Umsatzanteile

mit Schwerpunkt in China.

Die grundsätzliche Absatzentwicklung im Konzern spiegelt sich entsprechend auch bei der First Sensor AG als Einzelgesellschaft wider.

Externe Einflussfaktoren
Externe Einflussfaktoren, die eine Veränderung im Nachfrageverhalten der Kunden begründen, sowie regulatorische Rahmenbedingungen sind im

positiven wie im negativen Sinne von geringerer Bedeutung für First Sensor.

Durch die Integration in den TE-Konzern profitiert First Sensor nicht nur von der dynamisch wachsenden Anzahl von Sensorapplikationen, die für

neue Funktionalitäten sowie für Sicherheit, Komfort und Effizienz entwickelt werden. Die globale Reichweite von TE erweitert auch die Zahl

potenzieller Kunden, die beliefert werden können. Diese Kombination sollte auch mögliche Schwankungen durch konjunkturelle Zyklen mindern.

1.2 Ziele und Strategien

Strategische Ausrichtung der Geschäftsfelder
First Sensor ist Teil von TE Connectivity (TE) und damit eingebunden in die TE Strategie für den Geschäftsbereich Sensoren. Ziel der Strategie ist es,

Menschen, Maschinen und die Welt nahtlos miteinander zu verbinden, so dass alle weltweit ein besseres Leben führen können. Dafür werden

innovative Sensorlösungen entwickelt, die Werte für die Mitarbeiter, Kunden und Investoren schaffen. Sie sollen dazu beitragen, dass die vernetzte

Welt sicherer, produktiver und zuverlässiger wird.

Im Mittelpunkt stehen Anwendungen in der Medizintechnik wie Diagnostik und Patientenüberwachung. Außerdem konzentriert sich die Gruppe auf

industrielle Automatisierung und Zustandsüberwachung sowie auf die Steuerung von Bewegungen. Wesentliche Alleinstellungsmerkmale sind die

Anwendungskompetenz, technische Brillanz, Kundenerfahrung und die globale Aufstellung. TE setzt dabei auf die Werte Innovation, Integrität,

Zuverlässigkeit und Teamwork.  In den verschiedenen Handlungsfeldern konzentriert sich TE mittelfristig auf eine ausgeprägte Wachstumsstrategie.
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Drucksensoren sind ein wesentlicher Bestandteil des Produktportfolios. Hier bietet First Sensor für Applikationen der Industrie und Medizintechnik

passende Produkte. Oft sind in diesen High-Tech-Applikationen individuelle, kundenspezifische Lösungen gefragt. Mit der vielfältigen und

umfassenden Anwendungserfahrung ist First Sensor in der Lage, die unterschiedlichsten Branchen mit passgenauen Lösungen zu bedienen – von

leistungsstarken, plattformbasierten Drucksensoren für die Pneumatik, Hydraulik und Automatisierung industrieller Anlagen bis hin zu

Sonderanfertigungen für hochspezialisierte Medizintechnik-Anwendungen.

Im Bereich Photonics umfasst das Produktprogramm LiDAR-Anwendungen, Imaging-Module und Lichtdetektoren. Sie kommen vorwiegend in

Industrie-, Medizin- und Transportanwendungen zum Einsatz. First Sensor konzentriert sich hier vorrangig auf Anwendungen im Industrie- und

Medizinbereich mit dem Ziel, sich auf wachstumsstarke Anwendungen zu fokussieren und das Produktportfolio weiter zu optimieren.

Besonders im Bereich Advanced Electronics hat sich First Sensor auf den steigenden Bedarf an komplexen Lösungen, die in Kundenapplikationen

mehrere Funktionen verbinden, konzentriert. Dies bedarf der Kernkompetenzen in Chip-Design und -Produktion sowie in der Aufbau- und

Verbindungstechnik. Darüber hinaus setzt das Unternehmen auf den Auf- und Ausbau der Expertise in weiteren Verfahrenstechniken sowie in

Software und Sensorik-Kommunikation. In der Zusammenarbeit mit TE ergeben sich hier zusätzliche Optionen, die im neuen Geschäftsjahr weiter

validiert werden sollen.

Unverändert entwickelt First Sensor also nicht nur Produkte, sondern auch Lösungen. Beim „Solution Selling“ ist es wichtig, ein tiefgreifendes

Verständnis für die Systeme der Kunden zu entwickeln und Trends und Systemprobleme zu erkennen, die gelöst werden müssen. Dies geht häufig

mit der Erweiterung des Anteils von Sensoren in diesen Anwendungen und Anwendungsfällen einher. Auf diese Weise erhalten die Kunden ein

umfassenderes Wertangebot. Gleichzeitig können der Beschaffungsprozess, die Komplexität und die Kosten reduziert werden, indem beispielsweise

die Anzahl der Lieferanten reduziert werden kann.

Strategische Finanzierungsmaßnahmen
Das operative Geschäft finanziert First Sensor vorrangig aus dem operativen Cashflow und den vorhandenen liquiden Mitteln bzw. über den Cash-

Pool mit TE. Finanzverbindlichkeiten bestehen gegenüber Kreditinstituten und Leasinggesellschaften, sie können zukünftig auch durch die

Hauptaktionärin gewährt werden. Strategische Finanzierungsmaßnahmen im engeren Sinne wurden bisher nicht vorgenommen und dies ist auch für

die Zukunft nicht geplant.

1.3 Unternehmensinternes Steuerungssystem

Der Vorstand verantwortet die strategische Ausrichtung des Unternehmens. Er wird gemäß Gesetz und Satzung vom Aufsichtsrat beraten und

überwacht. Im Zuge der Festlegung der strategischen Ziele des Unternehmens werden die Interessen von Kunden, Mitarbeitern, Investoren und

Lieferanten bestmöglich berücksichtigt. Aus den strategischen Zielen wird jährlich die Mittelfristplanung für die nächsten drei Jahre abgeleitet. Auf

dieser Basis entsteht die jeweilige Detailplanung für das Folgejahr. Der Vorstand stimmt diese mit dem Aufsichtsrat ab und setzt sie um.

Mit den Mitarbeitern der ersten Führungsebene unterhalb des Vorstands erörtert der Vorstand regelmäßig strategische und wesentliche operative

Fragen, analysiert die aktuelle Geschäftsentwicklung und berät über den Umgang mit Chancen und Risiken. Diese Führungskräfte haben außerdem

direkte Berichtslinien zu den regionalen und globalen Fachverantwortlichen der TE Connectivity.

Die Steuerung der First Sensor-Unternehmensgruppe erfolgt in erster Linie durch die kontinuierliche Kontrolle der Zielerreichung hinsichtlich der

Jahres- und Mittelfristplanung. Abweichungen sollen so frühzeitig erkannt werden, um zeitnah geeignete Maßnahmen einzuleiten.

Verwendete Steuerungskennzahlen
Die First Sensor AG und ihre Tochtergesellschaften werden primär nach den Zielgrößen Umsatz und EBIT-Marge (EBIT = Ergebnis vor Zinsen und

Steuern laut Gewinn- und Verlustrechnung) gesteuert. Diese stellen die bedeutsamsten finanziellen Leistungsindikatoren dar.
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1.4 Forschung und Entwicklung

Vielfältige neue Einsatzmöglichkeiten von Sensoren und Sensorsystemen sind die Treiber der Zielmärkte, in denen First Sensor aktiv ist. Aus diesem

Grund hat die Entwicklung eine hohe Relevanz für den Erfolg der Unternehmensgruppe. Sie prägt die Umsetzung kundenspezifischer Lösungen und

verantwortet den Produktentwicklungsprozess sowie den Bau von Prototypen. Außerdem bildet die Entwicklung die Grundlage für die Plattform-

und Technologiestrategie von First Sensor.

Die gesamte Expertise der Unternehmensgruppe umfasst Halbleiterentwicklung und Design von Sensoren, Aufbau- und Verbindungstechnik &

Prozessentwicklung bis zum Prototypenbau, Sensorelektronik sowie Software und Systemintegration. Die Koordination der Fachbereiche innerhalb

der Produktentwicklungsprojekte leistet das Projektmanagement, um die Einhaltung der definierten Projektziele sicherzustellen.

Im Rahmen der Integration der First Sensor Entwicklung in die Entwicklung der TE Connectivity wurden im zurückliegenden Rumpfgeschäftsjahr

Anpassungen der Organisationsstruktur sowie eine Vereinheitlichung der Prozesslandschaft und der IT-Infrastruktur vorgenommen.

Die Organisationsstruktur ist jetzt nach Sensortechnologien ausgerichtet und weiterhin standortübergreifend organisiert. Der Entwicklungsbereich

Photonics befasst sich mit der Entwicklung von Fotodioden und bildgebenden Sensoren. Die Entwicklung von Drucksensoren arbeitet vereint mit den

entsprechenden Entwicklern der TE Connectivity im Entwicklungsbereich Pressure & Force. Die Flow-Sensorik der L-Serie wird aufgrund des

kalorimetrischen Verfahrens im Entwicklungsbereich Temperature weiterentwickelt. Der darauf ausgerichtete Entwicklungsstandort Montreal wurde

Anfang des Jahres an die TE Connectivity verkauft, arbeitet aber weiter eng mit First Sensor Standorten zusammen. Der auf den Automobilmarkt

ausgerichtete Entwicklungsstandort der im Berichtszeitraum veräußerten First Sensor Mobility (Dresden) ist Teil des TE-Entwicklungsbereiches

Transportation Sensors.

Prozessseitig wurde die gesamte Entwicklung auf den Projekt-Governance-Prozess der TE Connectivity „LEANPD“ (Lean Enterprise Accelerated New

Product Development) umgestellt. Auch wurden Projekte zur Angleichung von Softwarelösungen und Dokumentenmanagement an die TE-

Infrastruktur gestartet und zum Teil bereits erfolgreich beendet. Zudem wurden 44 Ingenieure im TE-internen Design for Six Sigma Green Belt

Programm geschult, welches im kommenden Geschäftsjahr weiter ausgerollt wird. Entsprechend lag ein großer Schwerpunkt des zurückliegenden

Rumpfgeschäftsjahres auf der Organisationsentwicklung.

Vorgehen und Schwerpunkte
Unabhängig davon, ob der Anstoß zu einem Entwicklungsprojekt von Kundenseite oder aus den eigenen Reihen kommt, verlaufen

Entwicklungsaktivitäten von First Sensor entlang eines strukturierten Prozesses. Vor dem eigentlichen Start des Projekts steht zunächst die Prüfung

des Business Cases. Dabei werden neben Zeitrahmen und Kosten auch die Potenziale des Projekts für First Sensor berücksichtigt. Wenn die Prüfung

zu einem positiven Ergebnis kommt, folgt die Umsetzung des Projekts. Ein mehrstufiger Prozess regelt dabei die Organisation von der

Konzepterstellung über die Fertigung von Prototypen bis zur Vorbereitung der Serienproduktion. Mithilfe vorab definierter Meilensteine und

standardisierten Berichtserfordernissen stellt dieser Prozess sicher, dass sich die Ergebnisse des Entwicklungsprojekts auf jeder Stufe im Einklang mit

dem gewünschten Ziel befinden und Abweichungen zeitnah erkannt, analysiert und bearbeitet werden.

Die mittel- und kurzfristigen Entwicklungsaktivitäten bündelt First Sensor entlang der übergeordneten Unternehmensstrategie in einer Technologie-

und Produkt-Roadmap. Diese stellt sicher, dass Projekte mit Schlüsselkunden bzw. mit hohen Umsatzvolumina Vorrang genießen. Aus diesem Grund

liegt der Schwerpunkt zum einen auf kundenspezifischen Sensorlösungen und damit auf der Entwicklung neuer Sensorchips. Ergänzt werden diese

durch innovative Signalelektronik sowie Aufbau- und Verbindungstechnologien. Darüber hinaus geht es je nach Applikation darum, dass Produkte

den besten „form factor“ aufweisen, also zum Beispiel besonders robust sind. Kunden erwarten darüber hinaus Innovationen, die in drei bis fünf

Jahren noch „state of the art“ und gleichzeitig preislich wettbewerbsfähig sind.

Kooperationen
First Sensor verfolgt den Ansatz, Innovationsprozesse zu öffnen und strategische Kooperationen mit starken Industriepartnern und

Forschungseinrichtungen einzugehen. Im Rahmen gemeinsamer Projekte profitiert jeder Partner von dem Austausch der Expertise und kann die
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jeweiligen Kernkompetenzen einbringen. Durch regelmäßigen engen Kontakt mit Forschungsinstituten trägt die Entwicklung darüber hinaus dazu

bei, dass wissenschaftliche Erkenntnisse in nutzbare Innovationen überführt werden.

Eine eigene über die bestehenden Kooperationen hinausgehende Forschung findet in der Gruppe nicht statt.

F&E-Kennzahlen
Der jährliche F&E -Aufwand wird mit einem Budget hinterlegt. Projektkosten werden im Rahmen von Innenaufträgen erfasst und fließen als Aufwand

in die Gewinn- und Verlustrechnung. Kosten für kundenindividuelle Projekte werden separat erfasst und weiterbelastet oder über die Laufzeit der

Produkte amortisiert, sofern dies so vereinbart wurde. Ebenfalls getrennt erfasst werden strategische Entwicklungsprojekte; diese

Entwicklungsleistungen werden aktiviert, sofern die Kriterien nach IAS 38 erfüllt sind.

in TEUR, wenn nicht anders angegeben 2020 RGJ 2021*

F&E-Aufwand 9.668 6.703
F&E-Quote in % 6,2 6,4

Neue Aktivierung von Entwicklungsleistungen 1.879 583
Buchwerte der Aktivierungen 8.274 3.021
Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungsleistungen 498 701
Anzahl Mitarbeiter F&E (FTE) 102 86
Anzahl Patente und Lizenzen 34 26

* 01.01.-30.09.2021

Im Rumpfgeschäftsjahr 2021 betrug der Aufwand für F&E 6,7 Mio. Euro. Die F&E-Quote im Verhältnis zum Umsatz betrug 6,4 Prozent. Mit 86

Beschäftigten (FTEs) sind 11,3 Prozent der Mitarbeiter in der Entwicklung beschäftigt, im letzten Jahr waren es 11,8 Prozent.

F&E-Ergebnisse
Die Entwicklungsarbeit konzentrierte sich im vergangenen Rumpfgeschäftsjahr vor allem auf Produkte und Technologien der photonischen Sensoren

sowie der MEMS Druck- und Gassensoren. Dabei konnten die speziellen Herausforderungen durch die Maßnahmen zur Pandemiebekämpfung gut

gemeistert werden. Angespannt bleibt die Situation entlang der Zulieferketten, da sich die Verfügbarkeit und Lieferzeiten bestimmter elektronischer

Komponenten oder PCBs verschlechtert haben.

In der Entwicklung der Drucksensoren wurde eine neue Plattform-Transmitter für industrielle Applikationen entwickelt, die durch höhere

Genauigkeit, kompakteres Design und niedrigere Kosten viele Verbesserungen mit sich bringt. Zusätzlich wurde eine Produktlinie durch IO-Link

Konnektivität erweitert, welche sich in der kabelgebundenen Vernetzung von Sensoren in Industrieumgebungen durchgesetzt haben. Durch eine

modulare Entwicklung wird diese Funktionalität in den kommenden Monaten auf weitere Produktlinien übertragen.

Darüber hinaus wurde im Bereich MEMS die neu entwickelte Technologie zur Detektion, Identifikation und Vermessung von Gasgemischen in Form

von Entwicklerkits mehreren Kunden zur Verfügung gestellt. Dies ermöglicht die Weiterentwicklung der Algorithmen nah an der Anwendung

zusammen mit Pilotkunden.

Im Bereich der Drucksensoren für Automotive-Applikationen wurde ein weiteres Großprojekt für die Tankleckagemessung in Hybridfahrzeugen auf

Basis der bestehenden Technologieplattform gewonnen und damit der Schwerpunkt auf Green Mobility ausgebaut werden. Auch für die

Abgasnachbehandlung wurden Drucksensoren für Kunden im Bereich Automotive und Truck entwickelt und bemustert.

Im Bereich Photonics lag auch dieses Jahr ein Schwerpunkt auf der Sensorik für LiDAR Anwendungen. Die bestehende Plattform wurde durch neue

Produkte, aber auch neue Teiltechnologien erweitert. Neue Beschichtungsverfahren erhöhen die Robustheit in anspruchsvollen

Umgebungsbedingungen und verbessern die optischen Eigenschaften, um Falschsignale durch Streulicht zu minimieren.

Eine zweite Säule der Photonics-Entwicklung war die Weiterentwicklung von bildgebenden Sensoren. Für Imager-Assemblies wurde die Plattform für

Chip-on-board (COB)-Aufbauten weiterentwickelt, um eine hochproduktive und kosteneffiziente Lösung für anspruchsvolle Imager-Aufbauten

anbieten zu können. Im Fokus lagen besonders große Sensoren und die Partikelfreiheit.
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Auch im Bereich der kleinsten Imagersensoren für Endoskopanwendungen wurden neue Lösungen und Produkte für medizinische und industrielle

Endmärkte entwickelt.

Im Mobility-Bereich wurde in der Kameraentwicklung ein neues Projekt im Bahnsegment gewonnen. Des Weiteren wird die bestehende

Kamerareihe durch neue Produktmerkmale wie Power-over-Coax erweitert. Auch die Erfahrung von TE Connectivity mit der modularen Integration

des TE MATE-AX Koaxial-Steckersystems führt zu ersten gemeinsamen Lösungen.

Entwicklungsprojekte wie die genannten Beispiele tragen üblicherweise innerhalb von 6 bis 24 Monaten zu Umsätzen der Unternehmensgruppe bei.

Patente und Gebrauchsmuster werden nur selektiv angemeldet. Dabei wird zunächst geprüft, ob der Nutzen einer Anmeldung die Risiken einer

Offenlegung übersteigt, ob eine strategische Notwendigkeit besteht oder ob aus Wettbewerbsgründen eine Anmeldung notwendig ist. Patente

werden im Anschluss jährlich einer Bewertung unterzogen. Wenn sich die Marktsituationen oder die strategische Ausrichtung des Unternehmens

geändert haben oder wenn sich die Werthaltigkeit nicht mehr nachweisen lässt, wird entschieden, bestimmte Patente auslaufen zu lassen.

2 WIRTSCHAFTSBERICHT

2.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Entwicklung der Gesamtwirtschaft
Der Internationale Währungsfonds (IWF) hat zuletzt seine Erwartungen für das Wachstum der Weltwirtschaft im Jahr 2021 auf 5,9 Prozent gesenkt.

Während sich die Konjunktur in einigen Entwicklungsländern als Folge der Pandemie nochmals deutlich abgeschwächt hat, haben sich aufgrund der

Probleme in den globalen Lieferketten auch die Perspektiven für einige Industrieländer vorrübergehend eingetrübt. Gegenläufig wirken höhere

Rohstoffpreise, die einigen Exportländern bessere Wachstumschancen bieten.

Die Erwartungen für das Wachstum in der Eurozone hob der IWF hingegen um 0,4 Prozentpunkte auf 5 Prozent an – teils getragen von einem

stärker als erwarteten Wachstum in Italien und Frankreich. Für Deutschland hingegen senkte der IWF sein Ziel für das Wachstum des

Bruttoinlandsprodukts für 2021 um 0,5 Prozentpunkte auf nur noch 3,1 Prozent. Andere Institutionen erwarten noch deutlich niedrigere

Wachstumsraten (2,1 bis 2,6 Prozent).

Zusätzliche Sorgen bereitete zuletzt der starke Anstieg der Inflationsrate. So zeichneten sich deshalb auch erste Hinweise ab, dass die umfangreichen

geld- und fiskalpolitischen Maßnahmen zur Stimulation der Wirtschaft nach der Corona-Krise auf den Prüfstand gestellt werden könnten.

Entwicklungen des Sensormarktes
Die Folgen der Corona-Pandemie haben sich besonders deutlich in der Halbleiterindustrie gezeigt. Hatten zuvor bereits Engpässe in der

Rohstoffversorgung die Produktion behindert, kam es 2021 zusätzlich zu einer gravierenden Nachfrageverschiebung. Während die

Automobilhersteller pandemiebedingt teilweise ihre Produktion schließen mussten und entsprechend auch ihre Halbleiter-Bestellungen reduzierten

oder teilweise stornierten, benötigten als Folge des allgemeinen Digitalisierungsschubs die Hersteller von Kommunikations- und

Unterhaltungselektronik deutlich mehr Chips.

Als die Autoverkäufe schließlich wieder stark anzogen, entstand ein weltweiter Mangel an Halbleitern, größtenteils mit Vorlaufzeiten von sechs bis

neun Monaten. Laut einer Prognose des globalen Beratungsunternehmens AlixPartners konnten 2021 deshalb beispielsweise weltweit 7,7 Millionen

Fahrzeuge im Wert von 210 Milliarden US-Dollar nicht hergestellt werden. Belastend wirkten insbesondere Produktionskürzungen aufgrund der

Pandemie, etwa in Werken in Malaysia. Laut einer Studie von BCC Research LLC stiegen die Umsätze mit Sensoren 2021 um knapp 6 Prozent. Das

liegt noch deutlich unter der erwarteten CAGR von 14,9 Prozent für die nächsten fünf Jahre.

Von dieser positiven Nachfrageentwicklung profitierte auch die deutsche Elektroindustrie. Nach Angaben des Branchenverbandes ZVEI stiegen die

Auftragseingänge um mehr als 25 Prozent im Vergleich zum Vorjahr und lagen damit wieder deutlich über dem Vorkrisenniveau. Die Ausweitung der

Produktion wurde jedoch weiterhin von Materialknappheit und Lieferproblemen behindert.
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Die Mitglieder des Branchenverbands AMA meldeten bereits zur Jahresmitte 2021, dass sie zurück auf dem üblichen Wachstumspfad sind und der

Einbruch durch die Krise überwunden ist. Sie beklagten nicht so sehr die Probleme in der Lieferkette, sondern Behinderungen in der Zusammenarbeit

mit Kunden aufgrund der Reisebeschränkungen.

Entwicklung der Zielmärkte

Industrial
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie meldete für die globale Industrieproduktion eine schwache Entwicklung im zweiten und dritten

Quartal 2021. Dafür sei nicht nur der Mangel an wichtigen Vorleistungsgütern wie Halbleitern verantwortlich. Die konjunkturelle Abschwächung ging

vor allem von Entwicklungs- und Schwellenländern aus. Dort wird der Aufschwung durch einen geringeren Impffortschritt und

Infektionsschutzmaßnahmen im Zuge der Verbreitung der Delta-Variante geschwächt.

Das Auftragspolster der deutschen Industrie hingegen ist gewachsen. Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes stieg der Auftragsbestand im

Jahresverlauf auf den höchsten Stand seit Einführung der Statistik vor sechs Jahren. Die Produktion erreichte allerdings unter anderem aufgrund

fehlender Vorprodukte nicht die gleiche Dynamik. Insbesondere die Bereiche Automobil und Maschinenbau mussten kräftige Rückgänge

hinnehmen.

Medical
Die Mitgliedsunternehmen des Bundesverbands BVMed zeigten sich nach dem Corona-Krisenjahr leicht erholt. Die Branche rechnet für 2021 in

Deutschland mit einem Umsatzwachstum von 3,0 Prozent, weltweit von 3,1 Prozent. Belastend wirkten die gestiegenen Rohstoff- und Logistikkosten.

Als Folge der Coronakrise haben die Digitalisierung und die Ambulantisierung weiter an Bedeutung gewonnen. Ein Drittel der Unternehmen arbeitet

bereits mit Start-ups zusammen, um die Digitalisierung voranzutreiben. Das größte Potenzial sehen die Unternehmen in Datenanalysen, Cloud-

Technologien und künstlicher Intelligenz.

Mobility
Die ACEA (European Automobile Manufacturers’ Association) verzeichnete bei den PKW-Neuzulassungen in den ersten 10 Monaten des Jahres 2021

einen Anstieg von 2,2 Prozent. Die erheblichen Zuwächse zu Beginn des Jahres konnten damit den jüngsten Absatzrückgangs aufgrund der

anhaltenden Auswirkungen der Halbleiter-Versorgungskrise mehr als kompensieren. Positiv entwickelten sich die Märkte in Italien (+12,7 Prozent),

Spanien (+5,6 Prozent) und Frankreich (+3,1 Prozent). Die Entwicklung in Deutschland hat sichhingegen seit dem Jahresbeginn gegenüber dem

Vorjahr verschlechtert (-5,2 Prozent). Der Anstieg der Nachfrage nach Nutzfahrzeugen um 14,7 Prozent ist laut ACEA überwiegend auf die niedrige

Basis in der ersten Hälfte des Jahres 2020 zurückzuführen.

2.2 Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

Vorbemerkung: Aufgrund des Rumpfgeschäftsjahres 2021 (01.01.-30.09.) und der im dritten Quartal veräußerten inländischen Konzerngesellschaft

sowie der im Vorjahr noch enthaltenen Auslandsgesellschaften ist die Vergleichbarkeit der Zahlen in diesem Bericht mit den Vorjahreszahlen (VJ) der

Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Kapitalflussrechnung  eingeschränkt. Bei einer rein zeitanteiligen Betrachtung ergibt sich alleine durch die

Geschäftsjahresumstellung ein Rückgang um 25 Prozent, sodass in den nachfolgenden Tabellen und Texten zur Ertrags- und Finanzlage Rückgänge von

weniger als 25,0 Prozent tendenziell einem Anstieg und Rückgänge von mehr als 25,0 Prozent tendenziell einem tatsächlichen Rückgang gegenüber

dem anteiligen Vorjahreszeitraum entsprechen.

Die Lage des Konzerns

Geschäftsverlauf im Rumpfgeschäftsjahr 2021 und Vergleich mit der prognostizierten Entwicklung

Im Rumpfgeschäftsjahr 2021 erreichte der Umsatz der First Sensor-Gruppe 105,3 Mio. Euro (VJ: 154,8 Mio. Euro). Der Umsatzrückgang von 32,0

Prozent resultiert im Wesentlichen aus dem verkürzten Berichtszeitraum und dem Verkauf von Tochtergesellschaften. Damit wurde die zuletzt
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konkretisierte Umsatzguidance von 100 bis 105 Mio. Euro am oberen Rand der Spanne erreicht. Zu dieser positiven Entwicklung beigetragen hat

insbesondere der Zielmarkt Mobility, während sich die Nachfrage im Zielmarkt Medical im Jahresverlauf wie erwartet wieder normalisierte.

Auf der Basis der positiven Umsatzentwicklung erreichte die operative Profitabilität, bereinigt um die Sondereffekte und die Belastungen aus dem

Zusammenschluss mit TE Connectivity, mit einer EBIT-Marge von 2,7 Prozent (VJ: 6,1 Prozent) die Zielspanne der Guidance von 2,0 bis 4,0 Prozent.

Das berichtete EBIT betrug 18,2 Mio. Euro und war durch die Veräußerung einer Tochtergesellschaften positiv beeinflusst.

Insgesamt ist die Entwicklung im Rumpfgeschäftsjahr 2021 erneut als zufriedenstellend zu bezeichnen. Umsatz und Profitabilität entwickelten sich

wie geplant, während in vielen Branchen der Aufschwung nach der Pandemie noch nicht die erwartete Dynamik entwickelte.

Zielwerte der Steuerungskennzahlen für das Rumpfgeschäftsjahr 2021
Für das Geschäftsjahr 2021 wurde ursprünglich ein Konzernumsatz zwischen 135 und 145 Mio. Euro erwartet. Für die operative EBIT-Marge wurde

ein Bereich zwischen 2,0 und 4,0 Prozent erwartet. Diese Ziele wurden am 20. März 2020 veröffentlicht. Aufgrund des Beschlusses der

Hauptversammlung wurde das Geschäftsjahr umgestellt und im dritten Quartal der Verkauf einer weiteren Tochtergesellschaft angekündigt. Die

Guidance wurde mit der Veröffentlichung des Halbjahresberichts am 26. August 2021 entsprechend konkretisiert. Nunmehr wurde für das

Rumpfgeschäftsjahr 2021 ein Umsatz zwischen 100 und 105 Mio. Euro erwartet. Die bereinigte EBIT-Marge sollte unverändert zwischen 2,0 und 4,0

Prozent betragen.

Vergleich von Ziel- und Ist-Werten 2021
Die folgende Tabelle stellt jeweils den erreichten Vorjahreswert, die Guidance und die später konkretisierte Guidance für das Rumpfgeschäftsjahr

sowie den erreichten Wert im abgelaufenen Rumpfgeschäftsjahr dar:

01.01.-
31.12.2020

Guidance I
01.01.-

31.12.2021

Guidance II
01.01.-

30.09.2021
01.01.-

30.09.2021

Umsatz in Mio. Euro 154,8 135 - 145 100 – 105 105,3

bereinigte EBIT-Marge in % 6,1 2,0 - 4,0 2,0 – 4,0 2,7

Damit wurde die Umsatz- und Ergebnisentwicklung insgesamt zutreffend eingeschätzt, da beide Zielgrößen für das Rumpfgeschäftsjahr erreicht

wurden.

Ertragslage

Umsatzentwicklung
Der Umsatz der First Sensor-Gruppe erreichte im Rumpfgeschäftsjahr 2021 105,3 Mio. Euro (VJ: 154,8 Mio. Euro). Positiv entwickelte sich besonders

der Zielmarkt Mobility, der von dem Anstieg der Nachfrage aus der Automobilindustrie profitieren konnte.

Die folgende Darstellung zeigt die Entwicklung des Konzernumsatzes nach Zielmärkten:

in TEUR
01.01.-

31.12.2020
01.01.-

30.09.2021 Δ absolut in %

Industrial 76.842 55.616 -21.226 -27,6
Medical 44.017 21.958 -22.059 -50,1
Mobility 33.957 27.740 -6.217 -18,3
Gesamt 154.816 105.314 -49.502 -32,0

Der Vorjahresumsatz von 154,8 Mio. Euro entfällt in Höhe von 14,4 Mio. Euro auf aufgegebene Geschäftsbereiche. Auf Basis des Vorjahresumsatzes

der fortgeführten Geschäftsbereiche ergibt sich ein Umsatzrückgang von 35,1 Mio. Euro oder 25,0 Prozent.



Anlage 4

9

Im Zielmarkt Industrial war ein Umsatzrückgang um 27,6 Prozent auf 55,6 Mio. Euro (VJ: 76,8 Mio. Euro) zu verzeichnen. Nach dem starken Corona-

bedingten Rückgang im Vorjahr hat das Geschäft damit im Jahresverlauf 2021 wieder aufgeholt. Der Anteil am Gesamtumsatz beläuft sich auf 52,8

Prozent (VJ: 49,6 Prozent).

Wie erwartet ging der Umsatz im Zielmarkt Medical nach der Sonderkonjunktur im Vorjahr wieder zurück. Er belief sich auf 22,0 Mio. Euro (VJ: 44,0

Mio. Euro). Auf den Zielmarkt Medical entfallen 2021 noch 20,9 Prozent des Gesamtumsatzes (VJ: 28,4 Prozent).

Der Zielmarkt Mobility profitierte 2021 von der Wiederbelebung der Nachfrage aus der Automobilindustrie. Der Umsatzrückgang betrug nur 18,3

Prozent auf 27,7 Mio. Euro (VJ: 34,0 Mio. Euro). Der Anteil am Gesamtumsatz stieg auf 26,3 Prozent (VJ: 21,9 Prozent).

in TEUR
01.01.-

31.12.2020
01.01.-

30.09.2021 Δ absolut in %

DACH* 79.463 55.815 -23.648 -29,8

Übriges Europa 32.596 22.447 -10.149 -31,1

Nordamerika 15.591 5.688 -9.903 -63,5

Asien 26.084 20.030 -6.054 -23,2

Rest der Welt 1.082 1.334 252 23,3

Gesamt 154.816 105.314 -49.502 -32,0

*Deutschland, Österreich, Schweiz, Liechtenstein

Die Veränderung bei der regionalen Verteilung der Umsätze ist auch auf die Veräußerungen ausländischer Tochtergesellschaften im Vorjahr

zurückzuführen. So wurden im übrigen Europa im Berichtszeitraum 31,1 Prozent weniger erwirtschaftet und in Nordamerika belief sich das Minus

auf 63,5 Prozent. In Asien hingegen betrug der Rückgang nur 23,2 Prozent und in der DACH-Region 29,8 Prozent.

in TEUR
01.01.-

31.12.2020
01.01.-

30.09.2021 Δ absolut in %

Deutschland 61.884 55.815 -6.069 -9,8

China 21.655 20.030 -1.625 -7,5

USA 11.948 5.688 -6.260 -52,4

Großbritannien 6.880 5.311 -1.569 -22,8

Benelux 8.043 3.802 -4.241 -52,7

Diese Veränderungen zeigten sich auch bei den wichtigsten Ländern, in denen First Sensor Umsätze erwirtschaftet. Die fünf wichtigsten Länder

repräsentieren 86,1 Prozent des Gesamtumsatzes (VJ: die wichtigsten sieben Länder 83,0 Prozent). In der neuen Konzernstruktur hat Deutschland

ein deutlich höheres Gewicht, hier ging der Umsatz nur um 9,8 Prozent zurück. Das Geschäft in China entwickelte sich wie im Vorjahr stark und wies

ebenfalls nur einen Rückgang um 7,5 Prozent aus. Anders entwickelten sich die Länder, in denen First Sensor nun nicht mehr mit eigenen

Tochtergesellschaften am Markt präsent ist. Der stärkste Rückgang resultiert auch Pandemie-bedingt aus den USA mit -52,4 Prozent. Großbritannien

(-22,8 Prozent) und Belelux (-52,7 Prozent) hatten ebenfalls einen deutlichen Rückgang zu verzeichnen.

Auftragslage
Obwohl der Umsatz in der Berichtsperiode um 32,0 Prozent rückläufig war, veränderte sich die Auftragslage deutlich positiver. Der Auftragseingang

verringerte sich nur um 22,2 Prozent auf 119,6 Mio. Euro. Der Auftragsbestand zum Stichtag belief sich auf 85,8 Mio. Euro und lag damit nur 5,3
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Prozent unter dem des Vorjahresendes (90,5 Mio. Euro). Insgesamt ergibt sich eine Book-to-Bill Ratio von 1,14, welche vielversprechende Aussichten

für das neue Geschäftsjahr signalisiert.

in TEUR
01.01.-

31.12.2020
01.01.-

30.09.2021 Δ absolut in %

Umsatz 154.817 105.314 -49.503 -32,0

Auftragseingang 153.836 119.618 -34.218 -22,2

Auftragsbestand 90.541 85.769 -4.772 -5,3

Abgang durch Endkonsolidierung 1.391 0 -1.391 -100,0

Book-to-Bill-Ratio 0,99 1,14 0,15 15,2

Ergebnis
Der Umsatz der First Sensor-Gruppe im Rumpfgeschäftsjahr 2021 betrug 105,3 Mio. Euro (VJ: 154,8 Mio. Euro). Die sonstigen betrieblichen Erträge

beliefen sich auf 25,1 Mio. Euro (VJ: 49,3 Mio. Euro). Darin enthalten ist der Gewinn aus der Veräußerung der Tochtergesellschaft in Höhe von 23,5

Mio. Euro. Der Bestand an fertigen und unfertigen Erzeugnissen stieg um 3,6 Mio. Euro (VJ: -2,5 Mio. Euro). Die aktivierten Eigenleistungen sanken

auf 1,0 Mio. Euro (VJ: 1,9 Mio. Euro). Die Gesamtleistung (ohne sonstige betriebliche Erträge) ging entsprechend um 2,7 Prozent auf 110,0 Mio. Euro

(VJ: 154,2 Mio. Euro) zurück.

Der Materialaufwand reduzierte sich um 24,4 Prozent auf 53,6 Mio. Euro (VJ: 70,9 Mio. Euro). Das entspricht aufgrund des erhöhten Bestandes an

fertigen und unfertigen Erzeugnissen einer gestiegenen Materialquote von 48,7 Prozent (VJ: 45,8 Prozent). Die Rohmarge bezogen auf die

Gesamtleistung erreichte 51,3 Prozent nach 54,1 Prozent im Vorjahr.

Der Personalaufwand, der sich im Vorjahr auf 49,5 Mio. Euro belief, sank im Berichtszeitrum um 15,9 Prozent auf 41,6 Mio. Euro. Die sonstigen

betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich um 17,9 Prozent auf 13,5 Mio. Euro (VJ: 16,4 Mio. Euro). Dementsprechend erreichte das Ergebnis vor

Abschreibungen, Zinsen und Steuern (EBITDA) 26,4 Mio. Euro nach 66,7 Mio. Euro im Vorjahr. Die EBITDA-Marge betrug 25,0 Prozent (VJ: 43,1

Prozent) und war in beiden Jahren ebenfalls maßgeblich durch den Verkauf der Tochtergesellschaften geprägt.

Nach Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte in Höhe von 8,2 Mio. Euro (VJ: 11,5 Mio. Euro) erreichte das

Betriebsergebnis (EBIT) 18,2 Mio. Euro (VJ: 55,2 Mio. Euro). Das entspricht einer EBIT-Marge von 17,3 Prozent. Die operative Profitabilität hat sich im

Berichtszeitraum erwartungsgemäß verringert. Bereinigt um Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Zusammenschluss mit TE Connectivity und

um den Unternehmensverkauf hätte die EBIT-Marge 2,7 Prozent betragen (VJ: 6,1 Prozent).

Überleitung des berichteten Betriebsergebnisses zum operativen Betriebsergebnis:

in TEUR

01.01.-
30.09.2021

wie berichtet

01.01.-
30.09.2021

bereinigt Δ absolut in %

Umsatz 105.314 105.314 0 0,0

Gesamtleistung 109.966 109.966 0 0,0

Sonstige betriebliche Erträge 25.091 1.589 -23.502 -93,7

Personalaufwand -41.611 -34.851 6.760 -16,2

Sonstige betriebliche Aufwendungen -13.496 -12.119 1.377 -10,2

EBITDA 26.379 11.014 -15.365 -58,2

EBIT 18.194 2.828 -15.366 -84,5

Die Differenz der sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von 23,5 Mio. Euro resultiert aus der Veräußerung der Tochtergesellschaft. Die Differenz in

Höhe von 6,8 Mio. Euro im Personalaufwand resultiert überwiegend aus der eingeleiteten Schließung des Standortes in Puchheim. Aus strukturellen

Anpassungen an den TE-Konzern, z.B. im Bereich der IT, resultiert die Differenz in Höhe von 1,4 Mio. Euro. Bereinigt um diese Beträge beträgt das

operative Betriebsergebnis (EBIT) für das Rumpfgeschäftsjahr 2,8 Mio. Euro, das entspricht einer EBIT-Marge von 2,7 Prozent.
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Das Finanz- und Währungsergebnis ging im Berichtszeitraum aufgrund der niedrigeren Finanzverbindlichkeiten deutlich zurück und belief sich auf

-0,5 Mio. Euro (VJ: -1,8 Mio. Euro). Das Ergebnis vor Steuern (EBT) betrug 17,7 Mio. Euro (VJ 53,5 Mio. Euro). Nach Steuererträgen in Höhe von 1,1

Mio. Euro, die insbesondere die Auflösung der latenten Steuern betreffen (VJ: Steueraufwand in Höhe von -1,1 Mio. Euro), erreichte der

Konzernjahresüberschuss 18,8 Mio. Euro (VJ: 52,4 Mio. Euro). Das Ergebnis je Aktie bezogen auf das Ergebnis der Periode betrug 1,82 Euro/ 1,82

Euro (VJ: 5,09 Euro/ 5,09 Euro; jeweils verwässert/unverwässert). Außenstehende Aktionäre erhalten entsprechend den Regelungen im

Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrag eine jährliche Ausgleichszahlung gemäß § 304 AktG, die vom Mehrheitsgesellschafter geleistet wird.

Die First Sensor AG trägt lediglich die darauf entfallende Steuer (228 TEUR).

Finanz- und Vermögenslage

Grundsätze und Ziele des Finanzmanagements
Ziel des Finanzmanagements von First Sensor ist es, die notwendige Liquidität für die Produktionsprozesse, das Wachstum und die Investitionen

jederzeit sicherzustellen. Die Steuerung erfolgt zentral durch die First Sensor AG. Sie umfasst primär die Liquiditätssteuerung, die Beschaffung von

Fremdkapital sowie das Management von Zins- und Währungsrisiken. Seit dem Geschäftsjahr 2020 nimmt First Sensor an dem Cash-Pool von TE

Connectivity teil.

Dem Risiko steigender Zinsen begegnete die Gesellschaft mit dem Einsatz von Zinsswaps auf variabel verzinsliche Darlehen. Fremdwährungsrisiken

durch Materialeinkäufe und Fremdleistungsbezug begegnet First Sensor durch die bevorzugte Vereinbarung von Kundenzahlungen in Euro.

Eine konzernweite Finanz-Risikomanagement-Richtlinie dient der rechtzeitigen Erkennung von Währungs- und Zinsrisiken und regelt die zulässigen

Sicherungsinstrumente. Zum Stichtag 30.09.2021 ergaben die ermittelten Risikolimits und Wesentlichkeitsgrenzen keinen Handlungsbedarf zum

Abschluss von Sicherungsgeschäften.

Kapitalstruktur
Zum Stichtag 30.09.2021 betrug das Konzerneigenkapital 122,0 Mio. Euro (VJ: 135,6 Mio. Euro). Bezogen auf die Bilanzsumme von 189,4 Mio. Euro

errechnet sich daraus eine Eigenkapitalquote von 64,4 Prozent (VJ: 75,4 Prozent). Die Veränderung resultiert einerseits aus dem Rückgang des

Eigenkapitals um 13,7 Mio. Euro im Wesentlichen als Folge des Ergebnisabführungsvertags sowie der gezahlten Dividende und andererseits des

Anstiegs der Schulden um 23,3 Mio. Euro, gleichfalls Folge des Ergebnisabführungsvertags.

Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten einschließlich Leasingverbindlichkeiten wurden in der Berichtsperiode um weitere 2,6 Mio. Euro reduziert,

überwiegend durch planmäßige Tilgungen. Ein Schuldscheindarlehen zu 3,0 Mio. Euro hat eine Laufzeit bis Dezember 2022. Außerdem nutzt First

Sensor ein KfW-Darlehen in Höhe von ursprünglich 13,0 Mio. Euro.

In Verbindung mit dem KfW-Darlehen und dem Schuldscheindarlehen ist die Einhaltung von Covenants jeweils zum Jahresende vereinbart worden.

Zum 31.12.2021 wird First Sensor voraussichtlich alle geforderten Finanzkennzahlen einhalten.

in TEUR 31.12.2020 30.09.2021

Verschuldungsgrad: Nettoverschuldung zu EBITDA -0,38 -0,87
Zinsdeckungsgrad: EBITDA zu Zinsaufwand 46,1 53,5

Eigenmittelquote 74,7% 62,6%

in TEUR 31.12.2020 30.09.2021 Δ absolut in %

Langfristige Finanzverbindlichkeiten (inkl. Leasingverbindlichkeiten) 19.675 17.103 -2.572 -13,1

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten (inkl. Leasingverbindlichkeiten) 4.168 25.777 21.609 518,5

Finanzmittelfonds 49.349 65.784 16.435 33,3

Nettoverschuldung (+) / Netto Cash (-) -25.506 -22.904 2.602 -10,2
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Die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten stiegen zum Stichtag um 21,6 Mio. Euro auf 25,8 Mio. Euro. Der Anstieg resultiert überwiegend aus der

Gewinnabführung an TE Connectivity.

Durch die Erlöse aus dem Verkauf der First Sensor Mobility GmbH erhöhten sich die liquiden Mittel bzw. die Cashpool-Forderungen (zusammen:

Finanzmittelfonds) nochmals. Zum Stichtag 30.09.2021 weist First Sensor eine Netto-Cash-Position in Höhe von 22,9 Mio. Euro aus.

First Sensor kann eingeräumte Kreditlinien nutzen, wird aber bei Bedarf vorrangig die Möglichkeiten der Finanzierung innerhalb des TE-Konzerns

nutzen. Daher ist auch für die Zukunft davon auszugehen, dass First Sensor in der Lage sein wird, das geplante Wachstum aus den zur Verfügung

stehenden Mitteln zu finanzieren. Eine Inanspruchnahme des Kapitalmarkts ist in absehbarer Zeit nicht geplant.

Außerbilanzielle Finanzierungsinstrumente werden von First Sensor nicht eingesetzt.

Investitionen
Die Investitionen im Bereich der immateriellen Vermögenswerte betrugen 0,6 Mio. Euro (VJ: 2,6 Mio. Euro). Im Bereich der Sachanlagen wurden

11,3 Mio. Euro (VJ: 8,9 Mio. Euro) investiert, vor allem in neue Maschinen und Anlagen zur Kapazitätsausweitung und zur Prozessstabilisierung bzw. -

verbesserung an den Standorten in Berlin.

Die Abschreibungen reduzierten sich auch aufgrund der Veränderungen im Konsolidierungskreis, sie beliefen sich im Konzern auf 8,2 Mio. Euro (VJ:

11,5 Mio. Euro).

in TEUR 01.01.-31.12.2020 01.01.-30.09.2021 Δ absolut in %

Investitionen in immaterielle Vermögenswerte 2.552 599 -1.953 76,5

Investitionen in Sachanlagen 8.902 11.310 -2.408 -27,1

Investitionen 11.454 11.909 -455 -4,0

Verkauf von immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen 531 11 520 97,9

Sonstige Effekte 62.593 15.354 47.239 75,5

Cashflow aus Investitionstätigkeit 51.670 27.274 24.396 47,2

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 4.105 2.894 1.211 29,5

Abschreibungen auf Sachanlagen 7.369 5.292 2.077 28,2

- davon aus IFRS 16 Miet- und Leasingverhältnissen 1.504 853 651 43,3

Abschreibungen 11.474 8.186 3.288 28,7
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Liquidität
Der operative Cashflow verringerte sich gegenüber dem Vorjahreswert von 6,5 Mio. Euro auf 2,6 Mio. Euro. Wesentliche Veränderung im Vergleich

zum letzten Geschäftsjahr betrafen das niedrigere Ergebnis vor Steuern und geringere Effekte aus der Entkonsolidierung infolge des Verkaufs einer

Tochtergesellschaft. Der Cashflow aus Investitionstätigkeit betrug 27,3 Mio. Euro (VJ: 51,7 Mio. Euro). Die Veränderung resultiert überwiegend aus

den Effekten im Zusammenhang mit der Veräußerung der Tochtergesellschaften. Der Free Cashflow als Saldo aus dem operativen Cashflow und dem

Cashflow aus der Investitionstätigkeit erreichte deshalb 29,9 Mio. Euro (VJ: 58,2 Mio. Euro).

in TEUR 01.01.-31.12.2020 01.01.-30.09.2021 Δ absolut in %

Operativer Cashflow 6.482 2.640 3.842 59,3

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 51.670 27.274 24.396 47,2

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -40.972 -13.472 -27.500 67,1

Zahlungswirksame Veränderung der liquiden Mittel 17.180 16.443 737 4,3

Währungsdifferenzen -91 -8 -83 91,4

Finanzmittelfonds zu Beginn des Geschäftsjahres 32.260 49.349 -17.089 -53,0

Finanzmittelfonds zum Ende des Geschäftsjahres 49.349 65.784 28.238 48,6

Free-Cashflow 58.152 29.914 3.842 59,3

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit belief sich auf -13,5 Mio. Euro (VJ: -41,0 Mio. Euro) und war maßgeblich geprägt durch den Kauf von

Minderheitenanteilen und die Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 5,8 Mio. Euro (VJ: 2,1 Mio. Euro). Der Finanzmittelfonds stieg im

Berichtszeitraum von 49,4 Mio. Euro auf 65,8 Mio. Euro. Aus Sicht des Vorstands ist die Liquiditätsausstattung des Konzerns damit komfortabel. Auch

im Geschäftsjahr 2022 wird First Sensor so in der Lage sein, die Zahlungsverpflichtungen aus dem operativen Geschäft und die Tilgung der

Fremdfinanzierung jederzeit zu erfüllen.

Zur Beurteilung der Zahlungsfähigkeit von First Sensor wird in der folgenden Tabelle die Liquidität in Form von Liquiditätsgraden aufgeführt. Zur

Berechnung der Liquidität ersten Grades wird der Finanzmittelfonds ins Verhältnis zu den kurzfristigen Verbindlichkeiten gesetzt. Im zweiten Grad

werden die kurzfristigen Forderungen hinzugerechnet und im dritten Grad werden die Vorräte mit einbezogen. Die Veränderungen resultieren in

erster Linie aus den Veräußerungserlösen für die ausländischen Tochtergesellschaften an TE Connectivity.

in TEUR 31.12.2020 30.09.2021 ΔPP

Liquidität ersten Grades 278,6 143,5 -48,5

Liquidität zweiten Grades 406,2 186,7 -54,0

Liquidität dritten Grades 570,3 252,6 -55,7

Vermögenslage
Die Bilanzsumme stieg im Rumpfgeschäftsjahr 2021 auf 189,4 Mio. Euro (VJ: 179,8 Mio. Euro). Die Eigenkapitalquote reduzierte sich auf 64,4 Prozent

(VJ: 75,4 Prozent). Die Veränderung resultiert einerseits aus dem Rückgang des Eigenkapitals um 13,7 Mio. Euro und andererseits des Anstiegs der

Schulden um 23,3 Mio. Euro.

Aktiva
Die langfristigen Vermögenswerte sanken um 6,8 Mio. Euro auf 72,0 Mio. Euro (VJ: 78,8 Mio. Euro). Dieser Rückgang, überwiegend im Bereich der

immateriellen Vermögenswerte, resultiert aus der Veräußerung einer Tochtergesellschaft. Die Höhe der Geschäfts- oder Firmenwerte beträgt zum

Stichtag unverändert 16,0 Mio. Euro. Die Investitionen überstiegen mit 11,9 Mio. Euro die planmäßigen Abschreibungen auf Sachanlagen und

immaterielle Vermögensgegenstände mit 8,2 Mio. Euro.

Die Summe der kurzfristigen Vermögenswerte erhöhte sich hingegen deutlich und stieg von 101,0 Mio. Euro auf 117,3 Mio. Euro. Wesentliche

Veränderungen betrafen die liquiden Mittel und die unter den finanziellen Vermögenswerten ausgewiesenen Cashpool-Forderungen, die infolge des
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Unternehmensverkaufs in Summe von 49,4 Mio. Euro auf 67,4 Mio. Euro anwuchsen. Die Vorräte stiegen im Berichtszeitraum moderat von 29,1

Mio. Euro auf 30,2 Mio. Euro, während die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen von 20,8 Mio. Euro auf 18,6 Mio. Euro zurückgingen.

Passiva
Auf der Passivseite reduzierte sich das Eigenkapital um 13,7 Mio. Euro auf 122,0 Mio. Euro (VJ: 135,6 Mio. Euro). Das gezeichnete Kapital erhöhte sich

geringfügig durch die Ausgabe von 13.500 Aktien im Rahmen der Aktienoptionspläne. Die Veränderung der Kapitalrücklage um 3,4 Mio. Euro

resultiert überwiegend aus dem Unterschiedsbetrag beim Kauf eines Minderheitenanteils. Durch das Ergebnis nach IFRS in Höhe von 18,7 Mio. Euro

einerseits und die Zahlung der Dividende in Höhe von 5,8 Mio. Euro (VJ: 2,0 Mio. Euro) sowie die Ergebnisabführung an TE Connectivity in Höhe von

22,0 Mio. Euro reduzierten sich die Gewinnrücklagen auf 60,1 Mio. Euro (VJ: 69,1 Mio. Euro).

Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten gingen aufgrund von Tilgungsleistungen in Höhe von 2,7 Mio. Euro weiter zurück auf 17,1 Mio. Euro.

Dadurch sanken die langfristigen Schulden auf 20,1 Mio. Euro (VJ: 25,9 Mio. Euro). Die kurzfristigen Schulden stiegen hingegen deutlich auf 47,4 Mio.

Euro (VJ: 18,3 Mio. Euro), hauptsächlich aufgrund der Gewinnabführung an TE Connectivity und im Rahmen der sonstigen kurzfristigen

Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit der Schließung des Standorts in Puchheim.

Das Working Capital belief sich am 30.09.2021 stabil auf 43,2 Mio. Euro (VJ: 42,9 Mio. Euro). Das Capital employed reduzierte sich auf 115,2 Mio.

Euro (VJ: 121,8 Mio. Euro). Dieser Rückgang ist ebenfalls überwiegend auf die Veränderungen im Anlagevermögen zurückzuführen. Aufgrund des

durch Sondereffekte erneut positiv beeinflussten Ergebnisses erreichte das ROCE (Return on Capital employed) 15,8 Prozent (VJ: 45,3 Prozent).

Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der First Sensor AG (HGB)

Ertragslage der First Sensor AG
Vorbemerkung: Aufgrund des Rumpfgeschäftsjahres 2021 (01.01.-30.09.) und der im dritten Quartal veräußerten inländischen Konzerngesellschaft

sowie der im Vorjahr veräußerten Auslandsgesellschaften ist die Vergleichbarkeit der Zahlen in diesem Bericht mit den Vorjahreszahlen (VJ) der

Gewinn- und Verlustrechnung eingeschränkt. Bei einer rein zeitanteiligen Betrachtung ergibt sich alleine durch die Geschäftsjahresumstellung ein

Rückgang um 25 Prozent, sodass in den nachfolgenden Tabellen und Texten zur Ertrags- und Finanzlage Rückgänge von weniger als 25,0 Prozent

tendenziell einem Anstieg und Rückgänge von mehr als 25,0 Prozent tendenziell einem tatsächlichen Rückgang gegenüber dem anteiligen

Vorjahreszeitraum entsprechen.

Der Umsatz der Einzelgesellschaft First Sensor AG sank im Rumpfgeschäftsjahr 2021 um 28,5 Prozent auf 80,1 Mio. Euro (VJ: 112,1 Mio. Euro). Um

die Lieferfähigkeit zu sichern, wurden die Bestände an fertigen und unfertigen Erzeugnissen im Berichtszeitraum um 3,7 Mio. Euro ausgeweitet. Die

aktivierten Eigenleistungen betrugen 0,6 Mio. Euro (VJ: 0,8 Mio. Euro). Die Gesamtleistung belief sich auf 84,3 Mio. Euro (VJ: 111,3 Mio. Euro). Aus

der Veräußerung einer  - im Vorjahr mehrerer -Tochtergesellschaft wurden Erträge in Höhe von 28,2 Mio. Euro erzielt (VJ: 56,2 Mio. Euro). Die

übrigen sonstigen betrieblichen Erträge stiegen um 0,2 Mio. Euro auf 1,6 Mio. Euro.

Der Materialaufwand reduzierte sich auf 40,9 Mio. Euro (VJ: 52,6 Mio. Euro). Der Rohertrag belief sich auf 73,2 Mio. Euro (VJ: 116,3 Mio. Euro). Der

Personalaufwand verringerte sich auf 35,4 Mio. Euro (VJ: 41,1 Mio. Euro). Das entspricht einer Personalaufwandsquote von 42,0 Prozent (VJ: 36,9

Prozent).

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beliefen sich auf 12,4 Mio. Euro (VJ: 15,9 Mio. Euro). Die Abschreibungen betrugen 6,1 Mio. Euro (VJ: 7,7

Mio. Euro). Das operative Ergebnis (EBIT) erreichte 19,3 Mio. Euro (VJ: 41,4 Mio. Euro) und war damit ebenfalls maßgeblich durch den

Veräußerungserlös für die Tochtergesellschaft geprägt.

Es besteht ein Gewinnabführungsvertrag mit der First Sensor Lewicki GmbH, aus dem Erträge in Höhe von 2,1 Mio. Euro (VJ: 2,5 Mio. Euro)

resultierten. Die Gewinnabführung an TE Connectivity beläuft sich auf 22,0 Mio. Euro (VJ: 0 Mio. Euro). Aus sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen
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und Aufwendungen ergibt sich saldiert ein Betrag von -0,1 Mio. Euro (VJ: -1,0 Mio. Euro). Das Vorsteuerergebnis beträgt entsprechend 21,2 Mio.

Euro (VJ: 47,1 Mio. Euro). Aus Steuerertrag resultierten saldiert 0,8 Mio. Euro (VJ: Steueraufwand -1,0 Mio. Euro).

Für das Rumpfgeschäftsjahr 2021 weist die First Sensor AG deshalb ein Jahresergebnis von 0 Mio. Euro (VJ: 46,1 Mio. Euro) aus.

Gewinn- und Verlustrechnung der First Sensor AG (HGB)

in TEUR
01.01. -

31.12.2020
01.01. -

30.09.2021 ∆ absolut in %

Umsatzerlöse 112.102 80.105 -31.997 -28,5
Bestandsveränderungen an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -1.600 3.656 5.256 328,5

Andere aktivierte Eigenleistungen 805 584 -221 -27,4

Gesamtleistung 111.307 84.345 -26.962 -24,2

Erträge aus Anteils- und Forderungsveräußerung 56.233 28.210 -28.023 -49,8

Übrige sonstige betriebliche Erträge 1.369 1.553 184 13,4

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -44.368 -34.287 10.081 -22,7

Aufwendungen für bezogene Leistungen -8.225 -6.614 1.611 -19,6

Rohergebnis 116.316 73.207 -43.109 -37,1

Löhne und Gehälter -35.354 -30.879 4.475 -12,7

Soziale Abgaben -5.775 -4.524 1.251 -21,7

Ergebnis aus Verschmelzung -10.252 0 10.252 -100,0

Übrige sonstige betriebliche Aufwendungen -15.893 -12.420 3.473 -21,9

Operatives Ergebnis (EBITDA) 49.042 25.384 -23.658 -48,2

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen -7.687 -6.128 1.559 -20,3

Betriebsergebnis (EBIT) 41.355 19.256 -22.099 -53,4

Erträge aus Gewinnabführungen 2.540 2.132 -408 -16,1

Erträge aus Beteiligungen 4.200 0 -4.200 -100,0

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 92 43 -49 -53,3

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.093 -189 904 -82,7

Ergebnis vor Steuern 47.094 21.242 -25.852 -54,9
Steuern vom Einkommen und Ertrag -910 777 1.687 185,4

Sonstige Steuern -81 -25 56 69,1

Ergebnis vor Gewinnabführung 46.103 21.994 -24.109 -52,3

Gewinnabführung 0 -21.994 -21.994 -

Jahresüberschuss 46.103 0 -46.103 -100,0

Verlust-/Gewinnvortrag 8.699 47.748 39.049 448,9

Gewinnverwendung/Gewinnausschüttung -2.054 -5.762 -3.708 180,5

Einstellung in die Gewinnrücklagen -5.000 0 5.000 -100,0

Bilanzgewinn (nach Gewinnabführung) 47.748 41.986 -5.762 -12,1
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Finanz- und Vermögenslage der First Sensor AG

AKTIVA
in TEUR 31.12.2020 30.09.2021 ∆ absolut in %

Immaterielle Vermögenswerte 3.522 2.747 -775 -22,0

Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte 3.459 3.021 -438 -12,7

Geschäfts- oder Firmenwert 13.749 12.131 -1.618 -11,8

Geleistete Anzahlungen 235 235 0 -0,1

Sachanlagen 37.189 43.300 6.111 16,4

Anteile an verbundenen Unternehmen 8.198 8.068 -130 -1,6

Anlagevermögen 66.352 69.501 3.149 4,7

Vorräte 22.990 28.003 5.013 21,8

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14.912 16.992 2.080 13,9

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 44.383 64.833 20.450 46,1

Sonstige Vermögensgegenstände 815 862 47 5,8

Liquide Mittel 7.677 1.488 -6.189 -80,6

Summe kurzfristige Vermögensgegenstände/ Umlaufvermögen 90.777 112.178 21.401 23,6

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 351 352 1 0,3

AKTIVA 157.480 182.032 24.552 15,6

Zum Stichtag 30.09.2021 stieg die Bilanzsumme um 15,6 Prozent auf 182,0 Mio. Euro (VJ: 157,5 Mio. Euro).

Auf der Aktivseite reduzierten sich im Anlagevermögen die Geschäfts- oder Firmenwerte überwiegend aufgrund planmäßiger Abschreibungen um

1,6 Mio. Euro auf 12,1 Mio. Euro (VJ: 13,7 Mio. Euro). Die Sachanlagen erhöhten sich um 6,1 Mio. Euro auf 43,3 Mio. Euro als Folge der Investitionen

im Berichtszeitraum. Insgesamt stieg das Anlagevermögen um 3,1 Mio. Euro auf 69,5 Mio. Euro (VJ: 66,4 Mio. Euro).

Das Umlaufvermögen erhöhte sich von 90,8 Mio. Euro auf 112,2 Mio. Euro. Wesentliche Veränderungen betrafen die Vorräte, die auf 28,0 Mio. Euro

stiegen (VJ: 23,0 Mio. Euro). Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betrugen zum Stichtag 17,0 Mio. Euro (VJ: 14,9 Mio. Euro). Die

Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von 64,8 Mio. Euro (VJ: 44,4 Mio. Euro) enthalten Cashpool-Forderungen gegen den

Gesellschafter. Dafür reduzierten sich die liquiden Mittel auf 1,5 Mio. Euro (VJ: 7,7 Mio. Euro).
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Passiva

in TEUR 31.12.2020 30.09.2021 ∆ absolut in %

Gezeichnetes Kapital 51.444 51.512 68 0,1

Kapitalrücklage 21.295 21.437 142 0,7

Gewinnrücklagen 6.004 6.004 0 0,0

Bilanzgewinn 47.748 41.986 -5.762 -12,1

Eigenkapital 126.490 120.939 -5.551 -4,4

Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 2.704 2.586 -118 -4,4

Rückstellungen 6.106 8.307 2.201 36,0

Schuldscheindarlehen 3.000 3.000 0 0,0

Verbindlichkeit gegenüber Kreditinstituten 11.375 12.047 672 5,9

Verbindlichkeit aus Gewinnabführung 0 21.994 21.994 -

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 251 204 -47 -18,6

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.431 3.750 319 9,3

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 537 1.746 1.209 225,1

Sonstige Verbindlichkeiten 2.627 7.459 4.832 183,9

Passive latente Steuern 958 0 -958 -100,0

PASSIVA 157.480 182.032 24.552 15,6

Das Eigenkapital der First Sensor AG betrug zum Bilanzstichtag 121,0 Mio. Euro und reduzierte sich damit um 5,6 Mio. Euro (VJ: 126,5 Mio. Euro).

Daraus errechnet sich eine Eigenkapitalquote von 66,4 Prozent (VJ: 80,3 Prozent).

Die Rückstellungen stehen im Zusammenhang mit ausstehenden Rechnungen, Personalverpflichtungen sowie möglichen

Gewährleistungsansprüchen. Sie stiegen auf 8,3 Mio. Euro (VJ: 6,1 Mio. Euro). Stichtagsbezogen stiegen die Verbindlichkeiten gegenüber

Kreditinstituten von 11,4 Mio. Euro auf 12,0 Mio. Euro. Auf der Basis des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags mit TE Connectivity wurden

22,0 Mio. Euro als Verbindlichkeit ausgewiesen. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen erhöhten sich zum Stichtag auf 3,8 Mio. Euro

(VJ: 3,4 Mio. Euro). Die sonstigen Verbindlichkeiten stiegen auf 7,5 Mio. Euro (VJ: 2,6 Mio. Euro), überwiegend im Bereich der Verbindlichkeiten

gegenüber Personal.

Der operative Cashflow belief sich auf 1,9 Mio. Euro (VJ: 5,7 Mio. Euro). Der Cash-Flow aus Investitionstätigkeit beträgt aufgrund der Veräußerung der

Tochtergesellschaften 19,1 Mio. Euro (VJ: 46,4 Mio. Euro). Der Free Cashflow erreichte entsprechend 21,0 Mio. Euro (VJ: 59,4 Mio. Euro).

Gesamtaussage

Im Rumpfgeschäftsjahr 2021 erreichte der Umsatz der First Sensor-Gruppe 105,3 Mio. Euro nach 154,8 Mio. Euro im Geschäftsjahr 2020. Dieser

Rückgang ist sowohl auf den verkürzten Berichtszeitraum zurückzuführen als auch auf die Veränderungen im Konsolidierungskreis und die

Veräußerung einer inländischen Tochtergesellschaft im Verlauf des dritten Quartals 2021 sowie verschiedener Auslandsgesellschaften im

Geschäftsjahr 2020.

Insgesamt wurde damit der obere Rand der konkretisierten Umsatzguidance von 100 bis 105 Mio. Euro erreicht. Besonders positiv entwickelte sich

der Umsatz im Zielmarkt Mobility, der von einer anziehenden Nachfrage aus der Automobilindustrie profitierte.

Die Profitabilität entwickelte sich planmäßig, die operative EBIT-Marge erreichte 2,7 Prozent und lag damit innerhalb des Zielkorridors von 2 bis 4

Prozent.

First Sensor hat die Herausforderungen des Rumpfgeschäftsjahres gut gemeistert und ist im Prozess der Integration in den TE-Konzern große Schritte

vorangekommen. Damit sind die Weichen für eine Ausweitung des Geschäfts und eine erfolgreiche Zukunft gestellt.
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Entwicklung nichtfinanzieller Leistungsindikatoren

Der gesonderte nichtfinanzielle Bericht (CSR-Bericht) wurde auf der Internetseite der Gesellschaft dauerhaft zugänglich gemacht.

Mitarbeiter
Überwiegend als Folge der Integration in den TE-Konzern und dem damit verbundenen Verkauf verschiedener Tochtergesellschaften an TE war die

Zahl der Beschäftigten bei First Sensor im Jahr 2021 weiter rückläufig. Die Anzahl der festangestellten Mitarbeiter sank um 11 ,6 Prozent auf 762 FTE

(Full Time Equivalent). Zusätzlich waren bei First Sensor am Stichtag 28 Auszubildende beschäftigt (VJ: 32). Der Frauenanteil blieb weitgehend stabil

bei und lag bei 35,6 Prozent (VJ: 34,9 Prozent).

Um Schwankungen in der Auslastung zu begegnen und um offene Stellen vorübergehend zu besetzen, arbeitet First Sensor mit Zeitarbeitsfirmen

zusammen, die generelle Qualitätsstandards einhalten. Zum Stichtag 30. September 2021 betrug die Anzahl der Leiharbeitnehmer/-innen 51 (VJ: 18).

Nicht selten werden die eingesetzten Zeitarbeitskräfte später in ein Angestelltenverhältnis übernommen. Im abgelaufenen Rumpfgeschäftsjahr

wurden bisher keine Zeitarbeitskräfte übernommen, bezogen auf den Zeitraum von 12 Monaten könnte sich die Übernahmequote jedoch wie in

den Vorjahren einstellen (ca. 10 Prozent).

Anteil der Mitarbeiter in % 01.01.-31.12.2020 01.01.-30.09.2021

Alter unter 30 Jahre 15 12

Alter zwischen 31 und 40 Jahren 33 34

Alter zwischen 41 und 50 Jahren 21 22

Über 51 Jahre 31 32

Gesamt 100 100

Die Altersstruktur der Beschäftigten zeigt sich stabil. 46 Prozent der Beschäftigten sind unter 40 Jahren alt. Vor dem Hintergrund des demografischen

Wandels und des daraus resultierenden, sich absehbar verstärkenden Fachkräftemangels, ist die Sicherung des Fachkräftebedarfs durch eine eigene

Ausbildung qualifizierter Mitarbeiter ein wichtiger Bestandteil der Personalstrategie. Ziel ist es, auf der Grundlage einer langfristigen Personalplanung

den Bedarf an Nachwuchskräften auch durch eine qualitativ hochwertige und bedarfsgerechte Ausbildung in den eigenen Reihen zu decken. First

Sensor bildet Mikrotechnologen (19), Industriekaufleute (5), Fachkräfte für Lagerlogistik (2) und Mechatroniker (2) aus. Am Stichtag 30.09.2021

waren somit 28 Auszubildende im Unternehmen beschäftigt (VJ: 32).

Aufgrund der Rolle des Mutterunternehmens im Konzern gelten die vorstehenden Erläuterungen für die First Sensor AG entsprechend.

Zum Stichtag beschäftigte die First Sensor AG 614 Mitarbeiter (FTE – Full Time equivalent; VJ: 618). Die Verteilung der Mitarbeiter auf die Einheiten ist

der folgenden Darstellung zu entnehmen:

Anzahl der beschäftigten Mitarbeiter (FTE) 31.12.2020 30.09.2021 ∆ absolut in %

Berlin-Oberschöneweide 221 227 19 9
Niederlassung München 72 69 -7 -10

Niederlassung Berlin-Weißensee 163 160 -7 -4

Niederlassung Dresden 162 155 -9 -6

Gesamt 618 611 -4 -1

Qualitätsmanagement
Der Fachbereich „Corporate QHSE“ (Quality, Health, Safety, Environment) kümmerte sich sowohl für die First Sensor AG als auch für den Konzern

standortübergreifend um integrierte Denk- und Arbeitsweisen und steuerte die weitere Angleichung der lokalen Prozesse. Im Berichtszeitraum

wurde „HSE“ in die Strukturen des TE-Konzerns integriert und entsprechend vereinheitlicht. Die Funktion „Quality“ ist im TE-Konzern dem Einkauf
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zugeordnet. Durch die Steuerung auf der Ebene des Mutterkonzerns ist gewährleistet, dass alle Standorte nach den gleichen Regeln und Richtlinien

arbeiten.

Alle Standorte konnten im Berichtszeitraum die Überwachsungsaudits der bestehenden Qualitäts- und Umweltzertifizierungen erfolgreich bestehen.

- IATF 16949 Qualitätsmanagementsystem für die Automobilindustrie

- DIN EN ISO 13485 Qualitätsmanagementsystem für Medizinprodukte

- DIN EN 9100 Qualitätsmanagementsystem für Luftfahrt-, Raumfahrt- und Verteidigungsindustrie

- DIN EN ISO 9001 Qualitätsmanagementsystem

- DIN EN ISO 14001 Umweltmanagementsystem



Anlage 4

20

3 PROGNOSE-, CHANCEN- UND RISIKOBERICHT

3.1 Prognosebericht

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) erwartet, dass die Weltwirtschaft ab dem dritten Quartal 2021 als Folge des global

entschleunigten Infektionsgeschehens wieder auf Erholungskurs gekommen ist. Das DIW geht deshalb für 2021 von einem Wachstum von 6,7

Prozent aus, 2022 dürften es 5,2 Prozent sein. Störungen der internationalen Lieferketten, die die Entwicklung 2021 gebremst haben, sollten sich im

kommenden Jahr auflösen.

Das Institut für Weltwirtschaft erwartet, dass sich die Wirtschaft im Euroraum mit großen Schritten dem vor der Krise erreichten Produktionsniveau

annähert. Für das Winterhalbjahr 2021/2022 rechnen sie jedoch mit einer langsameren konjunkturellen Gangart. Die pandemiebedingten

Rückgänge im Produktionsniveau sollen dann größtenteils aufgeholt sein und die Infektionsentwicklung würde die wirtschaftliche Aktivität wieder

stärker belasten. Hinzu kommen die Lieferengpässe, die wohl auch in den Wintermonaten die Produktion behindern werden. Für den Verlauf 2022

rechnen sie mit einer nachhaltigen Normalisierung des gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Lebens und mit wieder kräftigeren Zuwächsen der

Wirtschaftsleistung. Insgesamt dürfte das Bruttoinlandsprodukt 2022 um 4,6 Prozent zulegen. Der IWF rechnet außerdem für Mitte 2022 mit einer

Normalisierung der zuletzt stark gestiegenen Inflationsrate. Sie sehen die Ursachen im Wesentlichen in vorübergehenden Faktoren wie der Erholung

nach der Corona-Krise, dem Mangel an bestimmten Produkten wie Mikrochips und Problemen mit globalen Lieferketten, aber auch höhere

Energiepreise spielten eine Rolle. Bis Mitte 2022 sollte die Inflationsrate nach Einschätzungen des IWF für den Großteil der Welt wieder auf den Wert

von vor der Pandemie fallen.

Das DIW senkte zuletzt seine Wachstumsprognose für Deutschland 2021 von 3,2 auf 2,1 Prozent. Erst 2022 sollte die deutsche Wirtschaft laut ihren

Erwartungen mit einem Plus von knapp fünf Prozent Fahrt aufnehmen, wenn die Lieferengpässe überwunden und die Infektionszahlen der vierten

Welle nachhaltig gesunken sein werden.

Aufgrund der Änderungen in der Konzernstruktur von First Sensor und die voranschreitende Integration in den TE-Konzern hat sich die Bedeutung

der Konjunkturentwicklung in den verschiedenen Regionen der Welt stark reduziert. Der Internationale Währungsfonds erwartet für 2022 ein starkes

Wachstum der Weltwirtschaft von 4,6 Prozent. Die Prognose für die Eurozone hob der IWF für 2021 um 0,4 Prozentpunkte auf 5 Prozent an – teils

getragen von einem stärkeren erwarteten Wachstum in Italien und Frankreich. Eine derartig positive Entwicklung würde ebenfalls günstige

Rahmenbedingungen für die Geschäftsentwicklung von First Sensor im Geschäftsjahr 2022 (01.10.2021-30.09.2022) schaffen.

Entwicklung des Sensormarktes
Die Digitalisierung und damit die Mikroelektronik zieht in alle Bereiche des Lebens ein. Dadurch steigt der Bedarf an Halbleitern. Für die

Halbleiterindustrie sind die Aussichten nach Einschätzung der World Semiconductor Trade Statistics (WSTS) daher sehr gut. Sie prognostiziert für das

Jahr 2021 ein Wachstum von 19,7 Prozent, getrieben vor allem durch Europa und Asien. Die Nachfrage ist unverändert größer als der Markt, es

fehlen Halbleiter. Da die Halbleiterproduktion kompliziert ist und sich nicht kurzfristig hochfahren lässt, sehen Experten keine rasche Lösung.

Analysten von Roland Berger erwarten, dass der Halbleitermangel noch weit über das Jahr 2021 hinaus andauern wird und prognostizieren eine

stärkere Konzentration auf Seiten der Hersteller. Die Marktforscher von Gartner rechnen damit, dass sich Angebot und Nachfrage erst im zweiten

Quartal 2022 auf ein normales Niveau einpendeln werden. TSMC als weltweit größter Chiphersteller erwartet, dass die Knappheit in den nächsten

Monaten nachlässt, da sie die Produktion von Chips um 60 Prozent gesteigert haben. Andere Hersteller halten es auch für möglich, dass die

Knappheit bei den Foundries noch bis 2023 anhalten könnte.

Die Mitglieder des deutschen Branchenverbands AMA sehen ihre Branche zurück auf dem langjährigen Wachstumskurs. Die Auftragseingänge

haben sich positiv entwickelt, so dass die Unternehmen wieder auf Vorkrisenniveau arbeiten und Wachstumsraten von 6 bis 8 Prozent jährlich

realistisch sind. Die Mitglieder des deutschen Branchenverbands AMA sehen ihre Branche zurück auf dem langjährigen Wachstumskurs. Die

Auftragseingänge haben sich positiv entwickelt, so dass die Unternehmen wieder auf Vorkrisenniveau arbeiten und Wachstumsraten von 6 bis 8

Prozent jährlich realistisch sind.
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Entwicklung der Zielmärkte

Als Folge der Integration in den TE-Konzern konzentriert sich First Sensor zukünftig auf die Zielmärkte Industrial und Medical. Der Zielmarkt Mobility

wird seit der Veräußerung der diesbezüglichen Aktivitäten an TE von dort gesteuert, wobei First Sensor weiterhin eigene, aber deutlich geringere

Umsätze in diesem Zielmarkt tätigt, sodass dieser Zielmarkt im Vergleich zu den Märkten Industrial und Medical künftig von untergeordneter

Bedeutung ist. Da First Sensor ihre Märkte zukünftig nahezu ausschließlich über die TE Connectivity Solutions GmbH (Schaffhausen, Schweiz) als

Vertriebs- und Distributionspartner beliefern wird, ist eine Berichterstattung nach Zielmärkten und nach geografischen Regionen ab dem

kommenden Geschäftsjahr nicht mehr sinnvoll und möglich.

Industrial

Aufgrund der Hindernisse im internationalen Warenverkehr schwächelte die Industrie noch in der zweiten Jahreshälfte 2021. Mangels nötiger

Vorleistungsgüter konnten die hohen Auftragsbestände nicht abgearbeitet werden. Dies sollte aber voraussichtlich nur vorübergehend der Fall sein –

2022 dürften große Teile der Produktion nachgeholt und die Konjunktur dementsprechend merklich angekurbelt werden. Auch die Ökonomen des

Münchner Ifo-Instituts erwarten, dass die Lieferengpässe zum Jahresende 2021 an Bedeutung verlieren. Sie rechnen damit, dass sich die

Verschiebungen in der Struktur der Nachfrage mit dem Abklingen der Pandemie allmählich wieder umkehren dürften und damit eine der Ursachen

der Lieferengpässe wegfallen wird. Für 2022 rechnen sie dann mit einer kräftigen Erholung in der Industrie, da der hohe Auftragsbestand

abgearbeitet werden wird. Auch das DIW erwartet, dass sich um den Jahreswechsel 2021/2022 herum der Produktionsstau nach und nach auflöst

und die deutsche Industrie im Auftaktquartal 2022 durchstartet.

Medical

Die Coronapandemie hat den Nachholbedarf der Gesundheitssysteme weltweit offengelegt. Um das Gesundheitswesen nachhaltig zu verbessern

und für zukünftige Krisen besser gewappnet zu sein, investieren Länder weltweit in die Modernisierung und den Ausbau. Auch die Europäische

Kommission hat ihr Arbeitsprogramm für das Jahr 2022 veröffentlicht. Mit dem Ziel, allen Bürgerinnen und Bürgern in der EU Zugang zu

erschwinglicher und hochwertige medizinischer Versorgung zu ermöglichen, sind verschiedene Initiativen, unter anderem durch innovative

Digitalisierungsmaßnahmen, geplant. Fachleute erwarten große Fortschritte durch die Miniaturisierung von Produkten mittels Mikrosystemtechnik,

Nanotechnologie und optischen Technologien. Relevant sind beispielsweise implantierbare Mikrosysteme, die aktiv oder passiv, sensorisch,

telemetrisch oder mit Nervenankopplung funktionieren. Eingriffe sollen deshalb künftig noch häufiger mit minimal-invasiver Chirurgie ausgeführt

werden: bildgeführt, katheterbasiert, endoskopisch.

Prognose für den Verlauf des Geschäftsjahres 2022 (01.10.2021 – 30.09.2022)

Umsatz
Im Rumpfgeschäftsjahr 2021 (01.01.-30.09.2021) erzielte die First Sensor-Gruppe einen Umsatz von 105,3 Mio. Euro. Darin enthalten sind

Umsatzanteile der veräußerten Tochtergesellschaft First Sensor Mobility GmbH. Die Umsatzentwicklung entsprach damit den Erwartungen (135 –

145 Mio. Euro auf 12-Monats-Basis für das Gesamtgeschäftsjahr). Die bereinigte EBIT-Marge erreichte 2,7 Prozent und lag damit innerhalb des

geplanten Bereichs von 2 bis 4 Prozent. Das Konzernergebnis war darüber hinaus maßgeblich durch die Veräußerung der Tochtergesellschaft an TE

Connectivity geprägt.

Die Erwartungen für das Geschäftsjahr 2022 (01.10.2021-30.09.2022) berücksichtigen den Unternehmensverkauf im vergangenen Berichtszeitraum.

Dadurch sind die zukunftsbezogenen Aussagen nicht mit früheren Aussagen zur geplanten Entwicklung des Konzerns vergleichbar.

Für das Geschäftsjahr 2022 erwartet First Sensor einen Umsatz zwischen 110 und 120 Mio. Euro. Die Veränderung gegenüber dem

Rumpfgeschäftsjahr 2021 resultiert maßgeblich aus dem unterschiedlichen Zeitraum (9 Monate vs. 12 Monate) und der Veräußerung der

Tochtergesellschaft. Neben der erwarteten steigenden Nachfrage aus dem Kreis der bestehenden Kunden wird das zukünftige Umsatzwachstum

auch durch neue Projekte aus dem TE-Konzern unterstützt.
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Die Profitabilität sollte sich im neuen Geschäftsjahr deutlich verbessern, da die Integration in den TE-Konzern nahezu abgeschlossen ist und

zunehmend Kosteneinsparungen und Synergien realisiert werden. Es wird deshalb auf dem geplanten Umsatzniveau eine EBIT-Marge zwischen 5

und 7 Prozent erwartet.

Rumpfgeschäftsjahr 2021 und Guidance 2022

2021* Guidance 2022 Wesentliche Prämissen

Umsatz [Mio. Euro] 105,3 110-120
Konjunkturelle Nachfragebelebung; neue Projekte aus
dem TE-Konzern; Veräußerung Tochtergesellschaft

EBIT-Marge [%] (bereinigt) 2,7 5,0 – 7,0
Integration weitgehend abgeschlossen;
Effizienzsteigerungen und Synergien verbessern die
Profitabilität

* Umsatz und EBIT enthält Beiträge veräußerter Konzerngesellschaften

Finanz- und Vermögenslage
Für das Geschäftsjahr 2022 sind Investitionen in einer Größenordnung von 8 bis 10 Mio. Euro geplant. Rund die Hälfte der Summe steht im

Zusammenhang mit der Verlagerung der Produktion von Wafern vom TE-Standort in Dortmund zu First Sensor nach Berlin. Darüber hinaus sind

verschiedene Maßnahmen zur Effizienzsteigerung geplant, die auch Ersatzinvestitionen umfassen. Die Vorräte werden sich voraussichtlich bis auf

Weiteres auf einem höheren Niveau bewegen, um die Lieferfähigkeit sicherzustellen. Dies wird sich auch auf das Working Capital auswirken.

Die Finanzierung wird aus den liquiden Mitteln und dem Cashflow erfolgen. First Sensor nimmt am TE-Cash-Pool teil und verfügt zum Stichtag über

einen Finanzmittelfonds in Höhe von 65,8 Mio. Euro. Der Cashflow 2021 war durch Sondereffekte beeinflusst. Es wird erwartet, dass der Free

Cashflow im Geschäftsjahr 2022 erneut positiv ausfallen wird. Außerdem ist zu erwarten, dass First Sensor auch im Geschäftsjahr 2022 durchgängig

eine positive Netto-Cash-Position ausweisen wird.

Ausblick für die First Sensor AG
Für das Geschäftsjahr 2022 erwartet der Vorstand, dass das Unternehmen von der Integration in den TE-Konzern profitiert und sich positiv

entwickelt. Nach einem Umsatz in Höhe von 80,1 Mio. Euro im Rumpfgeschäftsjahr 2021 wird daher für das Geschäftsjahr 2022 ein Umsatz zwischen

100 und 110 Mio. Euro erwartet.

Im Rumpfgeschäftsjahr 2021 wurde das geplante EBIT aufgrund von Sondereffekten insbesondere aus dem Verkauf einer Tochtergesellschaft mit

20,1 Mio. Euro deutlich übertroffen. Für das Geschäftsjahr 2022 wird mit einer EBIT-Marge zwischen 3,5 und 5,5 Prozent gerechnet.

Gesamtaussage
Die Veränderung im Konsolidierungskreis hatte erneut erheblichen Einfluss auf die Konzernzahlen im Rumpfgeschäftsjahr 2021. So erreichte der

Umsatz im Konzern 105,3 Mio. Euro. Darin enthalten sind Umsatzanteile der veräußerten First Sensor Mobility GmbH. Aufgrund der

Veräußerungserlöse betrug die unbereinigte EBIT-Marge 17,3 Prozent. In der neuen Aufstellung konzentriert sich First Sensor nun darauf, die

Wachstumschancen zu nutzen, die die Integration in den TE-Konzern bietet. Der Vorstand geht deshalb davon aus, dass sich der First Sensor-Konzern

auch zukünftig positiv entwickelt und dabei seine Profitabilität weiter verbessert. Für das Geschäftsjahr 2022 rechnet der Vorstand mit einem Umsatz

von 110 bis 120 Mio. Euro bei einer EBIT-Marge zwischen 5,0 und 7,0 Prozent. Diese positive Entwicklung sollte sich auch in den nächsten

Geschäftsjahren weiter fortsetzen.
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3.2 Chancen– und Risikobericht

Chancen und Risiken sind in der folgenden Darstellung zu verstehen als Einflüsse oder Ereignisse, die dazu geeignet sind, dass die Zielsetzung des

Managements bezüglich der kurz- und mittelfristigen Unternehmensentwicklung übertroffen oder unterschritten wird. Ziel des

Chancenmanagements ist es, solche Opportunitäten frühzeitig zu erkennen und gezielt zu verfolgen. Das Risikomanagement hingegen soll

sicherstellen, dass Risiken nicht nur rechtzeitig erkannt, sondern zeitnah Gegenmaßnahmen ergriffen werden können, um deren Einfluss auf das

Unternehmen zu kontrollieren und nach Möglichkeit zu minimieren.

Risikomanagementsystem
Die First Sensor AG und ihre Tochtergesellschaften sind im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit einer Vielzahl von Risiken ausgesetzt, die untrennbar mit

unternehmerischem Handeln verbunden sind. Sie können die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage negativ beeinflussen. Der gewissenhafte Umgang

mit Risiken ist deshalb elementarer Bestandteil einer verantwortungsvollen Unternehmensführung. Zur Sicherung des kurz- und langfristigen

Unternehmenserfolgs bedarf es folglich eines lebendigen Risikobewusstseins, einer offenen Risikokultur und eines wirksamen

Risikomanagementsystems.

First Sensor verfügt über ein angemessenes und effektives Risikomanagement- und internes Kontrollsystem, das der Vorstand verantwortet. Es stellt

sicher, dass die Risikosituation regelmäßig analysiert sowie die identifizierten Risiken bewertet, gesteuert und kontrolliert werden. Das

Risikomanagement wird vom Fachbereich Finance in enger Zusammenarbeit mit den Führungskräften der Gesellschaften, Standorte und

Geschäftsbereiche gesteuert. Es wird ergänzt durch ein Compliancemanagement, das auch die Umsetzung und Einhaltung der ethischen Grundsätze

der Unternehmensführung (Verhaltenskodex) sowie der gesetzlichen Bestimmungen, die Leitlinien des Handelns der Unternehmensgruppe sind,

berücksichtigt. Der Aufsichtsrat wird regelmäßig in einem strukturierten Prozess über die Risikolage und Compliance des Unternehmens informiert

und überwacht in diesem Rahmen die Wirksamkeit des Risikomanagementsystems.

Ziele und Strategie
Wichtigstes Ziel des Risiko- und Compliance-Managements ist es, potenzielle Risiken frühzeitig zu identifizieren, ihre Eintrittswahrscheinlichkeit und

mögliche Auswirkungen auf den Geschäftsverlauf zuverlässig einzuschätzen, sie zu steuern und soweit möglich sinnvoll zu begrenzen. Gleichzeitig

sollen Erfolgschancen gewahrt werden, soweit deren Risikogehalt ein angemessenes Maß nicht überschreitet. Auf dieser Basis werden durch

angemessene Maßnahmen die Risiken im Einklang mit der Unternehmensstrategie der First Sensor-Gruppe gesteuert.

Je nach Bewertung der Risiken werden unterschiedliche Strategien verfolgt. Risiken, die gravierende Nachteile für die Unternehmensentwicklung

haben können oder sogar den Bestand gefährden würden, werden weitestmöglich vermieden. Weniger bedeutende Risiken werden in ihrer

Auswirkung begrenzt. Hierfür werden beispielsweise bestimmte Maximalwerte vorgegeben, regelmäßig und systematisch Kontrollen durchgeführt

und/oder auf konsequente Funktionstrennung geachtet. Wo möglich und sinnvoll, werden Risiken ausgelagert, beispielsweise auf Versicherungen

oder Zulieferer. Andere Risiken werden bewusst und kontrolliert eingegangen. Die Regelungen des Beherrschungs- und Gewinnabführungsvertrags

mit TE Connectivity bieten für außenstehende Aktionäre von First Sensor einen wirksamen Schutz gegenüber den Risiken und ihren möglichen

Folgen für die Unternehmensentwicklung.

Struktur und Prozesse
Die Strukturen und Prozesse des Risikomanagements sind konzernweit standardisiert und decken vier Risikokategorien ab, die für das Unternehmen

wesentlich sind. Es wird ergänzt durch das Compliancemanagement.
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Die Risikokategorien von First Sensor:

Entlang dieser Risikokategorien erfolgt das quartalsweise Risk Assessment, also die Identifikation und Bewertung potenzieller Risiken, denen sich das

Unternehmen ausgesetzt sieht. Dies erfolgt dezentral und wird über entsprechende einheitliche Berichtsformate dokumentiert. Hierfür wird

innerhalb der Risikokategorien eine Vielzahl von Risikotypen durch jeden Berichtenden betrachtet und bewertet. Die auf dieser Basis entstehenden

Einzelberichte werden anschließend im Konzernfachbereich Finance validiert und zu einer Gesamtrisikolage der Unternehmensgruppe konsolidiert.

Das Ergebnis dieses strukturierten Prozesses mündet in den Quartalsrisikobericht, der in schriftlicher Form an Vorstand und Aufsichtsrat

kommuniziert wird. Diese Analysen sind die Basis, um gegebenenfalls Maßnahmen zur Steuerung zu ergreifen.

Um die für First Sensor als relevant eingestuften Risiken durch geeignete Kontrollaktivitäten aktiv zu begrenzen und die festgelegten

Kontrollaktivitäten regelmäßig auf Angemessenheit und Effektivität zu überprüfen, wird das Risikomanagementsystem mit einem Internen

Kontrollsystem (IKS) ergänzt. Der Umfang und die Wirksamkeit des Systems werden regelmäßig überwacht, auch durch die Interne Revision, und, wo

notwendig, durch neue Kontrollaktivitäten erweitert, z. B. in Form von Richtlinien oder Prozessanweisungen.

Ergänzend zu dem Risikoberichtswesen verfügt First Sensor auch über ein robustes Chancenreporting. Die Chancenlage der Unternehmensgruppe

wird damit ebenfalls in einem systematischen Prozess erhoben.

Risikobewertung
Die Bewertung von Risiken erfolgt anhand einer unternehmensspezifischen Bewertungsmatrix, die Eintrittswahrscheinlichkeiten und potenzielle

Schadenshöhen von möglichen Ereignissen betrachtet und daraus Prioritäten ableitet.

Eintrittswahrscheinlichkeit Rating Potenzielle Schadenshöhe je Ereignis Rating

Sehr unwahrscheinlich 0 Keine 0

Unwahrscheinlich, aber vorhanden 1 <500 TEUR 1

Wahrscheinlich, wenn keine Gegenmaßnahmen
ergriffen werden

2 >500 TEUR <2 Mio. EUR/und/oder Erreichung
strategischer Ziele ist gefährdet

2

Sehr wahrscheinlich, wenn keine Gegenmaßnahmen
ergriffen werden

3
>2 Mio. EUR und/oder Erreichung strategischer

Ziele ist gefährdet und/oder Verstöße gegen
Recht und Regularien

3

Die Eintrittswahrscheinlichkeit und die möglichen Auswirkungen werden jeweils auf einer Rating-Skala von null bis drei gewichtet und miteinander

multipliziert. Ist der daraus errechnete Risikofaktor oberhalb der Wesentlichkeits-Schwelle von drei, werden Maßnahmen zur Steuerung des Risikos

definiert und deren Wirksamkeit periodisch überwacht. Entsprechend werden die kumulierten Risiken in die Kategorien „gering“, „mittel“ oder

„hoch“ eingestuft.

Wesentliche Risiken
Wesentliche Risiken (mit einem Risikofaktor von drei und mehr), über die nachfolgend berichtet wird, definiert der Vorstand als solche, die zum

Zeitpunkt der Berichtserstellung voraussichtlich Einfluss auf die Erreichung der Unternehmensziele haben können und damit für den verständigen

Adressaten entscheidungsrelevant sind. Risiken von untergeordneter Bedeutung werden nicht gesondert aufgeführt.
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Strategische Risiken
Die strategischen Risiken umfassen makroökonomische Risiken, Risiken aus Märkten und Wettbewerb sowie bestimmte Risiken aus Produkten und

Technologien.

Die makroökonomischen Risiken schätzt First Sensor derzeit als „mittel“ ein. Im Verlauf des Jahres 2021 manifestierte sich in vielen Bereichen eine

Erholung der deutschen Wirtschaft, die 2020 infolge der Corona-Pandemie erhebliche Rückgänge zu verzeichnen hatte. Der weitere Verlauf der

Pandemie und die möglichen Auswirkungen auf die Wirtschaft, beispielsweise durch einen weiteren Lockdown, sind derzeit noch mit einer hohen

Unsicherheit behaftet und würden auch First Sensor und ihre Kunden treffen.

Die Wettbewerbsintensität ist in verschiedenen attraktiven Nischen gestiegen, zum Beispiel für optische Sensoren. Darüber hinaus besteht weiterhin

das Risiko, dass sich die Wachstumspotenziale im LiDAR-Markt langsamer realisieren lassen als in der bisherigen Planung vorgesehen.

Die grundsätzlichen Auswirkungen dieser Risiken auf den Geschäftsverlauf sind momentan nur schwer abzuschätzen. Den Risiken aus Produkten und

Technologien wird vor allem durch die aktive Steuerung des Produktportfolios und strategische Technologie-Roadmaps entgegengesteuert, die

regelmäßig aktualisiert werden.

Die strategischen Risiken werden insgesamt als „mittel“ eingestuft.

Operative Risiken
Unter operativen Risiken werden Vertriebsrisiken, Entwicklungs- und Technologierisiken, Produktions-, Qualitäts-, Einkaufs- und Lagerrisiken, IT-

Risiken und Personalrisiken zusammengefasst.

Ein wesentliches Vertriebsrisiko wäre eine rückläufige Bestellentwicklung wesentlicher Kunden. Im Rumpfgeschäftsjahr 2021 wurden mit den drei

größten Kunden 17,9 Prozent (VJ: 19,2 Prozent) des Konzernumsatzes erzielt und der größte Kunde repräsentiert 8,2 Prozent (VJ: 7,8 Prozent) des

Umsatzes. Eine Veränderung ihres Bestellverhaltens oder ihr Wechsel zu einem anderen Lieferanten kann grundsätzlich deutliche Auswirkungen auf

den Umsatz haben. Die Vertriebsrisiken werden daher weiterhin mit „hoch“ bewertet.

Im Entwicklungs- und Technologiebereich ergeben sich die größten Herausforderungen aus der Verlagerung der Produktion vom TE-Standort in

Dortmund zu First Sensor nach Berlin. Sie binden Kapazitäten, die die Flexibilität für neue Projekte einschränken und die entsprechenden

Vorlaufzeiten verlängern. Insgesamt hat sich die Situation jedoch im Vergleich zum Vorjahr verbessert, so dass die Entwicklungs- und

Technologierisiken heruntergestuft und mit „mittel“ bewertet werden.

Bei den Produktions-, Qualitäts-, Einkaufs- und Lagerrisiken dominieren Schwierigkeiten in den Lieferketten bei einigen Schlüssellieferanten. Sie

führen, ebenso wie einige Investitionsprojekte oder Reorganisationsmaßnahmen, teilweise zu Produktionsverzögerungen, die durch erhöhte Vorräte

und die Qualifizierung von Second-Source-Lieferanten kompensiert werden sollen. Die Gruppe dieser Risiken wird weiterhin mit „mittel“ bewertet.

IT-Risiken wurden zuletzt durch verschiedene Maßnahmen reduziert. Durch die geplante SAP-Umstellung im Verbund mit TE werden bei der

Vorbereitung und Umsetzung erhebliche Ressourcen gebunden. Dies kann das Tagesgeschäft belasten. IT-Risiken stellen für das operative Geschäft

insgesamt ein „geringes“ Risiko dar.

Die Personalrisiken, denen sich das Unternehmen gegenübersieht, werden weiterhin mit „mittel“ bewertet. Der Zusammenschluss mit TE hat in

einigen Bereichen zu ungewollter Fluktuation geführt. Andererseits zögern Bewerber vor einem Wechsel in Zeiten der Pandemie. Offene Stellen

erhöhen die Belastung der verbliebenen Mannschaft, insbesondere angesichts großer Projekte. Es wird deshalb mit Nachdruck daran gearbeitet,

Vakanzen schnellstmöglich zu füllen.

Finanzbezogene Risiken
In der Kategorie finanzbezogene Risiken werden Risiken aus dem Rechnungslegungsprozess und der Finanzberichterstattung, Liquiditäts- und

Wechselkursrisiken, Working Capital Risiken sowie Versicherungs- und Haftungsrisiken zusammengefasst.

Durch den Zusammenschluss mit TE Connectivity haben diese Risiken für First Sensor an Relevanz verloren. Zwar ist die Berichterstattung nach den

neuen Konzernrichtlinien anspruchsvoller geworden, aber mit entsprechenden Kapazitäten zu bewältigen. Da First Sensor Teilnehmer des Cash Pools
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ist, sind die Liquiditätsrisiken zu vernachlässigen. Gleiches gilt für die Risiken aus Wechselkursveränderungen, da First Sensor nunmehr fast

ausschließlich im EUR-Raum tätig ist. Lediglich im Bereich des Working Capitals gibt es derzeit aus den genannten Gründen einen erhöhten Bestand

an Vorräten, um die Lieferfähigkeit sicherzustellen. Prozesse zur Optimierung wurden angestoßen. Die genannten Risiken werden daher weiterhin als

„gering“ bewertet.

Regulatorische Risiken
Regulatorische Risiken umfassen politische und rechtliche Risiken sowie Compliance-bezogene Risiken. Zu den politischen Risiken gehören unter

anderem geopolitische und handelsbezogene Konflikte.

Unverändert sind die internationalen Handelsbeziehungen teilweise belastet. Diesbezügliche Sanktionen können sich auch auf First Sensor

auswirken. Zusätzliche Risiken resultieren teilweise aus der Umstellung von Richtlinien im Bereich Environmental, Health and Safety auf die

konzernweit gültigen Standards von TE. Insgesamt werden diese Risiken als „mittel“ eingestuft.

Rechnungslegungsbezogenes Internes Kontrollsystem
Bestandteil des Risikomanagementsystems ist das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem (IKS). Sein Ziel ist die Sicherstellung der

Zuverlässigkeit und Transparenz der Finanzberichterstattung. Um dieses Ziel zu erreichen, hat First Sensor geeignete Strukturen, Prozesse und

Kontrollen implementiert. Sie sollen gewährleisten, dass die Ergebnisse des Rechnungslegungsprozesses frei von Fehlern sind und fristgerecht

vorliegen. Sekundär dient das IKS auch der effizienten Geschäftsführung, der Sicherung der Vermögenswerte sowie der Verhinderung bzw.

Aufdeckung von deliktischen Handlungen und Fehlern. In das IKS einbezogen sind alle Konzerngesellschaften sowie operative

Unternehmensprozesse, die wesentliche Informationen für die Aufstellung des Konzernabschlusses generieren.

Das rechnungslegungsbezogene IKS wird vom Vorstand ausgestaltet und seine Wirksamkeit vom Aufsichtsrat überwacht. Es besteht aus

verschiedenen Elementen, darunter Richtlinien und Verfahrensanweisungen wie dem Konzernfinanzhandbuch, dem Bilanzierungshandbuch, der

Richtlinie zum Finanzrisikomanagement oder der Freigabe- und Unterschriftenrichtlinie, die auch das Vier-Augen-Prinzip festschreibt. Diese werden

ergänzt durch weitere, übergreifende Verfahrensanweisungen zu Themen wie der Ermittlung von Herstellkosten oder Intercompany-

Verrechnungen. Kontrollen flankieren diese Bestandteile des IKS, indem sie an verschiedenen Punkten die abschlussrelevanten Daten prüfen und

validieren. Durch die Implementierung dieser Kontrollen wird mit größtmöglicher Sicherheit gewährleistet, dass ein regelungskonformer (Konzern-)

Abschluss erstellt wird. Dazu gehören monatlich erstellte, standardisierte Controllingberichte aller Konzernunternehmen und -standorte, ergänzt um

Plan-Ist-Abweichungsanalysen mit Handlungsempfehlungen durch das Corporate Controlling. Die Gesellschaften des Konzerns erstellen ihre

Abschlüsse auf diesem Fundament dezentral und gemäß den lokalen gesetzlichen Anforderungen. Einheitliche Reportingstrukturen werden durch

standardisierte Meldeformate, IT-Systeme sowie IT-unterstützte Konsolidierungsprozesse gewährleistet. Der Prozess der einheitlichen und

ordnungsgemäßen, IFRS-konformen Konzernrechnungslegung schafft zusammen mit dem Abschlusskalender die Basis für den

Abschlusserstellungsprozess. Wesentliche lokale Abschlüsse werden außerdem zum Geschäftsjahresende zunächst einer umfassenden internen

Prüfung unterzogen, bevor sie für den Konzernabschluss freigegeben werden. Im Rahmen der Konzernabschlusserstellung werden keine

wesentlichen Aufgaben von externen Dienstleistern wahrgenommen mit Ausnahme des XBRL-konformen Taggings. Ergänzend werden monatlich

stichprobenhafte Überprüfungen und Plausibilitätsanalysen auf Standort- und Konzernebene durchgeführt, flankiert durch Compliance-Audits. Der

Zugriff durch die Zentrale auf alle Buchungssysteme und alle Bankkonten der Unternehmensgruppe ist außerdem jederzeit gewährleistet. Zur

Kontrolle des Bestands an liquiden Mitteln wurde außerdem eine Cash Tracking Tabelle für alle Konten der Konzerngesellschaften eingerichtet. Der

Vorstand wird laufend über das Ergebnis dieser Kontrollen informiert.

Die laufende Weiterentwicklung und Anpassung des rechnungslegungsbezogenen IKS tragen dazu bei, die Zuverlässigkeit der Rechnungslegung zu

gewährleisten und auch weiterhin zu verbessern. Trotz dieser Bestrebungen können auch angemessene und funktionsfähig eingerichtete Systeme

keine absolute Sicherheit zur Identifikation und Steuerung der Risiken gewähren.

Chancen und Risiken der First Sensor AG
Die Geschäftsentwicklung der First Sensor AG unterliegt aufgrund der Rolle im Konzern den gleichen Risiken und Chancen wie die Gruppe. Insofern

wird auf die Erläuterungen auf Konzernebene im Chancen- und Risikobericht verwiesen.
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Zusammengefasste Risikolage
Nach Einschätzung des Vorstands sind die Risiken, denen First Sensor zum Zeitpunkt der Berichterstellung und für die aktuelle Planungsperiode

ausgesetzt ist, beherrschbar. Dazu zählen auch die Auswirkungen der Corona-Pandemie, die sich jedoch nicht zuverlässig einschätzen lassen. In

jedem Fall sieht der Vorstand den Fortbestand der Unternehmensgruppe in keiner Weise als gefährdet an. Trotz der umfassenden Analyse von

Risiken kann deren Eintreten aber nicht vollständig ausgeschlossen werden.

Chancenmanagementsystem
Ebenso wie die Risiken werden auch die Chancen im Konzern systematisch identifiziert, transparent dokumentiert und in unternehmerische

Entscheidungen einbezogen. Sie repräsentieren mögliche künftige Entwicklungen oder Ereignisse, die zu einer für das Unternehmen positiven

Prognose- bzw. Zielabweichung führen können. First Sensor unterscheidet Chancen wie Risiken danach, ob sie strategischer, operativer,

finanzbezogener oder regulatorischer Natur sind

Strategische Chancen
Der Zusammenschluss mit TE Connectivity bietet neue Chancen für First Sensor. Das Produktportfolio bildgebender Sensoren in Verbindung mit dem

Lösungsgeschäft der Advanced Electronics bietet besonders bei Industriekunden und in der Medizintechnik große Wachstumsperspektiven für

Umsatz und Ergebnis. Wo nötig, kann First Sensor auch auf Sensoren aus dem TE-Produktspektrum zurückgreifen und so technologische Vorteile

realisieren, time-to-market beschleunigen und gleichzeitig die Kosten reduzieren. Durch die Einbindung in das Vertriebsnetzwerk der TE Gruppe ist

außerdem der Kreis der internationalen Kunden, die erreicht werden können, deutlich ausgeweitet worden.

Operative Chancen
First Sensor hat mithilfe von TE die Zahl der neuen Entwicklungsprojekte deutlich erhöht. Sollten diese Anwendungen für die Industrie- oder

Medizintechnik schneller als erwartet marktreif werden oder sollte der Bedarf höher als erwartet sein, könnten sich die Wachstumsziele von First

Sensor als zu konservativ erweisen. Vorteilhaft erweist sich hier neben der Kapazitätsausweitung auch die hohe Wertschöpfungstiefe, die es erlaubt,

spezifische Kundenanforderungen in jeder Hinsicht zu berücksichtigen. Neben den langjährigen Industriepartnern hat First Sensor auch hier die

Chance, die Vertriebsreichweite durch das TE-Netzwerk deutlich zu erhöhen. Darüber hinaus profitiert First Sensor auch vom TE-Lieferantennetzwerk

und verringert so den Einfluss von zeitweise gestörten Lieferketten. Auch bei der Personalgewinnung und Mitarbeiterbindung eröffnet der

Zusammenschluss für First Sensor neue Perspektiven als Teil eines weltweit präsenten, starken Partners.

Während der Corona-Pandemie wurden viele Kundenprojekte abgebremst. First Sensor hat durch exzellente Kundenbetreuung und überzeugende

Performance die Voraussetzungen geschaffen, dass Wachstumschancen nach der Krise gezielt genutzt werden können. Dabei wurde häufig ein

Wettbewerbsvorteil erarbeitet, indem Kunden zugesichert wurde, nach der Krise sehr schnell die Produktion hochzufahren. Diese Flexibilität kann

dazu beitragen, von einem Aufschwung überdurchschnittlich zu partizipieren.

Für viele Kunden bestehen Rahmenverträge über eine Laufzeit von ein bis zwei Jahren, in denen Abnahmemengen garantiert werden, gleichzeitig

aber auch Abnahmevarianzen definiert sind. Da positive Abnahmevarianzen nicht in die operative Planung einfließen, können sich hieraus Chancen

für zusätzliche Umsatzbeiträge ergeben.

First Sensor arbeitet auch weiter daran, Produktionsprozesse unter dem Stichwort „operative Exzellenz“ zu optimieren. Dazu gehören neben dem

Manufacturing Execution Systems (MES) auch gezielte Investitionen in neue Anlagen und eine höhere Automatisierung im Bereich der Chipfertigung

sowie in der Aufbau- und Verbindungstechnik. Sollten einzelne Maßnahmen schneller als geplant realisiert werden, könnte dies zu einer Erhöhung

der monatlichen Produktionsmengen und somit zu mehr Umsatz führen. Gleiches gilt für ungeplant höhere Umsätze mit wesentlichen Kunden, die

aufgrund von Skaleneffekten stets auch einen positiven Einfluss auf die Profitabilität hätten.

Finanzbezogene Chancen und regulatorische Chancen
In beiden Kategorien sieht First Sensor aktuell keine Chancen, auf deren Realisierung das Unternehmen Einfluss hätte.
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Zusammengefasste Chancenlage
First Sensor ist gut positioniert, um mit ihren Produkten und internen Maßnahmen die Chancen in den Zielmärkten systematisch zu nutzen. Während

das Unternehmen einerseits gezielt daran arbeitet, sich diese Chancen zu erschließen, ist es andererseits eher unwahrscheinlich, dass hier kurzfristige

Erfolge verbucht werden können.
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4 ÜBERNAHMERECHTLICHE ANGABEN UND ERLÄUTERUNGEN

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals
Die Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals wird im Abschnitt [11] des Konzernanhangs dargestellt. Alle Aktien gewähren identische Rechte

gemäß Aktiengesetz.

Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien betreffen
Vereinbarungen über Beschränkungen, die die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien betreffen, sind dem Vorstand der Gesellschaft nicht

bekannt. Es gelten ansonsten lediglich die gesetzlichen Vorschriften gemäß §136 Abs. 1 AktG sowie Handelsverbote gemäß Art. 19 Abs. 11 MAR,

insbesondere für Mitglieder des Vorstands.

Direkte Beteiligungen am Grundkapital, die zehn Prozent überschreiten
Angaben zu direkten oder indirekten Beteiligungen am Kapital, die 10 von Hundert der Stimmrechte überschreiten, finden sich im Abschnitt [37] im

Konzernanhang.

Inhaber von Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen
Es sind keine Aktien mit Sonderrechten ausgestattet, insbesondere keine, die Kontrollbefugnisse verleihen.

Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer am Kapital beteiligt sind und ihre Kontrollrechte nicht
unmittelbar ausüben
Arbeitnehmer, die am Kapital beteiligt sind, üben ihre Stimmrechte unmittelbar aus.

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung über die Ernennung und Abberufung von
Vorstandsmitgliedern und über die Änderung der Satzung
Für die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands (§§ 84, 85 AktG) und für die Änderung der Satzung (§ 179 AktG) gelten die

gesetzlichen Vorschriften.

Befugnisse des Vorstands zur Ausgabe von Aktien und zum Rückkauf von Aktien
Der Vorstand ist ermächtigt, bis zum 23. Mai 2022 Wandel- oder Optionsschuldverschreibungen im Nennbetrag von bis zu 90,0 Mio. Euro zu

begeben und ihren Inhabern bis zu 3,8 Mio. Stückaktien mit einem Anteil am Grundkapital von bis zu 19,0 Mio. Euro zu gewähren.

Außerdem ist das Kapital bedingt erhöht für die Ausgabe von Aktienoptionen an Vorstände und Führungskräfte. Einzelheiten zu den Optionsplänen

finden sich im Abschnitt [19] im Konzernanhang.

Vereinbarungen der Gesellschaft unter der Bedingung eines Kontrollwechsels und
Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft im Falle eines Übernahmeangebots
Der Kontrollwechsel ist 2020 eingetreten, die First Sensor AG gehört nunmehr mehrheitlich zu TE Connectivity. Vereinbarungen für den Fall eines

weiteren Kontrollwechsels wurden nicht geschlossen.
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5 SONSTIGE ERLÄUTERUNGEN

Die Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex gemäß § 161 AktG sowie die (Konzern-)Erklärung zur

Unternehmensführung sind auf der Internetseite der Gesellschaft im Bereich Investor Relations unter www.first-sensor.com dauerhaft öffentlich

zugänglich gemacht.

Die Gesellschaft erstellt einen Bericht über Nachhaltigkeit (gesonderter nichtfinanzieller Konzernbericht), der sich an dem Format des Deutschen

Nachhaltigkeitskodex und dem Rahmenwerk des GRI Standards orientiert. Der Bericht ist ein eigenständiger Bestandteil des Geschäftsberichts und

steht auch auf der Internetseite der Gesellschaft zum Download bereit.

Berlin, den 25. Januar 2022

First Sensor AG

Sibylle Büttner Robin Maly Dirk Schäfer

Vorstand Vorstand Vorstand
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die First Sensor AG, Berlin 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts  

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der First Sensor AG, Berlin, – bestehend aus der Bilanz zum 

30. September 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Rumpfgeschäftsjahr vom 

1. Januar bis 30. September 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den 

„Zusammengefasster Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns“ (nachfolgend: 

zusammengefasster Lagebericht) der First Sensor AG, Berlin, für das Rumpfgeschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 30. September 2021 geprüft. Den auf der Internetseite veröffentlichten 

gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht (CSR-Bericht), auf den im zusammengefassten 

Lagebericht im Abschnitt 2.2 unter „Entwicklung nichtfinanzieller Leistungsindikatoren“ sowie im 

Abschnitt 5 „Sonstige Erläuterungen“ verwiesen wird, haben wir in Einklang mit den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. Die auf der Internetseite der Gesellschaft 

veröffentlichte (Konzern-)Erklärung zur Unternehmensführung, auf die im zusammengefassten 

Lagebericht im Abschnitt 5 „Sonstige Erläuterungen“ verwiesen wird, haben wir in Einklang mit 

den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

▪ entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver-

hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 30. Sep-

tember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

30. September 2021 und  

▪ vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 

der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammengefasste La-

gebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Un-

ser Prüfungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich nicht auf die oben ge-

nannten nicht inhaltlich geprüften Bestandteile des zusammengefassten Lageberichts. 
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Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts geführt 

hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Fol-

genden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 

für die Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts“ unseres Bestä-

tigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 

Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und be-

rufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-

stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 

Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Art. 5 Abs. 1 EU-

APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 

und zum zusammengefassten Lagebericht zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtge-

mäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das Rumpfge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 30. September 2021 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zu-

sammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres 

Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sach-

verhalten ab. 

Nachfolgend stellen wir den aus unserer Sicht besonders wichtigen Prüfungssachverhalt, den 

Werthaltigkeitstest der Geschäfts- oder Firmenwerte, dar: 

a) Das Risiko für den Abschluss  

Zum Abschlussstichtag weist die Bilanz zwei Geschäfts- oder Firmenwerte mit einem 

Buchwert von insgesamt EUR 12,1 Mio. (Vorjahr EUR 13,7 Mio.) aus. Diese entsprechen 

rund 6,7 % (Vorjahr 8,7 %) der Bilanzsumme. 
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Die Angaben der Gesellschaft zu den Geschäfts- oder Firmenwerten sind im Abschnitt 

„2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ und „3. Anlagevermögen“ des Anhangs 

enthalten.  

Die Bewertung der Geschäfts- oder Firmenwerte richtet sich nach den Anschaffungs-

kosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, und dem niedrigeren beizule-

genden Wert. 

Der beizulegende Wert der Geschäfts- oder Firmenwerte wird von der Gesellschaft auf 

Basis des Barwertes der künftigen Zahlungsmittelströme mittels eines Discounted-

Cashflow-Modells ermittelt. Dabei werden die von den gesetzlichen Vertretern erstell-

ten Planungsrechnungen unter Berücksichtigung aktueller Entwicklungen anhand 

langfristiger Annahmen fortgeschrieben. Das Ergebnis dieser Bewertungen ist in ho-

hem Maße von den Planungsannahmen und den Einschätzungen der künftigen Zah-

lungsmittelzuflüsse der gesetzlichen Vertreter sowie von den im Rahmen der Bewer-

tungsmodelle jeweils verwendeten Diskontierungszinssätzen abhängig. Die Bewertun-

gen sind daher mit wesentlichen Unsicherheiten behaftet, sodass dieser Sachverhalt 

im Rahmen unserer Prüfung von besonderer Bedeutung war.  

b) Prüferisches Vorgehen und Schlussfolgerungen 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir die Planungen, die dem Werthaltigkeitstest der 

Geschäfts- oder Firmenwerte zugrunde liegen, plausibilisiert. Dabei haben wir diese 

auch auf eine möglicherweise einseitige Ermessensausübung hin untersucht.  

Neben einer Plausibilisierung der zugrundeliegenden Planungen haben wir die Pla-

nungstreue durch Vergleich mit der Planung des Vorjahres zu den realisierten Ist-Wer-

ten beurteilt.  

Darüber hinaus haben wir die verwendeten Berechnungsverfahren auf ihre methodisch 

korrekte Anwendung, die Herleitung der Diskontierungszinsen sowie in Stichproben 

die rechnerische Richtigkeit geprüft. 

Die dem Werthaltigkeitstest der Geschäfts- oder Firmenwerte zugrunde liegenden An-

nahmen und Ermessensentscheidungen der gesetzlichen Vertreter liegen im Rahmen 

akzeptabler Bandbreiten und sind insgesamt ausgewogen. 

Sonstige Informationen  

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sonstigen Informationen verantwort-

lich. Die sonstigen Informationen umfassen:  
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▪ den auf der Internetseite veröffentlichten gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht (CSR-

Bericht), auf den im zusammengefassten Lagebericht verwiesen wird, 

▪ die auf der Internetseite der Gesellschaft veröffentlichte (Konzern-)Erklärung zur Unterneh-

mensführung, auf die im zusammengefassten Lagebericht verwiesen wird,  

▪ die Versicherung nach § 264 Abs. 2 Satz 3 HGB zum Jahresabschluss und die Versicherung 

nach § 289 Abs. 1 Satz 5 HGB und nach § 315 Abs. 1 Satz 5 HGB zum zusammengefassten 

Lagebericht.  

Für die Erklärung nach § 161 AktG zum Deutschen Corporate Governance Kodex, die Bestandteil 

der auf der Internetseite der Gesellschaft veröffentlichten (Konzern-)Erklärung zur Unternehmens-

führung ist, sind die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat verantwortlich. Im Übrigen sind 

die gesetzlichen Vertreter für die sonstigen Informationen verantwortlich. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht erstre-

cken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prü-

fungsurteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.  

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sons-

tigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

▪ wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich geprüften Angaben im 

zusammengefassten Lagebericht oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen auf-

weisen oder  

▪ anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine we-

sentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über 

diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den 

zusammengefassten Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-

chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-

lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 

deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 

Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten 

oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.  
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 

der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zusammenge-

fassten Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 

und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines zu-

sammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetz-

lichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen 

im zusammengefassten Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-

sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammenge-

fassten Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist 

und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-

sellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den 

bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt 

sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 

zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 

Grundlage dieses Jahresabschlusses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen wirt-

schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus  

▪ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsich-

tigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im zusammengefassten Lagebericht, 

planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 

Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 

werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusam-

menwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. 

das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

▪ gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts rele-

vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 

gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 

Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 

▪ beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.  

▪ ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit 

im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an 

der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 

Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-

pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 

zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-

messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolge-

rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü-

fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass 

die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

▪ beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-

fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.  

▪ beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Jahresabschluss, 

seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 
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▪ führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausreichen-

der geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorien-

tierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annah-

men nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus 

diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 

unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten An-

gaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die 

relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Bezie-

hungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, 

dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnah-

men.  

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen 

erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktuel-

len Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssach-

verhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze 

oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus. 
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wieder-

gaben des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts nach 

§ 317 Abs. 3a HGB 

Prüfungsurteil 

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit durchgeführt, ob 

die in der Datei „ESEF-Unterlagen_First_Sensor_AG_JA_30.9.2021.zip“      enthaltenen und für Zwe-

cke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammengefassten 

Lageberichts (im Folgenden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 

1 HGB an das elektronische Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen ent-

sprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung 

nur auf die Überführung der Informationen des Jahresabschlusses und des zusammengefassten 

Lageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen 

noch auf andere in der oben genannten Datei enthaltene Informationen.  

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten beigefügten Datei enthaltenen 

und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusam-

mengefassten Lageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB 

an das elektronische Berichtsformat. Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden 

„Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts“ ent-

haltenen Prüfungsurteile zum beigefügten Jahresabschluss und zum beigefügten zusammenge-

fassten Lagebericht für das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 30. September 2021 hinaus 

geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen so-

wie zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab.  

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten Datei enthaltenen Wiedergaben des Jah-

resabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für Zwecke der Of-

fenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach 

§ 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (10.2021)) durchgeführt. Unsere Verantwortung danach ist im 

Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen“ weiterge-

hend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitätssiche-

rungssystem des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in 

der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewendet.  
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					ZUSAMMENGEFASSTER BERICHT Ã�BER DIE LAGE DER GESELLSCHAFT UND DES  

					KONZERNS DER FIRST SENSOR AG  

					1 GRUNDLAGEN DES FIRST SENSOR-KONZERNS  

					1.1 Konzernstruktur und GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit  

					Rechtliche Konzernstruktur  

					DerFirst Sensor-Konzern (imFolgenden auchâ��First Sensorâ�� oderâ��die Gruppeâ��)bestandimRumpfgeschÃ¤ftsjahr2021zunÃ¤chst ausder  

					Muttergesellschaft First Sensor AGmit Sitz inBerlinunddrei Tochtergesellschaften, andenendieFirst Sensor AGsÃ¤mtliche Anteilebzw.  

					Mehrheitsanteile hielt. ImBerichtszeitraum wurde eine derGesellschaftenan TE ConnectivityverÃ¤uÃ�ert. EineÃ�bersicht der Beteiligungen findet sich  

					imKonzernanhangunterâ��Konsolidierungskreisâ��. Seit 2020ist dieTE ConnectivitySensors Germany Holding AGmit knapp72Prozent grÃ¶Ã�te  

					AktionÃ¤rinderFirst SensorAG. Zwischen denGesellschaftenbesteht seit dem 6. Juli 2020 einBeherrschungs-undmit Wirkungzum1. Januar 2021  

					einErgebnisabfÃ¼hrungsvertrag.  

					Segmente  

					First Sensor entwickelt, produziert und vertreibt Sensorchips, Sensorkomponenten, Sensoren undSensorsysteme. DerUmsatz wirdnachZielmÃ¤rkten  

					(Industrial, Medical, Mobility)sowiegeographischnachHerkunft derKunden (DACH-Region, Ã¼brigesEuropa, Nordamerika, Asien, Rest derWelt)  

					berichtet. EineSegmentierung entsprechend IAS8, diesichininternenOrganisations-und Berichtsstrukturen widerspiegelt undnachderder  

					VorstanddieSteuerung vornimmt, istnicht gegeben.  

					Standorte  

					DieGruppeverfÃ¼gte2021insgesamtÃ¼ber sechsEntwicklungs-bzw. Produktionsstandorte. Siesind auf unterschiedlicheProdukte undStufenentlang  

					derSensorik-WertschÃ¶pfungskette spezialisiert. DerGroÃ�teil derEntwicklungsarbeit sowiederProduktion findet inDeutschland statt.  

					Im BerichtszeitraumgabesStandortein Berlin (OberschÃ¶neweideundWeiÃ�ensee),Dresden (Albertstadt undKlotzsche), Oberdischingenund  

					Puchheimsowie eineVertriebsgesellschaftinKungensKurva (Schweden).  

					Der Standort DresdenAlberstadt (First Sensor MobilityGmbH)wurdeimBerichtszeitraumanTE ConnectivityverÃ¤uÃ�ert. DieVorbereitungenzur  

					SchlieÃ�ungdesStandortsin Puchheim sindzumStichtag bereitsweit fortgeschritten. DieSchlieÃ�ungder Tochtergesellschaft inSchweden wurde  

					ebenfallseingeleitet.  

					Produkte, Dienstleistungen und GeschÃ¤ftsprozesse  

					Im Wachstumsmarkt Sensorikentwickelt undfertigt First Sensor Standardprodukte undkundenspezifischeSensorlÃ¶sungenfÃ¼rdiestetig  

					zunehmendeZahl anAnwendungenin den unterschiedlichenZielmÃ¤rkten.  

					Entlangder WertschÃ¶pfungskettezeichnet sichFirst Sensordurchzwei Kernkompetenzenaus: Zumeinen besitzt dieGruppeExpertenwissenbeim  

					Detektierenvonphysikalischen Parametern mithilfedesDesignsundderProduktionvonSensorchips auf Siliziumbasis. Zumanderen nutzt First  

					SensorKenntnisseinder mikroelektronischen Aufbau- undVerbindungstechnik, umdiese Chipsmit dembestenâ��formfactorâ�� anwendungsgerecht  

					weiterzuverarbeiten. ZusÃ¤tzlichesWachstumentsteht durch SystemlÃ¶sungen fÃ¼rneueAnwendungeninden verschiedenen MÃ¤rkten. Solche  

					SensorsystemeÃ¼bernehmen nicht nur Messaufgaben, sondernreagierenintelligent aufErgebnisseund kommunizieren mit anderenSystemen.  

					Auf dieserBasisfokussiert sichFirst Sensoraufdie ProduktbereichePressure, Photonicsund AdvancedElectronics. Insgesamt verfÃ¼gt dieGruppe  

					damit Ã¼ber einumfangreiches Angebot eigenentwickelter, -produzierter und -vertriebener Standardsensoren. Durch dielangjÃ¤hrigeExpertiseinder  

					Sensorikist First SensorauÃ�erdeminder Lage, maÃ�geschneiderteSensorlÃ¶sungen anzubieten, dieindenProduktenvon SchlÃ¼sselkunden  

					anwendungsspezifischeHerausforderungen meistern. DarÃ¼berhinaus greift dasUnternehmenaufeineVielzahl technischer LÃ¶sungenim Bereichder  

					AktuatorikundEmbeddedSoftwarezurÃ¼ck, um bei SystemansÃ¤tzenzuunterstÃ¼tzen. Deshalbist die Produkt-und Technologieentwicklungein  

					wesentlicherKernprozess.  

					1
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					DieGruppestÃ¼tzt sich einerseitsaufeineeigeneVertriebsorganisation, in der die Prozessevonder MarktanalyseÃ¼berdieKundenbetreuungund die  

					QualifizierungbiszumVertragsabschlusszusammengefasst sind. Um sichdas Potenzial zuerschlieÃ�en, zukÃ¼nftigKundenin mehrals 140 LÃ¤ndernzu  

					beliefern, wirddieZusammenarbeit mit der TE ConnectivitySolutionsGmbH (Schaffhausen, Schweiz)intensiviert. AufderBasis entsprechender  

					VereinbarungenwirdsiezukÃ¼nftigauchVerkaufs-undDistributionspartnervonFirst Sensor.  

					AbsatzmÃ¤rkte  

					Im BerichtszeitraumerfassteFirst SensordenUmsatz erneut nach denZielmÃ¤rkten Industrial, Medical und Mobility. ImRumpfgeschÃ¤ftsjahr 2021,  

					dasimVergleichzumGeschÃ¤ftsjahr2020nur 9statt 12 Monateumfasste, erwirtschaftete dieGruppeimZielmarkt Industrial 55,6Mio. EuroUmsatz  

					(VJ: 76,8 Mio. Euro). Dasentspricht einemUmsatzanteil von 52,8Prozent (VJ: 49,6 Prozent)unddamit einerweitgehendstabilenEntwicklung. Im  

					Zielmarkt Medical lagendieUmsÃ¤tzebei 22,0 Mio. Euro(VJ: 44,0 Mio. Euro) bzw. 20,9 Prozent vomGesamtumsatz (VJ: 28,4Prozent). Hier profitierte  

					First SensorimVorjahrvon derhÃ¶heren NachfragenachDrucksensoren fÃ¼rBeatmungsgerÃ¤teinFolgederPandemie. ImZielmarkt Mobilitykonnten  

					27,7 Mio. EuroUmsatz erzielt werden(VJ: 34,0 Mio. Euro), dasentspricht 26,3 Prozent vomGesamtumsatz (VJ: 21,9 Prozent). Hierhat sichdie  

					Nachfragebelebungseitens der Automobilhersteller weltweit niedergeschlagen. Aufgrundder VerÃ¤uÃ�erung derFirst Sensor Mobility GmbH undder  

					zukÃ¼nftig engerenZusammenarbeitmit der TE ConnectivitySolutionsGmbH alsVertriebs-undDistributionspartner wird dieUnterteilungin  

					ZielmÃ¤rktezukÃ¼nftignicht fortgesetzt.  

					DieUmsatzentwicklungin denverschiedenenregionalen MÃ¤rktenwurdeteilweiseauch durchdieVerÃ¤nderungderKonzernstrukturbeeinflusst. Das  

					grÃ¶Ã�teUmsatzvolumen wurde wiebisherim deutschsprachigenRaum realisiert. DerAnteil derDACH-Region (Deutschland, Ã�sterreich, Schweiz,  

					Liechtenstein)beliefsichim RumpfgeschÃ¤ftsjahr2021 auf53,0 Prozent (VJ: 51,3Prozent). 21,3 Prozent (VJ: 21,1Prozent) derUmsÃ¤tze  

					erwirtschafteteFirst Sensorindennicht deutschsprachigen europÃ¤ischenLÃ¤ndern. In Nordamerika, mit Schwerpunkt aufdenUSA, erwirtschaftete  

					derKonzernhingegen nurnoch5,4Prozent desUmsatzes(VJ: 10,1Prozent). Auf Asienentfallen 19,0Prozent (VJ: 16,8Prozent)derUmsatzanteile  

					mit Schwerpunkt inChina.  

					Die grundsÃ¤tzlicheAbsatzentwicklungimKonzern spiegelt sich entsprechend auchbei derFirst SensorAG alsEinzelgesellschaft wider.  

					Externe Einflussfaktoren  

					ExterneEinflussfaktoren, die eineVerÃ¤nderungim Nachfrageverhalten derKundenbegrÃ¼nden, sowieregulatorischeRahmenbedingungen sindim  

					positiven wieim negativenSinnevongeringerer BedeutungfÃ¼rFirst Sensor.  

					DurchdieIntegrationinden TE-Konzernprofitiert First Sensor nicht nurvonderdynamischwachsendenAnzahl von Sensorapplikationen, die fÃ¼r  

					neueFunktionalitÃ¤tensowie fÃ¼rSicherheit, Komfort undEffizienz entwickelt werden. Die globaleReichweitevonTE erweitert auch dieZahl  

					potenziellerKunden, diebeliefert werdenkÃ¶nnen. DieseKombination sollteauch mÃ¶glicheSchwankungen durchkonjunkturelle Zyklenmindern.  

					1.2 Ziele und Strategien  

					Strategische Ausrichtung der GeschÃ¤ftsfelder  

					First Sensorist Teil vonTE Connectivity (TE)und damit eingebundenindie TE Strategie fÃ¼rdenGeschÃ¤ftsbereichSensoren. Ziel der Strategieist es,  

					Menschen, Maschinen unddieWeltnahtlos miteinanderzuverbinden, sodass alleweltweit ein besseres LebenfÃ¼hren kÃ¶nnen. DafÃ¼r werden  

					innovativeSensorlÃ¶sungenentwickelt, die Werte fÃ¼rdie Mitarbeiter, Kunden und Investoren schaffen. Siesollendazu beitragen, dassdie vernetzte  

					Welt sicherer, produktiver undzuverlÃ¤ssigerwird.  

					Im Mittelpunkt stehenAnwendungenin der Medizintechnik wieDiagnostikundPatientenÃ¼berwachung. AuÃ�erdem konzentriert sichdieGruppe auf  

					industrielleAutomatisierungundZustandsÃ¼berwachungsowieaufdie Steuerung vonBewegungen. WesentlicheAlleinstellungsmerkmale sinddie  

					Anwendungskompetenz, technischeBrillanz, Kundenerfahrungund dieglobaleAufstellung. TE setzt dabei aufdie Werte Innovation, IntegritÃ¤t,  

					ZuverlÃ¤ssigkeit und Teamwork. In den verschiedenen Handlungsfeldernkonzentriert sichTE mittelfristigaufeineausgeprÃ¤gte Wachstumsstrategie.  

					2
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					Drucksensorensindein wesentlicherBestandteil desProduktportfolios. Hier bietet First Sensor fÃ¼r ApplikationenderIndustrieund Medizintechnik  

					passendeProdukte. Oft sindin diesenHigh-Tech-Applikationenindividuelle, kundenspezifische LÃ¶sungengefragt.Mit dervielfÃ¤ltigenund  

					umfassenden Anwendungserfahrungist First Sensorinder Lage, dieunterschiedlichsten Branchen mit passgenauen LÃ¶sungenzu bedienen â��von  

					leistungsstarken, plattformbasiertenDrucksensoren fÃ¼rdiePneumatik, Hydraulikund AutomatisierungindustriellerAnlagen bis hinzu  

					SonderanfertigungenfÃ¼rhochspezialisierte Medizintechnik-Anwendungen.  

					Im BereichPhotonicsumfasst dasProduktprogrammLiDAR-Anwendungen, Imaging-Moduleund Lichtdetektoren. Siekommen vorwiegendin  

					Industrie-, Medizin-und TransportanwendungenzumEinsatz. First Sensorkonzentriert sichhiervorrangig aufAnwendungenim Industrie-und  

					Medizinbereichmit demZiel, sichaufwachstumsstarke Anwendungenzufokussieren unddasProduktportfolioweiterzuoptimieren.  

					BesondersimBereichAdvancedElectronics hat sichFirst Sensoraufdensteigenden Bedarfankomplexen LÃ¶sungen, dieinKundenapplikationen  

					mehrereFunktionenverbinden, konzentriert. Dies bedarfderKernkompetenzenin Chip-Designund-Produktionsowieinder Aufbau- und  

					Verbindungstechnik. DarÃ¼berhinaussetzt dasUnternehmenaufdenAuf-undAusbauderExpertiseinweiterenVerfahrenstechnikensowiein  

					SoftwareundSensorik-Kommunikation. InderZusammenarbeit mit TE ergebensich hierzusÃ¤tzliche Optionen, dieimneuenGeschÃ¤ftsjahrweiter  

					validiert werden sollen.  

					UnverÃ¤ndert entwickelt First Sensor alsonicht nurProdukte, sondern auchLÃ¶sungen. Beimâ��SolutionSellingâ�� ist es wichtig, eintiefgreifendes  

					VerstÃ¤ndnis fÃ¼rdie SystemederKundenzuentwickeln undTrendsundSystemproblemezu erkennen, diegelÃ¶stwerden mÃ¼ssen. Diesgeht hÃ¤ufig  

					mit derErweiterungdesAnteils vonSensorenindiesen AnwendungenundAnwendungsfÃ¤lleneinher. Auf dieseWeiseerhalten die Kundenein  

					umfassenderesWertangebot. Gleichzeitig kÃ¶nnenderBeschaffungsprozess, dieKomplexitÃ¤t unddieKostenreduziert werden, indembeispielsweise  

					dieAnzahl der Lieferantenreduziertwerden kann.  

					Strategische FinanzierungsmaÃ�nahmen  

					DasoperativeGeschÃ¤ft finanziertFirst Sensorvorrangig ausdemoperativenCashflowund denvorhandenenliquiden Mitteln bzw. Ã¼berden Cash-  

					Pool mit TE.Finanzverbindlichkeitenbestehen gegenÃ¼berKreditinstitutenund Leasinggesellschaften, sie kÃ¶nnenzukÃ¼nftig auchdurch die  

					HauptaktionÃ¤ringewÃ¤hrt werden. StrategischeFinanzierungsmaÃ�nahmenim engeren Sinne wurdenbishernicht vorgenommenund diesist auchfÃ¼r  

					dieZukunft nicht geplant.  

					1.3 Unternehmensinternes Steuerungssystem  

					DerVorstandverantwortet die strategischeAusrichtungdesUnternehmens. Er wird gemÃ¤Ã� Gesetz undSatzungvom Aufsichtsrat beratenund  

					Ã¼berwacht. ImZugederFestlegungder strategischenZieledesUnternehmens werdendie Interessen vonKunden, Mitarbeitern, Investoren und  

					LieferantenbestmÃ¶glichberÃ¼cksichtigt. AusdenstrategischenZielenwirdjÃ¤hrlichdie MittelfristplanungfÃ¼rdienÃ¤chstendrei Jahreabgeleitet. Auf  

					dieserBasis entsteht diejeweiligeDetailplanung fÃ¼rdasFolgejahr. DerVorstand stimmt diese mit dem Aufsichtsrat abundsetzt sieum.  

					Mit den Mitarbeiternder erstenFÃ¼hrungsebeneunterhalbdesVorstandserÃ¶rtert derVorstandregelmÃ¤Ã�ig strategische und wesentlicheoperative  

					Fragen, analysiert dieaktuelleGeschÃ¤ftsentwicklungundberÃ¤t Ã¼berdenUmgang mit ChancenundRisiken. Diese FÃ¼hrungskrÃ¤fte habenauÃ�erdem  

					direkteBerichtslinienzudenregionalen undglobalenFachverantwortlichen der TE Connectivity.  

					DieSteuerung derFirst Sensor-Unternehmensgruppeerfolgt inersterLiniedurchdiekontinuierlicheKontrollederZielerreichunghinsichtlichder  

					Jahres- undMittelfristplanung. AbweichungensollensofrÃ¼hzeitigerkanntwerden, umzeitnahgeeignete MaÃ�nahmeneinzuleiten.  

					Verwendete Steuerungskennzahlen  

					DieFirst Sensor AGundihreTochtergesellschaften werdenprimÃ¤rnachden ZielgrÃ¶Ã�enUmsatz undEBIT-Marge(EBIT =ErgebnisvorZinsenund  

					Steuernlaut Gewinn-undVerlustrechnung)gesteuert. Diesestellen die bedeutsamstenfinanziellenLeistungsindikatorendar.  

					3
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					1.4 Forschung und Entwicklung  

					VielfÃ¤ltigeneueEinsatzmÃ¶glichkeitenvonSensorenundSensorsystemensind die Treiber derZielmÃ¤rkte, in denenFirst Sensoraktivist. Ausdiesem  

					Grundhat dieEntwicklungeinehoheRelevanz fÃ¼rdenErfolgderUnternehmensgruppe. SieprÃ¤gt dieUmsetzung kundenspezifischer LÃ¶sungenund  

					verantwortet den Produktentwicklungsprozesssowieden Bau von Prototypen. AuÃ�erdembildet dieEntwicklung dieGrundlagefÃ¼r diePlattform-  

					undTechnologiestrategievonFirst Sensor.  

					Die gesamteExpertisederUnternehmensgruppeumfasst HalbleiterentwicklungundDesignvonSensoren, Aufbau- undVerbindungstechnik &  

					ProzessentwicklungbiszumPrototypenbau, SensorelektroniksowieSoftwareundSystemintegration.Die KoordinationderFachbereicheinnerhalb  

					derProduktentwicklungsprojekteleistet dasProjektmanagement, um dieEinhaltungder definierten Projektzielesicherzustellen.  

					Im RahmenderIntegrationderFirst SensorEntwicklungindieEntwicklungderTE Connectivity wurdenimzurÃ¼ckliegenden RumpfgeschÃ¤ftsjahr  

					Anpassungender Organisationsstruktursowie eineVereinheitlichungderProzesslandschaft undder IT-Infrastruktur vorgenommen.  

					Die Organisationsstrukturist jetzt nach Sensortechnologien ausgerichtet und weiterhin standortÃ¼bergreifendorganisiert. Der Entwicklungsbereich  

					Photonics befasst sichmit derEntwicklungvonFotodiodenundbildgebendenSensoren. DieEntwicklungvonDrucksensorenarbeitet vereint mit den  

					entsprechendenEntwicklern derTE ConnectivityimEntwicklungsbereich Pressure &Force. DieFlow-SensorikderL-Serie wird aufgrunddes  

					kalorimetrischenVerfahrensimEntwicklungsbereich Temperatureweiterentwickelt. Derdarauf ausgerichteteEntwicklungsstandort Montreal wurde  

					AnfangdesJahres an die TE Connectivityverkauft, arbeitet aberweiterengmit First Sensor Standortenzusammen. Der aufden Automobilmarkt  

					ausgerichteteEntwicklungsstandort derim BerichtszeitraumverÃ¤uÃ�ertenFirst Sensor Mobility (Dresden)ist Teil des TE-Entwicklungsbereiches  

					TransportationSensors.  

					Prozessseitig wurdediegesamteEntwicklung aufdenProjekt-Governance-Prozessder TE Connectivityâ��LEANPDâ�� (LeanEnterprise AcceleratedNew  

					Product Development) umgestellt. Auch wurdenProjektezur Angleichungvon SoftwarelÃ¶sungen undDokumentenmanagement an dieTE-  

					Infrastrukturgestartet undzumTeil bereits erfolgreichbeendet. Zudemwurden44IngenieureimTE-internenDesign for SixSigmaGreen Belt  

					Programm geschult, welchesimkommenden GeschÃ¤ftsjahr weiterausgerollt wird. Entsprechendlagein groÃ�erSchwerpunkt deszurÃ¼ckliegenden  

					RumpfgeschÃ¤ftsjahresaufderOrganisationsentwicklung.  

					Vorgehen und Schwerpunkte  

					UnabhÃ¤ngigdavon, obderAnstoÃ�zueinemEntwicklungsprojekt vonKundenseiteoder ausdeneigenenReihenkommt, verlaufen  

					EntwicklungsaktivitÃ¤tenvonFirst Sensor entlang einesstrukturiertenProzesses. Vor dem eigentlichen Start des Projektssteht zunÃ¤chst diePrÃ¼fung  

					desBusinessCases. Dabei werdennebenZeitrahmenundKostenauchdiePotenzialedes Projekts fÃ¼rFirst Sensor berÃ¼cksichtigt. Wenndie PrÃ¼fung  

					zueinempositivenErgebnis kommt, folgt dieUmsetzung desProjekts. EinmehrstufigerProzessregelt dabei dieOrganisation vonder  

					Konzepterstellung Ã¼ber dieFertigungvonPrototypenbiszurVorbereitungderSerienproduktion. Mithilfevorabdefinierter Meilensteineund  

					standardisierten Berichtserfordernissen stellt dieserProzesssicher, dasssich dieErgebnisse desEntwicklungsprojekts aufjederStufeimEinklang mit  

					dem gewÃ¼nschtenZiel befindenundAbweichungenzeitnaherkannt, analysiert undbearbeitet werden.  

					Die mittel-undkurzfristigenEntwicklungsaktivitÃ¤tenbÃ¼ndeltFirst Sensorentlangder Ã¼bergeordneten Unternehmensstrategieineiner Technologie-  

					undProdukt-Roadmap. Diese stellt sicher, dass Projektemit SchlÃ¼sselkunden bzw. mit hohenUmsatzvoluminaVorrang genieÃ�en. Aus diesemGrund  

					liegt derSchwerpunktzumeinenaufkundenspezifischenSensorlÃ¶sungenunddamit aufderEntwicklung neuerSensorchips. ErgÃ¤nzt werdendiese  

					durchinnovative Signalelektronik sowie Aufbau-undVerbindungstechnologien. DarÃ¼ber hinausgeht esjenachApplikation darum, dass Produkte  

					denbestenâ��formfactorâ�� aufweisen, alsozum Beispiel besondersrobust sind. KundenerwartendarÃ¼berhinausInnovationen, dieindrei bisfÃ¼nf  

					Jahrennochâ��stateoftheartâ�� undgleichzeitigpreislichwettbewerbsfÃ¤higsind.  

					Kooperationen  

					First Sensor verfolgt denAnsatz, InnovationsprozessezuÃ¶ffnenundstrategischeKooperationenmit starken Industriepartnern und  

					Forschungseinrichtungen einzugehen. Im Rahmengemeinsamer Projekteprofitiert jederPartnervondemAustauschderExpertiseund kanndie  

					4
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					jeweiligenKernkompetenzen einbringen. DurchregelmÃ¤Ã�igenengenKontakt mit ForschungsinstitutentrÃ¤gt dieEntwicklungdarÃ¼berhinausdazu  

					bei, dass wissenschaftlicheErkenntnisseinnutzbare InnovationenÃ¼berfÃ¼hrt werden.  

					Eineeigene Ã¼berdiebestehenden KooperationenhinausgehendeForschung findet inderGruppenicht statt.  

					F&E-Kennzahlen  

					Der jÃ¤hrlicheF&E -Aufwandwirdmit einem Budget hinterlegt. Projektkosten werdenim Rahmenvon InnenauftrÃ¤gen erfasst und flieÃ�enals Aufwand  

					indieGewinn- undVerlustrechnung. KostenfÃ¼r kundenindividuelleProjekte werdenseparat erfasst und weiterbelastet oder Ã¼ber dieLaufzeit der  

					Produkte amortisiert, soferndiessovereinbart wurde.Ebenfallsgetrennt erfasst werdenstrategischeEntwicklungsprojekte; diese  

					Entwicklungsleistungen werden aktiviert, soferndieKriteriennach IAS 38 erfÃ¼llt sind.  

					inTEUR,wenn nichtandersangegeben  

					2020  

					RGJ2021*  

					F&E-Aufwand  

					F&E-Quotein%  

					9.668  

					6,2  

					6.703  

					6,4  

					NeueAktivierungvonEntwicklungsleistungen  

					BuchwertederAktivierungen  

					Abschreibungen auf aktivierteEntwicklungsleistungen  

					Anzahl MitarbeiterF&E (FTE)  

					1.879  

					8.274  

					498  

					583  

					3.021  

					701  

					86  

					102  

					Anzahl Patenteund Lizenzen  

					34  

					26  

					*01.01.-30.09.2021  

					Im RumpfgeschÃ¤ftsjahr2021 betrugder AufwandfÃ¼rF&E 6,7Mio. Euro. Die F&E-QuoteimVerhÃ¤ltniszumUmsatz betrug6,4Prozent. Mit 86  

					BeschÃ¤ftigten(FTEs) sind11,3Prozent derMitarbeiterinderEntwicklungbeschÃ¤ftigt,imletzten Jahr warenes11,8 Prozent.  

					F&E-Ergebnisse  

					DieEntwicklungsarbeit konzentriertesichimvergangenen RumpfgeschÃ¤ftsjahrvorallem aufProdukteund TechnologienderphotonischenSensoren  

					sowie der MEMSDruck-undGassensoren. Dabei konntendie speziellen Herausforderungendurchdie MaÃ�nahmenzur PandemiebekÃ¤mpfunggut  

					gemeistert werden. Angespannt bleibt dieSituationentlangderZulieferketten, dasich dieVerfÃ¼gbarkeit undLieferzeiten bestimmterelektronischer  

					Komponenten oderPCBs verschlechtert haben.  

					In derEntwicklungderDrucksensorenwurde eineneuePlattform-Transmitter fÃ¼rindustrielleApplikationenentwickelt, diedurch hÃ¶here  

					Genauigkeit, kompakteresDesignund niedrigereKosten vieleVerbesserungen mit sichbringt. ZusÃ¤tzlich wurdeeine Produktlinie durch IO-Link  

					KonnektivitÃ¤t erweitert, welche sichin der kabelgebundenenVernetzungvon SensoreninIndustrieumgebungendurchgesetzt haben.Durcheine  

					modulareEntwicklung wird dieseFunktionalitÃ¤t indenkommenden Monaten aufweitereProduktlinien Ã¼bertragen.  

					DarÃ¼berhinauswurdeimBereichMEMS dieneu entwickelte TechnologiezurDetektion, IdentifikationundVermessungvonGasgemischeninForm  

					vonEntwicklerkits mehrerenKundenzurVerfÃ¼gung gestellt. Dies ermÃ¶glicht dieWeiterentwicklungderAlgorithmen nah an der Anwendung  

					zusammenmit Pilotkunden.  

					Im BereichderDrucksensoren fÃ¼rAutomotive-Applikationenwurdeein weiteresGroÃ�projekt fÃ¼rdie TankleckagemessunginHybridfahrzeugen auf  

					Basis derbestehendenTechnologieplattformgewonnenunddamit der Schwerpunkt aufGreenMobility ausgebaut werden. Auch fÃ¼rdie  

					Abgasnachbehandlung wurdenDrucksensoren fÃ¼rKundenim Bereich Automotiveund Truck entwickelt undbemustert.  

					Im BereichPhotonicslag auchdieses Jahrein Schwerpunkt auf derSensorikfÃ¼r LiDARAnwendungen.Die bestehendePlattformwurdedurch neue  

					Produkte, aberauchneue Teiltechnologien erweitert. Neue BeschichtungsverfahrenerhÃ¶hendie Robustheit in anspruchsvollen  

					Umgebungsbedingungen undverbesserndieoptischenEigenschaften, umFalschsignaledurchStreulichtzu minimieren.  

					EinezweiteSÃ¤ulederPhotonics-EntwicklungwardieWeiterentwicklungvon bildgebendenSensoren. FÃ¼r Imager-Assemblies wurde diePlattform fÃ¼r  

					Chip-on-board(COB)-Aufbautenweiterentwickelt, umeinehochproduktive und kosteneffizienteLÃ¶sung fÃ¼ranspruchsvolle Imager-Aufbauten  

					anbietenzu kÃ¶nnen. ImFokuslagen besonders groÃ�eSensorenund diePartikelfreiheit.  

					5
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					AuchimBereich derkleinsten Imagersensoren fÃ¼rEndoskopanwendungenwurdenneue LÃ¶sungenund Produkte fÃ¼rmedizinischeundindustrielle  

					EndmÃ¤rkteentwickelt.  

					Im Mobility-Bereichwurdein derKameraentwicklungeinneuesProjekt im Bahnsegment gewonnen. Des Weiteren wirddiebestehende  

					KamerareihedurchneueProduktmerkmalewie Power-over-Coax erweitert. Auch dieErfahrung von TE Connectivity mit dermodularen Integration  

					des TE MATE-AX Koaxial-Steckersystems fÃ¼hrt zuersten gemeinsamen LÃ¶sungen.  

					Entwicklungsprojekte wiedie genanntenBeispieletragenÃ¼blicherweiseinnerhalbvon 6bis24MonatenzuUmsÃ¤tzenderUnternehmensgruppebei.  

					Patente undGebrauchsmusterwerden nurselektiv angemeldet. Dabei wirdzunÃ¤chst geprÃ¼ft, obderNutzeneiner Anmeldung dieRisikeneiner  

					OffenlegungÃ¼bersteigt, ob eine strategische Notwendigkeit besteht oderob aus WettbewerbsgrÃ¼ndeneineAnmeldungnotwendigist. Patente  

					werdenim Anschluss jÃ¤hrlicheiner Bewertungunterzogen. Wennsich dieMarktsituationenoderdie strategische AusrichtungdesUnternehmens  

					geÃ¤ndert habenoder wennsich dieWerthaltigkeit nicht mehrnachweisenlÃ¤sst, wird entschieden, bestimmtePatente auslaufenzulassen.  

					2 WIRTSCHAFTSBERICHT  

					2.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen  

					Entwicklung der Gesamtwirtschaft  

					Der InternationaleWÃ¤hrungsfonds(IWF)hatzuletzt seineErwartungen fÃ¼rdasWachstumderWeltwirtschaftimJahr2021 auf 5,9Prozent gesenkt.  

					WÃ¤hrendsichdieKonjunkturin einigen EntwicklungslÃ¤ndern alsFolge derPandemienochmalsdeutlichabgeschwÃ¤cht hat, haben sich aufgrundder  

					Problemeinden globalen Lieferketten auchdie Perspektiven fÃ¼reinige IndustrielÃ¤ndervorrÃ¼bergehendeingetrÃ¼bt. GegenlÃ¤ufigwirken hÃ¶here  

					Rohstoffpreise, dieeinigenExportlÃ¤ndernbessere Wachstumschancenbieten.  

					DieErwartungen fÃ¼rdasWachstumin derEurozone hobderIWF hingegen um0,4Prozentpunkte auf 5Prozent anâ��teilsgetragenvoneinem  

					stÃ¤rker alserwarteten WachstuminItalienundFrankreich.FÃ¼rDeutschlandhingegensenkte derIWF seinZiel fÃ¼rdas Wachstum des  

					Bruttoinlandsprodukts fÃ¼r2021um0,5 Prozentpunkte aufnurnoch3,1Prozent. AndereInstitutionen erwartennochdeutlichniedrigere  

					Wachstumsraten (2,1 bis2,6Prozent).  

					ZusÃ¤tzlicheSorgen bereitetezuletzt der starkeAnstiegder Inflationsrate. Sozeichnetensichdeshalbauch erste Hinweise ab, dassdieumfangreichen  

					geld-undfiskalpolitischenMaÃ�nahmenzur Stimulationder Wirtschaft nach der Corona-Kriseaufden PrÃ¼fstandgestellt werdenkÃ¶nnten.  

					Entwicklungen des Sensormarktes  

					DieFolgenderCorona-Pandemiehaben sichbesondersdeutlichinder Halbleiterindustrie gezeigt. Hattenzuvor bereitsEngpÃ¤sseinder  

					RohstoffversorgungdieProduktionbehindert, kames2021zusÃ¤tzlichzueinergravierenden Nachfrageverschiebung. WÃ¤hrenddie  

					Automobilherstellerpandemiebedingt teilweiseihreProduktion schlieÃ�enmusstenund entsprechend auchihreHalbleiter-Bestellungen reduzierten  

					oderteilweise stornierten, benÃ¶tigtenalsFolgedesallgemeinenDigitalisierungsschubsdie HerstellervonKommunikations-und  

					Unterhaltungselektronikdeutlichmehr Chips.  

					Alsdie AutoverkÃ¤ufe schlieÃ�lichwieder stark anzogen, entstandein weltweiterMangel anHalbleitern, grÃ¶Ã�tenteilsmit Vorlaufzeitenvonsechsbis  

					neunMonaten. Laut einer PrognosedesglobalenBeratungsunternehmens AlixPartnerskonnten2021 deshalbbeispielsweise weltweit 7,7 Millionen  

					Fahrzeugeim Wert von210Milliarden US-Dollarnicht hergestellt werden. BelastendwirkteninsbesondereProduktionskÃ¼rzungenaufgrundder  

					Pandemie, etwainWerkenin Malaysia. Laut einerStudievonBCCResearchLLC stiegen dieUmsÃ¤tze mit Sensoren 2021um knapp 6Prozent. Das  

					liegt nochdeutlichunterdererwarteten CAGRvon14,9 Prozent fÃ¼rdienÃ¤chsten fÃ¼nf Jahre.  

					VondieserpositivenNachfrageentwicklungprofitierteauchdie deutscheElektroindustrie. Nach AngabendesBranchenverbandes ZVEIstiegendie  

					AuftragseingÃ¤ngeummehr als25Prozent imVergleichzumVorjahrundlagen damit wiederdeutlich Ã¼ber demVorkrisenniveau. Die Ausweitungder  

					Produktion wurde jedoch weiterhinvon Materialknappheit und Lieferproblemenbehindert.  

					6
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					Die MitgliederdesBranchenverbandsAMA meldetenbereitszurJahresmitte 2021, dasssiezurÃ¼ckaufdemÃ¼blichenWachstumspfadsindund der  

					EinbruchdurchdieKrise Ã¼berwundenist. Siebeklagten nicht sosehrdieProblemeinder Lieferkette, sondern BehinderungeninderZusammenarbeit  

					mit Kunden aufgrund derReisebeschrÃ¤nkungen.  

					Entwicklung der ZielmÃ¤rkte  

					Industrial  

					DasBundesministeriumfÃ¼rWirtschaft undEnergie meldete fÃ¼r dieglobaleIndustrieproduktion eineschwacheEntwicklungimzweitenunddritten  

					Quartal 2021.DafÃ¼rsei nicht nur derMangel anwichtigenVorleistungsgÃ¼tern wieHalbleitern verantwortlich. Die konjunkturelleAbschwÃ¤chung ging  

					vor allemvonEntwicklungs-undSchwellenlÃ¤ndern aus. Dort wird derAufschwung durcheinengeringerenImpffortschritt und  

					InfektionsschutzmaÃ�nahmenimZugederVerbreitungderDelta-VariantegeschwÃ¤cht.  

					DasAuftragspolster derdeutschen Industriehingegenist gewachsen. NachAngabendesStatistischen BundesamtesstiegderAuftragsbestandim  

					Jahresverlauf aufden hÃ¶chstenStandseit EinfÃ¼hrungderStatistik vorsechsJahren.Die Produktionerreichteallerdingsunter anderem aufgrund  

					fehlenderVorproduktenicht die gleicheDynamik. Insbesondere dieBereiche Automobil und Maschinenbau musstenkrÃ¤ftigeRÃ¼ckgÃ¤nge  

					hinnehmen.  

					Medical  

					Die MitgliedsunternehmendesBundesverbandsBVMedzeigten sichnachdem Corona-Krisenjahrleicht erholt.Die Brancherechnet fÃ¼r 2021in  

					Deutschland mit einemUmsatzwachstumvon3,0Prozent, weltweit von 3,1 Prozent. Belastendwirkten diegestiegenenRohstoff- und Logistikkosten.  

					AlsFolgederCoronakrisehabendieDigitalisierung unddie Ambulantisierung weiter an Bedeutunggewonnen.EinDrittel derUnternehmenarbeitet  

					bereitsmit Start-upszusammen, umdieDigitalisierungvoranzutreiben. Das grÃ¶Ã�tePotenzial sehendieUnternehmeninDatenanalysen, Cloud-  

					Technologienund kÃ¼nstlicherIntelligenz.  

					Mobility  

					Die ACEA(EuropeanAutomobileManufacturersâ��Association)verzeichnetebei den PKW-Neuzulassungenindenersten10Monaten des Jahres 2021  

					einen Anstiegvon2,2Prozent. DieerheblichenZuwÃ¤chsezuBeginn des Jahreskonntendamit den jÃ¼ngsten AbsatzrÃ¼ckgangsaufgrund der  

					anhaltenden AuswirkungenderHalbleiter-Versorgungskrise mehralskompensieren. Positiventwickelten sichdie MÃ¤rktein Italien(+12,7Prozent),  

					Spanien (+5,6Prozent)undFrankreich (+3,1Prozent). DieEntwicklunginDeutschlandhat sichhingegenseit demJahresbeginngegenÃ¼berdem  

					Vorjahrverschlechtert (-5,2Prozent). Der Anstieg derNachfrage nachNutzfahrzeugenum14,7Prozent ist laut ACEAÃ¼berwiegend auf dieniedrige  

					Basisinder erstenHÃ¤lftedes Jahres2020zurÃ¼ckzufÃ¼hren.  

					2.2 Ertrags-, Finanz- und VermÃ¶genslage  

					Vorbemerkung: Aufgrund desRumpfgeschÃ¤ftsjahres2021 (01.01.-30.09.)undderim dritten Quartal verÃ¤uÃ�erten inlÃ¤ndischenKonzerngesellschaft  

					sowie derimVorjahrnoch enthaltenen Auslandsgesellschaftenist dieVergleichbarkeit derZahlenindiesem Bericht mit denVorjahreszahlen(VJ)der  

					Gewinn-undVerlustrechnung sowiederKapitalflussrechnung eingeschrÃ¤nkt. Bei einerreinzeitanteiligen Betrachtungergibt sichalleinedurchdie  

					GeschÃ¤ftsjahresumstellungeinRÃ¼ckgang um25Prozent, sodassinden nachfolgendenTabellen und TextenzurErtrags- undFinanzlageRÃ¼ckgÃ¤nge von  

					wenigerals 25,0Prozent tendenziell einemAnstiegundRÃ¼ckgÃ¤nge von mehr als25,0 Prozent tendenziell einemtatsÃ¤chlichen RÃ¼ckganggegenÃ¼ber  

					dem anteiligenVorjahreszeitraumentsprechen.  

					Die Lage des Konzerns  

					GeschÃ¤ftsverlauf im RumpfgeschÃ¤ftsjahr 2021 und Vergleich mit der prognostizierten Entwicklung  

					Im RumpfgeschÃ¤ftsjahr2021 erreichte derUmsatz derFirst Sensor-Gruppe105,3 Mio. Euro (VJ: 154,8Mio. Euro). DerUmsatzrÃ¼ckgangvon32,0  

					Prozent resultiert im Wesentlichenaus demverkÃ¼rztenBerichtszeitraumund demVerkaufvon Tochtergesellschaften. Damit wurde diezuletzt  

					7
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					konkretisierteUmsatzguidance von100 bis105 Mio. Euroam oberenRandderSpanne erreicht. ZudieserpositivenEntwicklungbeigetragenhat  

					insbesonderederZielmarkt Mobility,wÃ¤hrend sichdieNachfrageimZielmarkt Medicalim Jahresverlauf wieerwartet wieder normalisierte.  

					Auf der BasisderpositivenUmsatzentwicklungerreichtedieoperativeProfitabilitÃ¤t, bereinigt umdieSondereffekte und die Belastungen ausdem  

					Zusammenschluss mit TE Connectivity, mit einerEBIT-Margevon 2,7 Prozent (VJ: 6,1 Prozent)dieZielspannederGuidancevon 2,0 bis4,0Prozent.  

					DasberichteteEBITbetrug18,2Mio. Euro undwardurchdieVerÃ¤uÃ�erungeinerTochtergesellschaftenpositivbeeinflusst.  

					Insgesamt ist dieEntwicklungimRumpfgeschÃ¤ftsjahr 2021erneut alszufriedenstellendzubezeichnen. Umsatz und ProfitabilitÃ¤t entwickeltensich  

					wiegeplant, wÃ¤hrendin vielen BranchenderAufschwungnach derPandemienochnicht die erwarteteDynamik entwickelte.  

					Zielwerte der Steuerungskennzahlen fÃ¼r das RumpfgeschÃ¤ftsjahr 2021  

					FÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2021wurdeursprÃ¼nglicheinKonzernumsatzzwischen 135 und145Mio. Euroerwartet. FÃ¼r dieoperativeEBIT-Marge wurde  

					einBereichzwischen2,0und 4,0 Prozent erwartet. DieseZielewurden am20. MÃ¤rz 2020verÃ¶ffentlicht. Aufgrund des Beschlussesder  

					HauptversammlungwurdedasGeschÃ¤ftsjahrumgestellt undimdrittenQuartal derVerkaufeinerweiteren Tochtergesellschaft angekÃ¼ndigt. Die  

					Guidance wurde mit derVerÃ¶ffentlichungdesHalbjahresberichts am26. August 2021entsprechendkonkretisiert. Nunmehr wurdefÃ¼r das  

					RumpfgeschÃ¤ftsjahr 2021einUmsatz zwischen100 und105Mio. Euro erwartet. DiebereinigteEBIT-Marge sollte unverÃ¤ndert zwischen2,0 und 4,0  

					Prozent betragen.  

					Vergleich von Ziel- und Ist-Werten 2021  

					Die folgende Tabelle stellt jeweilsdenerreichtenVorjahreswert, dieGuidance unddiespÃ¤terkonkretisierteGuidance fÃ¼rdasRumpfgeschÃ¤ftsjahr  

					sowie denerreichten Wert im abgelaufenen RumpfgeschÃ¤ftsjahrdar:  

					GuidanceI  

					01.01.-  

					31.12.2021  

					GuidanceII  

					01.01.-  

					30.09.2021  

					01.01.-  

					31.12.2020  

					01.01.-  

					30.09.2021  

					Umsatz in Mio. Euro  

					154,8  

					6,1  

					135 - 145  

					2,0 -4,0  

					100 â��105  

					2,0 â��4,0  

					105,3  

					2,7  

					bereinigteEBIT-Margein %  

					Damit wurdedieUmsatz-undErgebnisentwicklunginsgesamt zutreffend eingeschÃ¤tzt, dabeideZielgrÃ¶Ã�en fÃ¼r das RumpfgeschÃ¤ftsjahrerreicht  

					wurden.  

					Ertragslage  

					Umsatzentwicklung  

					DerUmsatz derFirst Sensor-GruppeerreichteimRumpfgeschÃ¤ftsjahr2021105,3Mio. Euro (VJ: 154,8 Mio. Euro). Positiv entwickeltesichbesonders  

					derZielmarkt Mobility, dervondemAnstieg derNachfrage aus derAutomobilindustrieprofitierenkonnte.  

					Die folgendeDarstellungzeigt dieEntwicklungdesKonzernumsatzes nachZielmÃ¤rkten:  

					01.01.-  

					31.12.2020  

					76.842  

					44.017  

					33.957  

					01.01.-  

					30.09.2021  

					55.616  

					21.958  

					27.740  

					inTEUR  

					Î�absolut  

					-21.226  

					-22.059  

					-6.217  

					in%  

					-27,6  

					-50,1  

					-18,3  

					-32,0  

					Industrial  

					Medical  

					Mobility  

					Gesamt  

					154.816  

					105.314  

					-49.502  

					DerVorjahresumsatz von154,8 Mio.Euro entfÃ¤llt inHÃ¶hevon 14,4 Mio. Euro aufaufgegebeneGeschÃ¤ftsbereiche. AufBasisdes Vorjahresumsatzes  

					der fortgefÃ¼hrten GeschÃ¤ftsbereicheergibt sicheinUmsatzrÃ¼ckgangvon35,1 Mio. Eurooder 25,0Prozent.  

					8
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					Im Zielmarkt Industrial war einUmsatzrÃ¼ckgangum27,6Prozent auf55,6Mio. Euro (VJ: 76,8 Mio. Euro)zuverzeichnen. Nachdem starkenCorona-  

					bedingten RÃ¼ckgangimVorjahrhat das GeschÃ¤ft damit imJahresverlauf2021 wieder aufgeholt. DerAnteil amGesamtumsatz belÃ¤uft sich auf52,8  

					Prozent (VJ: 49,6Prozent).  

					Wieerwartet gingderUmsatz imZielmarkt Medical nachder SonderkonjunkturimVorjahr wiederzurÃ¼ck. Erbeliefsichauf22,0 Mio. Euro (VJ: 44,0  

					Mio. Euro). Auf denZielmarkt Medical entfallen2021noch20,9 Prozent desGesamtumsatzes (VJ: 28,4 Prozent).  

					DerZielmarkt Mobilityprofitierte2021 von derWiederbelebungderNachfrage ausder Automobilindustrie. DerUmsatzrÃ¼ckgangbetrugnur18,3  

					Prozent auf 27,7 Mio. Euro (VJ: 34,0Mio. Euro). Der Anteil am Gesamtumsatz stiegauf26,3Prozent (VJ: 21,9 Prozent).  

					01.01.-  

					01.01.-  

					inTEUR  

					31.12.2020  

					30.09.2021  

					Î�absolut  

					in%  

					DACH*  

					79.463  

					32.596  

					15.591  

					26.084  

					1.082  

					55.815  

					22.447  

					5.688  

					-23.648  

					-29,8  

					Ã�brigesEuropa  

					-10.149  

					-9.903  

					-6.054  

					252  

					-31,1  

					-63,5  

					-23,2  

					23,3  

					Nordamerika  

					Asien  

					20.030  

					1.334  

					Rest derWelt  

					Gesamt  

					154.816  

					105.314  

					-49.502  

					-32,0  

					*Deutschland,Ã�sterreich,Schweiz,Liechtenstein  

					DieVerÃ¤nderungbei derregionalenVerteilungderUmsÃ¤tzeist auch aufdieVerÃ¤uÃ�erungen auslÃ¤ndischer TochtergesellschaftenimVorjahr  

					zurÃ¼ckzufÃ¼hren. So wurdenimÃ¼brigen EuropaimBerichtszeitraum31,1 Prozent wenigererwirtschaftet undinNordamerikabelief sichdas Minus  

					auf 63,5 Prozent. In AsienhingegenbetrugderRÃ¼ckgangnur 23,2Prozentundin derDACH-Region29,8Prozent.  

					01.01.-  

					01.01.-  

					inTEUR  

					31.12.2020  

					30.09.2021  

					Î�absolut  

					in%  

					-9,8  

					55.815  

					20.030  

					5.688  

					5.311  

					3.802  

					-6.069  

					Deutschland  

					China  

					61.884  

					21.655  

					11.948  

					6.880  

					-1.625  

					-6.260  

					-1.569  

					-4.241  

					-7,5  

					-52,4  

					-22,8  

					-52,7  

					USA  

					GroÃ�britannien  

					Benelux  

					8.043  

					DieseVerÃ¤nderungenzeigtensichauchbei den wichtigsten LÃ¤ndern, indenenFirst SensorUmsÃ¤tzeerwirtschaftet. DiefÃ¼nf wichtigstenLÃ¤nder  

					reprÃ¤sentieren86,1 Prozent des Gesamtumsatzes (VJ: die wichtigstensieben LÃ¤nder83,0Prozent). In derneuenKonzernstruktur hat Deutschland  

					eindeutlichhÃ¶heresGewicht, hier ging derUmsatz nurum9,8 Prozent zurÃ¼ck. Das GeschÃ¤ft in Chinaentwickelte sich wieimVorjahrstarkundwies  

					ebenfallsnur einenRÃ¼ckgang um7,5Prozent aus. Andersentwickeltensichdie LÃ¤nder, indenenFirst Sensornunnicht mehr mit eigenen  

					Tochtergesellschaften am Markt prÃ¤sent ist.DerstÃ¤rksteRÃ¼ckgangresultiert auch Pandemie-bedingt ausdenUSA mit -52,4 Prozent. GroÃ�britannien  

					(-22,8Prozent) undBelelux (-52,7 Prozent)hatten ebenfallseinen deutlichen RÃ¼ckgangzu verzeichnen.  

					Auftragslage  

					Obwohl derUmsatz inderBerichtsperiodeum32,0Prozent rÃ¼cklÃ¤ufig war,verÃ¤nderte sichdie Auftragslagedeutlich positiver. DerAuftragseingang  

					verringerte sichnurum22,2Prozent auf 119,6 Mio. Euro.DerAuftragsbestandzumStichtagbeliefsichauf85,8Mio. Euround lagdamit nur 5,3  

					Prozent unter dem desVorjahresendes (90,5 Mio. Euro). Insgesamt ergibt sicheineBook-to-Bill Ratiovon1,14, welche vielversprechendeAussichten  

					fÃ¼rdasneueGeschÃ¤ftsjahrsignalisiert.  

					9
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					01.01.-  

					01.01.-  

					inTEUR  

					31.12.2020  

					30.09.2021  

					Î�absolut  

					-49.503  

					-34.218  

					-4.772  

					in%  

					-32,0  

					-22,2  

					-5,3  

					Umsatz  

					154.817  

					153.836  

					90.541  

					105.314  

					119.618  

					85.769  

					Auftragseingang  

					Auftragsbestand  

					AbgangdurchEndkonsolidierung  

					Book-to-Bill-Ratio  

					1.391  

					0,99  

					0

					-1.391  

					0,15  

					-100,0  

					15,2  

					1,14  

					Ergebnis  

					DerUmsatz derFirst Sensor-Gruppeim RumpfgeschÃ¤ftsjahr2021 betrug105,3 Mio. Euro(VJ: 154,8 Mio. Euro). Diesonstigen betrieblichenErtrÃ¤ge  

					beliefensichauf25,1Mio. Euro (VJ: 49,3 Mio. Euro). Darin enthalten ist derGewinnausderVerÃ¤uÃ�erungderTochtergesellschaft in HÃ¶hevon 23,5  

					Mio. Euro. DerBestand anfertigen und unfertigenErzeugnissenstieg um3,6 Mio. Euro (VJ:-2,5 Mio. Euro). DieaktiviertenEigenleistungensanken  

					auf 1,0Mio. Euro (VJ: 1,9Mio. Euro). DieGesamtleistung (ohnesonstige betrieblicheErtrÃ¤ge)gingentsprechendum 2,7Prozent auf 110,0 Mio.Euro  

					(VJ: 154,2 Mio. Euro)zurÃ¼ck.  

					Der Materialaufwandreduziertesichum 24,4 Prozent auf53,6 Mio.Euro (VJ: 70,9 Mio. Euro). Dasentspricht aufgrund deserhÃ¶htenBestandes an  

					fertigenundunfertigenErzeugnisseneinergestiegenenMaterialquote von 48,7Prozent (VJ: 45,8Prozent). DieRohmarge bezogenaufdie  

					Gesamtleistungerreichte 51,3Prozent nach54,1 Prozent imVorjahr.  

					Der Personalaufwand, dersichimVorjahr auf 49,5 Mio. Eurobelief, sankimBerichtszeitrumum15,9Prozent auf41,6 Mio. Euro.Die sonstigen  

					betrieblichenAufwendungenreduzierten sichum17,9Prozent auf13,5 Mio. Euro(VJ: 16,4Mio. Euro). DementsprechenderreichtedasErgebnisvor  

					Abschreibungen, ZinsenundSteuern(EBITDA) 26,4 Mio. Euronach66,7Mio. EuroimVorjahr. DieEBITDA-Margebetrug 25,0Prozent (VJ: 43,1  

					Prozent)undwarinbeiden JahrenebenfallsmaÃ�geblichdurchdenVerkaufderTochtergesellschaftengeprÃ¤gt.  

					NachAbschreibungen aufSachanlagen undimmaterielleVermÃ¶genswerteinHÃ¶hevon 8,2 Mio. Euro (VJ: 11,5 Mio. Euro)erreichtedas  

					Betriebsergebnis(EBIT) 18,2 Mio. Euro (VJ: 55,2 Mio. Euro). Dasentspricht einerEBIT-Marge von17,3Prozent. Dieoperative ProfitabilitÃ¤t hat sichim  

					BerichtszeitraumerwartungsgemÃ¤Ã�verringert. Bereinigt umAufwendungenim Zusammenhang mit demZusammenschluss mit TE Connectivityund  

					um denUnternehmensverkaufhÃ¤ttedieEBIT-Marge2,7Prozent betragen(VJ: 6,1Prozent).  

					Ã�berleitungdes berichteten Betriebsergebnisseszum operativen Betriebsergebnis:  

					01.01.-  

					30.09.2021  

					wieberichtet  

					01.01.-  

					30.09.2021  

					bereinigt  

					inTEUR  

					Î�absolut  

					in%  

					0,0  

					Umsatz  

					105.314  

					109.966  

					25.091  

					105.314  

					109.966  

					1.589  

					0

					Gesamtleistung  

					SonstigebetrieblicheErtrÃ¤ge  

					0

					-23.502  

					6.760  

					0,0  

					-93,7  

					Personalaufwand  

					-41.611  

					-13.496  

					26.379  

					18.194  

					-34.851  

					-12.119  

					11.014  

					2.828  

					-16,2  

					-10,2  

					-58,2  

					-84,5  

					SonstigebetrieblicheAufwendungen  

					1.377  

					EBITDA  

					EBIT  

					-15.365  

					-15.366  

					DieDifferenz dersonstigenbetrieblichenErtrÃ¤gein HÃ¶hevon23,5Mio. Euroresultiert ausderVerÃ¤uÃ�erung der Tochtergesellschaft. DieDifferenz in  

					HÃ¶he von6,8 Mio. Euroim Personalaufwandresultiert Ã¼berwiegendaus der eingeleitetenSchlieÃ�ungdes StandortesinPuchheim. Ausstrukturellen  

					Anpassungen andenTE-Konzern, z.B. imBereichder IT, resultiert dieDifferenzin HÃ¶hevon1,4Mio. Euro. Bereinigt umdiese BetrÃ¤gebetrÃ¤gt das  

					operativeBetriebsergebnis(EBIT)fÃ¼rdasRumpfgeschÃ¤ftsjahr 2,8 Mio. Euro, dasentspricht einerEBIT-Marge von 2,7Prozent.  

					DasFinanz-und WÃ¤hrungsergebnisgingim Berichtszeitraum aufgrundderniedrigerenFinanzverbindlichkeitendeutlichzurÃ¼ckundbeliefsichauf  

					-0,5 Mio. Euro(VJ:-1,8Mio. Euro). Das Ergebnisvor Steuern (EBT)betrug 17,7 Mio. Euro (VJ53,5Mio. Euro). Nach SteuerertrÃ¤geninHÃ¶he von1,1  

					Mio. Euro, dieinsbesondere dieAuflÃ¶sungderlatenten Steuern betreffen (VJ: Steueraufwandin HÃ¶he von-1,1Mio. Euro), erreichteder  
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					KonzernjahresÃ¼berschuss18,8Mio. Euro (VJ: 52,4 Mio. Euro). DasErgebnisje Aktiebezogen aufdasErgebnisderPeriode betrug1,82Euro/1,82  

					Euro (VJ: 5,09Euro/5,09Euro; jeweilsverwÃ¤ssert/unverwÃ¤ssert). AuÃ�enstehende AktionÃ¤reerhalten entsprechend denRegelungenim  

					Beherrschungs-undGewinnabfÃ¼hrungsvertrageine jÃ¤hrliche Ausgleichszahlung gemÃ¤Ã� Â§ 304AktG, die vomMehrheitsgesellschaftergeleistet wird.  

					DieFirst Sensor AGtrÃ¤gt lediglichdie daraufentfallende Steuer(228 TEUR).  

					Finanz- und VermÃ¶genslage  

					GrundsÃ¤tze und Ziele des Finanzmanagements  

					Ziel desFinanzmanagementsvonFirst Sensorist es, dienotwendige LiquiditÃ¤t fÃ¼rdie Produktionsprozesse, dasWachstumund dieInvestitionen  

					jederzeit sicherzustellen. DieSteuerung erfolgtzentral durch dieFirst Sensor AG. Sieumfasst primÃ¤r die LiquiditÃ¤tssteuerung, dieBeschaffungvon  

					Fremdkapital sowiedas Management vonZins-und WÃ¤hrungsrisiken. Seit dem GeschÃ¤ftsjahr2020nimmt First Sensor andemCash-Pool von TE  

					Connectivityteil.  

					DemRisikosteigenderZinsen begegnetedieGesellschaft mit demEinsatz vonZinsswaps auf variabel verzinslicheDarlehen.FremdwÃ¤hrungsrisiken  

					durch MaterialeinkÃ¤ufe undFremdleistungsbezugbegegnet First SensordurchdiebevorzugteVereinbarungvonKundenzahlungenin Euro.  

					EinekonzernweiteFinanz-Risikomanagement-Richtliniedient derrechtzeitigenErkennungvon WÃ¤hrungs-undZinsrisikenundregelt diezulÃ¤ssigen  

					Sicherungsinstrumente. ZumStichtag30.09.2021 ergabendie ermitteltenRisikolimits undWesentlichkeitsgrenzen keinen Handlungsbedarfzum  

					Abschlussvon SicherungsgeschÃ¤ften.  

					Kapitalstruktur  

					ZumStichtag30.09.2021 betrugdas Konzerneigenkapital 122,0 Mio. Euro(VJ: 135,6 Mio. Euro). Bezogen auf dieBilanzsummevon189,4 Mio. Euro  

					errechnet sichdaraus eineEigenkapitalquote von64,4Prozent (VJ: 75,4 Prozent). DieVerÃ¤nderungresultiert einerseitsausdemRÃ¼ckgangdes  

					Eigenkapitals um13,7 Mio. EuroimWesentlichen alsFolgedesErgebnisabfÃ¼hrungsvertagssowiedergezahltenDividende und andererseits des  

					AnstiegsderSchuldenum23,3Mio. Euro, gleichfallsFolge desErgebnisabfÃ¼hrungsvertags.  

					DielangfristigenFinanzverbindlichkeiten einschlieÃ�lich Leasingverbindlichkeiten wurden in derBerichtsperiodeum weitere 2,6 Mio. Euroreduziert,  

					Ã¼berwiegend durchplanmÃ¤Ã�igeTilgungen. EinSchuldscheindarlehenzu3,0 Mio. Euro hat eineLaufzeit bisDezember2022. AuÃ�erdemnutzt First  

					SensoreinKfW-DarleheninHÃ¶hevon ursprÃ¼nglich 13,0 Mio. Euro.  

					InVerbindung mit demKfW-DarlehenunddemSchuldscheindarlehenist die Einhaltungvon Covenants jeweilszum Jahresendevereinbart worden.  

					Zum31.12.2021 wirdFirst Sensor voraussichtlich alle gefordertenFinanzkennzahleneinhalten.  

					inTEUR  

					31.12.2020  

					-0,38  

					30.09.2021  

					-0,87  

					Verschuldungsgrad: NettoverschuldungzuEBITDA  

					Zinsdeckungsgrad: EBITDAzuZinsaufwand  

					46,1  

					53,5  

					Eigenmittelquote  

					74,7%  

					62,6%  

					inTEUR  

					31.12.2020  

					19.675  

					30.09.2021  

					17.103  

					Î� absolut  

					in%  

					LangfristigeFinanzverbindlichkeiten(inkl. Leasingverbindlichkeiten)  

					-2.572  

					-13,1  

					KurzfristigeFinanzverbindlichkeiten (inkl. Leasingverbindlichkeiten)  

					Finanzmittelfonds  

					4.168  

					49.349  

					-25.506  

					25.777  

					65.784  

					-22.904  

					21.609  

					16.435  

					2.602  

					518,5  

					33,3  

					Nettoverschuldung (+)/NettoCash (-)  

					-10,2  

					Die kurzfristigenFinanzverbindlichkeiten stiegenzumStichtagum21,6Mio. Euroauf 25,8 Mio. Euro. DerAnstiegresultiert Ã¼berwiegendausder  

					GewinnabfÃ¼hrunganTE Connectivity.  

					11  
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					DurchdieErlÃ¶seausdemVerkaufderFirst Sensor MobilityGmbHerhÃ¶htensichdieliquiden Mittel bzw. dieCashpool-Forderungen(zusammen:  

					Finanzmittelfonds) nochmals. Zum Stichtag 30.09.2021 weist First Sensor eine Netto-Cash-Positionin HÃ¶hevon 22,9 Mio. Euro aus.  

					First Sensor kanneingerÃ¤umteKreditliniennutzen, wird aberbei Bedarfvorrangig dieMÃ¶glichkeitenderFinanzierunginnerhalbdesTE-Konzerns  

					nutzen. Daherist auch fÃ¼rdieZukunft davon auszugehen, dassFirst Sensorin der Lage sein wird, das geplanteWachstumausdenzurVerfÃ¼gung  

					stehendenMittelnzu finanzieren. Eine InanspruchnahmedesKapitalmarkts istin absehbarerZeit nicht geplant.  

					AuÃ�erbilanzielleFinanzierungsinstrumente werden vonFirst Sensornicht eingesetzt.  

					Investitionen  

					Die Investitionenim BereichderimmateriellenVermÃ¶genswerte betrugen0,6 Mio. Euro (VJ: 2,6 Mio. Euro). ImBereich derSachanlagen wurden  

					11,3 Mio. Euro(VJ: 8,9 Mio. Euro)investiert, vor allemin neueMaschinenundAnlagenzur KapazitÃ¤tsausweitung undzur Prozessstabilisierungbzw. -  

					verbesserung andenStandortenin Berlin.  

					Die Abschreibungenreduzierten sichauchaufgrund derVerÃ¤nderungenimKonsolidierungskreis, sie beliefensichimKonzern auf8,2Mio. Euro (VJ:  

					11,5 Mio. Euro).  

					inTEUR  

					01.01.-31.12.2020  

					2.552  

					01.01.-30.09.2021  

					599  

					Î�absolut  

					-1.953  

					-2.408  

					-455  

					in%  

					76,5  

					-27,1  

					-4,0  

					InvestitioneninimmaterielleVermÃ¶genswerte  

					InvestitioneninSachanlagen  

					8.902  

					11.310  

					11.909  

					11  

					Investitionen  

					11.454  

					531  

					VerkaufvonimmateriellenVermÃ¶genswertenundSachanlagen  

					SonstigeEffekte  

					520  

					97,9  

					75,5  

					47,2  

					29,5  

					28,2  

					43,3  

					28,7  

					62.593  

					51.670  

					4.105  

					47.239  

					24.396  

					1.211  

					2.077  

					651  

					15.354  

					27.274  

					2.894  

					Cashflow ausInvestitionstÃ¤tigkeit  

					Abschreibungen aufimmaterielleVermÃ¶genswerte  

					Abschreibungen auf Sachanlagen  

					- davonausIFRS16Miet-undLeasingverhÃ¤ltnissen  

					Abschreibungen  

					7.369  

					5.292  

					1.504  

					853  

					11.474  

					3.288  

					8.186  

					LiquiditÃ¤t  

					Der operativeCashflow verringertesich gegenÃ¼berdemVorjahreswert von 6,5Mio. Euro auf 2,6Mio. Euro. WesentlicheVerÃ¤nderungimVergleich  

					zumletztenGeschÃ¤ftsjahrbetrafendas niedrigereErgebnis vorSteuernund geringereEffekteausderEntkonsolidierunginfolge desVerkaufs einer  

					Tochtergesellschaft. Der Cashflow ausInvestitionstÃ¤tigkeit betrug 27,3 Mio.Euro (VJ: 51,7 Mio. Euro). DieVerÃ¤nderungresultiert Ã¼berwiegendaus  

					denEffektenimZusammenhangmit derVerÃ¤uÃ�erungderTochtergesellschaften. DerFree Cashflow alsSaldo aus dem operativen Cashflowunddem  

					Cashflow ausderInvestitionstÃ¤tigkeiterreichtedeshalb 29,9Mio. Euro (VJ:58,2 Mio. Euro).  

					inTEUR  

					01.01.-31.12.2020 01.01.-30.09.2021  

					Î�absolut  

					3.842  

					24.396  

					-27.500  

					737  

					in%  

					59,3  

					47,2  

					67,1  

					4,3  

					OperativerCashflow  

					6.482  

					51.670  

					-40.972  

					17.180  

					-91  

					2.640  

					27.274  

					-13.472  

					16.443  

					-8  

					Cashflow ausderInvestitionstÃ¤tigkeit  

					Cashflow ausderFinanzierungstÃ¤tigkeit  

					ZahlungswirksameVerÃ¤nderungderliquiden Mittel  

					WÃ¤hrungsdifferenzen  

					-83  

					91,4  

					-53,0  

					48,6  

					59,3  

					FinanzmittelfondszuBeginn desGeschÃ¤ftsjahres  

					FinanzmittelfondszumEndedes GeschÃ¤ftsjahres  

					Free-Cashflow  

					32.260  

					49.349  

					58.152  

					-17.089  

					28.238  

					3.842  

					49.349  

					65.784  

					29.914  

					Der Cashflow ausderFinanzierungstÃ¤tigkeit beliefsich auf-13,5 Mio. Euro(VJ: -41,0 Mio. Euro)und war maÃ�geblich geprÃ¤gt durch denKaufvon  

					Minderheitenanteilenunddie AusschÃ¼ttung einerDividendeinHÃ¶he von5,8 Mio. Euro (VJ: 2,1Mio. Euro). DerFinanzmittelfondsstiegim  
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					Berichtszeitraumvon49,4 Mio. Euroauf 65,8 Mio. Euro. AusSicht desVorstandsist die LiquiditÃ¤tsausstattungdes Konzernsdamit komfortabel. Auch  

					im GeschÃ¤ftsjahr 2022wirdFirst Sensor soinder Lagesein, dieZahlungsverpflichtungen ausdemoperativenGeschÃ¤ft unddie Tilgungder  

					Fremdfinanzierung jederzeit zu erfÃ¼llen.  

					ZurBeurteilung derZahlungsfÃ¤higkeit vonFirst Sensor wirdinder folgendenTabelledie LiquiditÃ¤t inFormvon LiquiditÃ¤tsgraden aufgefÃ¼hrt. Zur  

					Berechnungder LiquiditÃ¤t ersten Grades wirdderFinanzmittelfondsinsVerhÃ¤ltniszuden kurzfristigenVerbindlichkeitengesetzt. Imzweiten Grad  

					werden diekurzfristigenForderungenhinzugerechnet undimdrittenGradwerden dieVorrÃ¤te mit einbezogen. DieVerÃ¤nderungen resultierenin  

					erster Linie ausdenVerÃ¤uÃ�erungserlÃ¶senfÃ¼rdieauslÃ¤ndischenTochtergesellschaften anTE Connectivity.  

					inTEUR  

					31.12.2020  

					278,6  

					30.09.2021  

					143,5  

					Î�PP  

					-48,5  

					-54,0  

					-55,7  

					LiquiditÃ¤terstenGrades  

					LiquiditÃ¤tzweitenGrades  

					LiquiditÃ¤tdrittenGrades  

					406,2  

					186,7  

					570,3  

					252,6  

					VermÃ¶genslage  

					Die BilanzsummestiegimRumpfgeschÃ¤ftsjahr2021 auf 189,4Mio. Euro (VJ: 179,8Mio.Euro). DieEigenkapitalquote reduzierte sich auf 64,4Prozent  

					(VJ: 75,4 Prozent). DieVerÃ¤nderungresultiert einerseits aus dem RÃ¼ckgangdesEigenkapitalsum13,7Mio. Euround andererseitsdesAnstiegsder  

					Schuldenum23,3Mio. Euro.  

					Aktiva  

					DielangfristigenVermÃ¶genswertesankenum6,8 Mio. Euroauf72,0Mio. Euro (VJ: 78,8 Mio. Euro). DieserRÃ¼ckgang, Ã¼berwiegendim Bereichder  

					immateriellenVermÃ¶genswerte, resultiert ausderVerÃ¤uÃ�erungeiner Tochtergesellschaft. Die HÃ¶heder GeschÃ¤fts- oderFirmenwertebetrÃ¤gt zum  

					Stichtag unverÃ¤ndert 16,0Mio. Euro. Die Investitionen Ã¼berstiegenmit 11,9 Mio. Euro die planmÃ¤Ã�igen Abschreibungen aufSachanlagenund  

					immaterielleVermÃ¶gensgegenstÃ¤ndemit 8,2 Mio. Euro.  

					DieSummeder kurzfristigenVermÃ¶genswerte erhÃ¶hte sichhingegendeutlich undstieg von101,0 Mio. Euro auf117,3Mio. Euro. Wesentliche  

					VerÃ¤nderungen betrafendieliquidenMittel und dieunterdenfinanziellenVermÃ¶genswerten ausgewiesenenCashpool-Forderungen, dieinfolgedes  

					UnternehmensverkaufsinSummevon 49,4 Mio. Euroauf 67,4 Mio. Euro anwuchsen.DieVorrÃ¤testiegenimBerichtszeitraum moderat von 29,1  

					Mio. Euro auf 30,2 Mio. Euro, wÃ¤hrend dieForderungen aus Lieferungenund Leistungen von20,8Mio. Euro auf18,6 Mio. EurozurÃ¼ckgingen.  

					Passiva  

					Auf der Passivseite reduzierte sichdasEigenkapital um13,7 Mio. Euro auf 122,0 Mio. Euro(VJ: 135,6 Mio. Euro). DasgezeichneteKapital erhÃ¶hte sich  

					geringfÃ¼gig durchdie Ausgabe von13.500 AktienimRahmen derAktienoptionsplÃ¤ne.DieVerÃ¤nderungderKapitalrÃ¼cklage um3,4Mio. Euro  

					resultiert Ã¼berwiegendausdemUnterschiedsbetragbeimKaufeines Minderheitenanteils. Durch dasErgebnisnach IFRSinHÃ¶hevon 18,7 Mio. Euro  

					einerseits unddieZahlungderDividendein HÃ¶he von5,8 Mio. Euro(VJ: 2,0 Mio. Euro) sowie dieErgebnisabfÃ¼hrunganTE Connectivityin HÃ¶he von  

					22,0 Mio. EuroreduziertensichdieGewinnrÃ¼cklagen auf 60,1 Mio. Euro(VJ: 69,1 Mio. Euro).  

					DielangfristigenFinanzverbindlichkeiten gingenaufgrund von Tilgungsleistungenin HÃ¶hevon2,7 Mio. Euro weiterzurÃ¼ck auf17,1 Mio. Euro.  

					DadurchsankendielangfristigenSchulden auf 20,1 Mio. Euro(VJ: 25,9 Mio.Euro). DiekurzfristigenSchulden stiegen hingegendeutlichauf47,4Mio.  

					Euro (VJ: 18,3 Mio. Euro), hauptsÃ¤chlich aufgrundder GewinnabfÃ¼hrunganTE ConnectivityundimRahmender sonstigenkurzfristigen  

					Verbindlichkeitenim Zusammenhangmit derSchlieÃ�ung desStandortsinPuchheim.  

					DasWorkingCapital beliefsicham 30.09.2021stabil auf43,2Mio. Euro (VJ:42,9 Mio. Euro). Das Capital employed reduzierte sich auf 115,2 Mio.  

					Euro (VJ: 121,8 Mio. Euro). Dieser RÃ¼ckgangist ebenfalls Ã¼berwiegend aufdieVerÃ¤nderungenimAnlagevermÃ¶genzurÃ¼ckzufÃ¼hren. Aufgrunddes  

					durchSondereffekteerneut positiv beeinflusstenErgebnisseserreichte dasROCE (ReturnonCapital employed) 15,8 Prozent (VJ: 45,3Prozent).  

					13  
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					Ertrags-, Finanz- und VermÃ¶genslage der First Sensor AG (HGB)  

					Ertragslage der First Sensor AG  

					Vorbemerkung: AufgrunddesRumpfgeschÃ¤ftsjahres2021 (01.01.-30.09.)undderim dritten Quartal verÃ¤uÃ�erten inlÃ¤ndischenKonzerngesellschaft  

					sowie derimVorjahr verÃ¤uÃ�erten Auslandsgesellschaftenist dieVergleichbarkeit derZahlenindiesem Bericht mit denVorjahreszahlen (VJ)der  

					Gewinn-undVerlustrechnung eingeschrÃ¤nkt. Bei einerreinzeitanteiligenBetrachtung ergibt sichalleinedurchdie GeschÃ¤ftsjahresumstellungein  

					RÃ¼ckgangum25Prozent, sodassinden nachfolgenden Tabellen und Texten zurErtrags-undFinanzlageRÃ¼ckgÃ¤nge von wenigerals25,0Prozent  

					tendenziell einem AnstiegundRÃ¼ckgÃ¤ngevonmehr als25,0Prozent tendenziell einemtatsÃ¤chlichenRÃ¼ckganggegenÃ¼ber dem anteiligen  

					Vorjahreszeitraumentsprechen.  

					DerUmsatz derEinzelgesellschaftFirst SensorAGsankimRumpfgeschÃ¤ftsjahr2021 um28,5 Prozent auf 80,1 Mio. Euro (VJ: 112,1Mio. Euro). Um  

					dieLieferfÃ¤higkeit zusichern, wurdendieBestÃ¤ndean fertigenundunfertigenErzeugnissenimBerichtszeitraumum 3,7Mio. Euro ausgeweitet. Die  

					aktiviertenEigenleistungenbetrugen0,6 Mio. Euro (VJ: 0,8 Mio. Euro). DieGesamtleistungbeliefsichauf84,3Mio. Euro(VJ: 111,3 Mio. Euro). Aus  

					derVerÃ¤uÃ�erungeiner -imVorjahrmehrerer -Tochtergesellschaft wurden ErtrÃ¤gein HÃ¶hevon28,2 Mio. Euroerzielt (VJ: 56,2 Mio. Euro). Die  

					Ã¼brigen sonstigen betrieblichenErtrÃ¤ge stiegen um0,2Mio. Euro auf 1,6Mio. Euro.  

					Der Materialaufwandreduziertesichauf 40,9 Mio. Euro (VJ: 52,6 Mio. Euro). DerRohertragbeliefsichauf73,2Mio. Euro (VJ: 116,3Mio. Euro). Der  

					Personalaufwand verringerte sich auf35,4 Mio. Euro(VJ: 41,1Mio. Euro). Das entspricht einerPersonalaufwandsquotevon42,0 Prozent (VJ: 36,9  

					Prozent).  

					Diesonstigen betrieblichenAufwendungen beliefensichauf12,4Mio. Euro (VJ: 15,9 Mio. Euro). Die Abschreibungenbetrugen 6,1 Mio. Euro (VJ: 7,7  

					Mio. Euro). Das operativeErgebnis (EBIT) erreichte 19,3 Mio. Euro(VJ: 41,4Mio. Euro)und war damit ebenfallsmaÃ�geblichdurchden  

					VerÃ¤uÃ�erungserlÃ¶s fÃ¼rdie Tochtergesellschaft geprÃ¤gt.  

					Esbesteht einGewinnabfÃ¼hrungsvertrag mit derFirst Sensor Lewicki GmbH, ausdemErtrÃ¤gein HÃ¶hevon2,1Mio. Euro(VJ: 2,5 Mio. Euro)  

					resultierten. DieGewinnabfÃ¼hrung an TE ConnectivitybelÃ¤uft sich auf 22,0Mio. Euro (VJ: 0Mio. Euro). AussonstigenZinsenundÃ¤hnlichenErtrÃ¤gen  

					undAufwendungenergibt sich saldiert einBetrag von -0,1Mio. Euro (VJ: -1,0 Mio. Euro). DasVorsteuerergebnisbetrÃ¤gt entsprechend 21,2 Mio.  

					Euro (VJ: 47,1 Mio. Euro). AusSteuerertragresultiertensaldiert 0,8 Mio. Euro (VJ: Steueraufwand -1,0 Mio. Euro).  

					FÃ¼r dasRumpfgeschÃ¤ftsjahr 2021weist dieFirst Sensor AGdeshalbein Jahresergebnis von0 Mio. Euro (VJ: 46,1Mio. Euro) aus.  

					14  
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					Gewinn- und Verlustrechnung der First Sensor AG (HGB)  

					01.01.-  

					01.01.-  

					inTEUR  

					31.12.2020  

					30.09.2021  

					â��absolut  

					-31.997  

					5.256  

					in%  

					-28,5  

					328,5  

					UmsatzerlÃ¶se  

					112.102  

					-1.600  

					80.105  

					3.656  

					BestandsverÃ¤nderungen anfertigen und unfertigenErzeugnissen  

					Andere aktivierteEigenleistungen  

					Gesamtleistung  

					805  

					111.307  

					56.233  

					1.369  

					584  

					84.345  

					28.210  

					1.553  

					-34.287  

					-6.614  

					73.207  

					-30.879  

					-4.524  

					0

					-221  

					-26.962  

					-28.023  

					184  

					-27,4  

					-24,2  

					-49,8  

					13,4  

					ErtrÃ¤ge aus Anteils-undForderungsverÃ¤uÃ�erung  

					Ã�brige sonstigebetrieblicheErtrÃ¤ge  

					Aufwendungen fÃ¼rRoh-, Hilfs-und Betriebsstoffe  

					Aufwendungen fÃ¼rbezogene Leistungen  

					Rohergebnis  

					-44.368  

					-8.225  

					116.316  

					-35.354  

					-5.775  

					-10.252  

					-15.893  

					49.042  

					-7.687  

					41.355  

					2.540  

					10.081  

					1.611  

					-43.109  

					4.475  

					1.251  

					10.252  

					3.473  

					-23.658  

					1.559  

					-22.099  

					-408  

					-22,7  

					-19,6  

					-37,1  

					-12,7  

					-21,7  

					-100,0  

					-21,9  

					-48,2  

					-20,3  

					-53,4  

					-16,1  

					-100,0  

					-53,3  

					-82,7  

					-54,9  

					185,4  

					69,1  

					LÃ¶hneund GehÃ¤lter  

					SozialeAbgaben  

					ErgebnisausVerschmelzung  

					Ã�brige sonstigebetrieblicheAufwendungen  

					OperativesErgebnis (EBITDA)  

					Abschreibungen aufimmaterielleVermÃ¶genswerteundSachanlagen  

					Betriebsergebnis (EBIT)  

					-12.420  

					25.384  

					-6.128  

					19.256  

					2.132  

					0

					ErtrÃ¤ge ausGewinnabfÃ¼hrungen  

					ErtrÃ¤ge aus Beteiligungen  

					4.200  

					-4.200  

					-49  

					SonstigeZinsenund Ã¤hnlicheErtrÃ¤ge  

					Zinsen undÃ¤hnliche Aufwendungen  

					ErgebnisvorSteuern  

					92  

					43  

					-1.093  

					47.094  

					-910  

					-189  

					904  

					21.242  

					777  

					-25.852  

					1.687  

					56  

					SteuernvomEinkommenundErtrag  

					SonstigeSteuern  

					-81  

					-25  

					ErgebnisvorGewinnabfÃ¼hrung  

					GewinnabfÃ¼hrung  

					46.103  

					0

					21.994  

					-21.994  

					0

					-24.109  

					-21.994  

					-46.103  

					39.049  

					-3.708  

					5.000  

					-5.762  

					-52,3  

					-

					JahresÃ¼berschuss  

					46.103  

					8.699  

					-100,0  

					448,9  

					180,5  

					-100,0  

					-12,1  

					Verlust-/Gewinnvortrag  

					47.748  

					-5.762  

					0

					Gewinnverwendung/GewinnausschÃ¼ttung  

					EinstellungindieGewinnrÃ¼cklagen  

					Bilanzgewinn(nach GewinnabfÃ¼hrung)  

					-2.054  

					-5.000  

					47.748  

					41.986  

					15  
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					Finanz- und VermÃ¶genslage der First Sensor AG  

					AKTIVA  

					inTEUR  

					31.12.2020  

					3.522  

					30.09.2021  

					2.747  

					â��absolut  

					in%  

					-775  

					-22,0  

					ImmaterielleVermÃ¶genswerte  

					-438  

					-1.618  

					0

					-12,7  

					-11,8  

					-0,1  

					16,4  

					-1,6  

					4,7  

					3.459  

					13.749  

					235  

					3.021  

					12.131  

					235  

					Selbst erstellteimmaterielleVermÃ¶genswerte  

					GeschÃ¤fts-oderFirmenwert  

					Geleistete Anzahlungen  

					6.111  

					-130  

					37.189  

					8.198  

					43.300  

					8.068  

					Sachanlagen  

					Anteileanverbundenen Unternehmen  

					AnlagevermÃ¶gen  

					3.149  

					5.013  

					2.080  

					20.450  

					47  

					66.352  

					22.990  

					14.912  

					44.383  

					815  

					69.501  

					28.003  

					16.992  

					64.833  

					862  

					21,8  

					13,9  

					46,1  

					5,8  

					VorrÃ¤te  

					ForderungenausLieferungenundLeistungen  

					ForderungengegenverbundeneUnternehmen  

					SonstigeVermÃ¶gensgegenstÃ¤nde  

					Liquide Mittel  

					-6.189  

					21.401  

					1

					-80,6  

					23,6  

					0,3  

					7.677  

					1.488  

					90.777  

					351  

					112.178  

					352  

					Summe kurzfristigeVermÃ¶gensgegenstÃ¤nde/UmlaufvermÃ¶gen  

					AktiveRechnungsabgrenzungsposten  

					AKTIVA  

					24.552  

					15,6  

					157.480  

					182.032  

					ZumStichtag30.09.2021 stiegdieBilanzsummeum15,6Prozent auf182,0Mio. Euro (VJ: 157,5Mio. Euro).  

					Auf der AktivseitereduziertensichimAnlagevermÃ¶gendie GeschÃ¤fts-oderFirmenwerteÃ¼berwiegendaufgrundplanmÃ¤Ã�igerAbschreibungen um  

					1,6 Mio. Euro auf 12,1 Mio. Euro(VJ: 13,7 Mio. Euro). Die SachanlagenerhÃ¶htensichum6,1 Mio. Euroauf43,3Mio. Euro alsFolgeder Investitionen  

					im Berichtszeitraum. Insgesamt stiegdas AnlagevermÃ¶genum 3,1 Mio. Euro auf69,5Mio. Euro (VJ: 66,4 Mio. Euro).  

					DasUmlaufvermÃ¶generhÃ¶htesich von 90,8 Mio. Euroauf 112,2Mio. Euro. WesentlicheVerÃ¤nderungen betrafen dieVorrÃ¤te, dieauf28,0Mio. Euro  

					stiegen (VJ: 23,0 Mio. Euro). DieForderungen aus Lieferungen und Leistungen betrugenzum Stichtag17,0 Mio. Euro (VJ: 14,9 Mio. Euro). Die  

					ForderungengegenverbundeneUnternehmenin HÃ¶hevon64,8 Mio. Euro (VJ: 44,4 Mio. Euro) enthalten Cashpool-Forderungengegen den  

					Gesellschafter. DafÃ¼rreduzierten sichdieliquiden Mittel auf1,5 Mio. Euro (VJ: 7,7Mio. Euro).  

					16  
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					Passiva  

					inTEUR  

					31.12.2020  

					51.444  

					30.09.2021  

					51.512  

					21.437  

					6.004  

					41.986  

					120.939  

					2.586  

					8.307  

					3.000  

					12.047  

					21.994  

					204  

					â��absolut  

					in%  

					0,1  

					GezeichnetesKapital  

					68  

					KapitalrÃ¼cklage  

					21.295  

					6.004  

					47.748  

					126.490  

					2.704  

					6.106  

					3.000  

					11.375  

					0

					142  

					0

					0,7  

					0,0  

					GewinnrÃ¼cklagen  

					Bilanzgewinn  

					-5.762  

					-5.551  

					-118  

					2.201  

					0

					-12,1  

					-4,4  

					Eigenkapital  

					SonderpostenfÃ¼rZuschÃ¼sseundZulagen  

					RÃ¼ckstellungen  

					-4,4  

					36,0  

					0,0  

					Schuldscheindarlehen  

					Verbindlichkeit gegenÃ¼berKreditinstituten  

					Verbindlichkeit aus GewinnabfÃ¼hrung  

					Erhaltene Anzahlungenauf Bestellungen  

					VerbindlichkeitenausLieferungenund Leistungen  

					VerbindlichkeitengegenÃ¼berverbundenenUnternehmen  

					SonstigeVerbindlichkeiten  

					PassivelatenteSteuern  

					672  

					5,9  

					21.994  

					-47  

					-

					-18,6  

					9,3  

					251  

					319  

					3.431  

					537  

					3.750  

					1.746  

					7.459  

					0

					1.209  

					4.832  

					-958  

					24.552  

					225,1  

					183,9  

					-100,0  

					15,6  

					2.627  

					958  

					PASSIVA  

					157.480  

					182.032  

					DasEigenkapital derFirst SensorAGbetrugzum Bilanzstichtag121,0 Mio. Euround reduzierte sichdamit um5,6Mio. Euro (VJ: 126,5Mio. Euro).  

					Darauserrechnet sicheineEigenkapitalquote von 66,4Prozent (VJ: 80,3 Prozent).  

					DieRÃ¼ckstellungenstehen imZusammenhang mit ausstehendenRechnungen, Personalverpflichtungensowie mÃ¶glichen  

					GewÃ¤hrleistungsansprÃ¼chen. Sie stiegen auf8,3Mio. Euro (VJ: 6,1Mio. Euro). StichtagsbezogenstiegendieVerbindlichkeiten gegenÃ¼ber  

					Kreditinstitutenvon 11,4 Mio. Euroauf 12,0 Mio. Euro. Auf derBasisdes Beherrschungs- undGewinnabfÃ¼hrungsvertrags mit TE Connectivity wurden  

					22,0 Mio. EuroalsVerbindlichkeit ausgewiesen.DieVerbindlichkeitenausLieferungenund Leistungen erhÃ¶htensichzumStichtag auf 3,8 Mio. Euro  

					(VJ: 3,4Mio. Euro). Die sonstigenVerbindlichkeitenstiegen auf 7,5Mio. Euro (VJ: 2,6 Mio. Euro), Ã¼berwiegendimBereichderVerbindlichkeiten  

					gegenÃ¼ber Personal.  

					Der operativeCashflow beliefsich auf1,9 Mio. Euro (VJ: 5,7 Mio. Euro). DerCash-Flow ausInvestitionstÃ¤tigkeit betrÃ¤gt aufgrundderVerÃ¤uÃ�erungder  

					Tochtergesellschaften 19,1 Mio. Euro(VJ: 46,4 Mio. Euro). DerFreeCashflow erreichteentsprechend21,0 Mio. Euro (VJ: 59,4 Mio. Euro).  

					Gesamtaussage  

					Im RumpfgeschÃ¤ftsjahr2021 erreichte derUmsatz derFirst Sensor-Gruppe105,3 Mio. Euronach 154,8Mio. Euro imGeschÃ¤ftsjahr2020. Dieser  

					RÃ¼ckgangist sowohl aufden verkÃ¼rzten BerichtszeitraumzurÃ¼ckzufÃ¼hren alsauch aufdieVerÃ¤nderungenimKonsolidierungskreisunddie  

					VerÃ¤uÃ�erungeinerinlÃ¤ndischen Tochtergesellschaft imVerlaufdesdrittenQuartals 2021 sowie verschiedener Auslandsgesellschaftenim  

					GeschÃ¤ftsjahr 2020.  

					Insgesamt wurdedamit der obere Rand derkonkretisiertenUmsatzguidance von100bis105Mio. Euroerreicht. Besonderspositiv entwickeltesich  

					derUmsatz imZielmarkt Mobility, dervoneiner anziehendenNachfrage aus der Automobilindustrieprofitierte.  

					Die ProfitabilitÃ¤t entwickelte sichplanmÃ¤Ã�ig, die operativeEBIT-Margeerreichte 2,7 Prozent undlagdamit innerhalbdes Zielkorridorsvon2bis 4  

					Prozent.  

					First Sensor hat die Herausforderungen des RumpfgeschÃ¤ftsjahresgut gemeistert undist imProzessder IntegrationindenTE-KonzerngroÃ�eSchritte  

					vorangekommen. Damit sinddie WeichenfÃ¼r eine Ausweitungdes GeschÃ¤ftsundeineerfolgreicheZukunft gestellt.  

					17  
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					Entwicklung nichtfinanzieller Leistungsindikatoren  

					Der gesondertenichtfinanzielleBericht (CSR-Bericht) wurdeaufderInternetseiteder Gesellschaft dauerhaft zugÃ¤nglich gemacht.  

					Mitarbeiter  

					Ã�berwiegend alsFolgeder IntegrationindenTE-Konzernunddemdamit verbundenenVerkaufverschiedenerTochtergesellschaftenanTE wardie  

					Zahl derBeschÃ¤ftigtenbei First SensorimJahr2021 weiterrÃ¼cklÃ¤ufig. Die Anzahl der festangestelltenMitarbeitersankum11 ,6 Prozent auf762FTE  

					(Full TimeEquivalent). ZusÃ¤tzlich waren bei First Sensor amStichtag28AuszubildendebeschÃ¤ftigt (VJ: 32). DerFrauenanteil blieb weitgehend stabil  

					bei undlagbei 35,6Prozent (VJ: 34,9Prozent).  

					Um SchwankungeninderAuslastungzubegegnenundumoffeneStellenvorÃ¼bergehendzu besetzen, arbeitet First Sensor mit Zeitarbeitsfirmen  

					zusammen, die generelleQualitÃ¤tsstandardseinhalten. Zum Stichtag30. September2021betrugdie Anzahl derLeiharbeitnehmer/-innen51(VJ: 18).  

					Nicht selten werdendie eingesetztenZeitarbeitskrÃ¤ftespÃ¤terinein AngestelltenverhÃ¤ltnisÃ¼bernommen. Im abgelaufenenRumpfgeschÃ¤ftsjahr  

					wurdenbisher keineZeitarbeitskrÃ¤fteÃ¼bernommen, bezogen aufdenZeitraum von 12 MonatenkÃ¶nnte sichdieÃ�bernahmequote jedoch wiein  

					denVorjahreneinstellen (ca. 10Prozent).  

					AnteilderMitarbeiterin%  

					Alterunter30 Jahre  

					Alterzwischen31und40Jahren  

					Alterzwischen41und50Jahren  

					Ã�ber 51 Jahre  

					01.01.-31.12.2020  

					01.01.-30.09.2021  

					15  

					33  

					12  

					34  

					21  

					22  

					31  

					32  

					100  

					Gesamt  

					100  

					Die AltersstrukturderBeschÃ¤ftigtenzeigt sichstabil. 46 Prozent derBeschÃ¤ftigtensindunter 40 Jahrenalt. Vordem Hintergrunddesdemografischen  

					Wandelsunddesdarausresultierenden, sich absehbarverstÃ¤rkendenFachkrÃ¤ftemangels, ist die Sicherung desFachkrÃ¤ftebedarfsdurch eine eigene  

					Ausbildungqualifizierter MitarbeitereinwichtigerBestandteil derPersonalstrategie. Ziel ist es, aufderGrundlageeinerlangfristigen Personalplanung  

					denBedarf anNachwuchskrÃ¤ftenauch durch einequalitativhochwertigeund bedarfsgerechte Ausbildungin den eigenenReihenzu decken. First  

					Sensorbildet Mikrotechnologen (19), Industriekaufleute (5), FachkrÃ¤fte fÃ¼rLagerlogistik (2)und Mechatroniker (2) aus. AmStichtag 30.09.2021  

					warensomit 28AuszubildendeimUnternehmenbeschÃ¤ftigt (VJ: 32).  

					Aufgrundder Rolledes MutterunternehmensimKonzerngeltendievorstehendenErlÃ¤uterungen fÃ¼rdieFirst SensorAGentsprechend.  

					ZumStichtagbeschÃ¤ftigte dieFirst SensorAG614Mitarbeiter (FTE â��Full Time equivalent; VJ: 618). DieVerteilung der Mitarbeiter auf dieEinheitenist  

					der folgendenDarstellungzuentnehmen:  

					AnzahlderbeschÃ¤ftigtenMitarbeiter(FTE)  

					Berlin-OberschÃ¶neweide  

					Niederlassung MÃ¼nchen  

					NiederlassungBerlin-WeiÃ�ensee  

					NiederlassungDresden  

					Gesamt  

					31.12.2020  

					221  

					30.09.2021  

					227  

					â��absolut  

					in%  

					9

					19  

					-7  

					-7  

					-9  

					-4  

					72  

					69  

					-10  

					-4  

					163  

					160  

					162  

					155  

					-6  

					618  

					611  

					-1  

					QualitÃ¤tsmanagement  

					DerFachbereichâ��CorporateQHSEâ�� (Quality, Health, Safety, Environment)kÃ¼mmertesich sowohl fÃ¼rdieFirst SensorAGals auch fÃ¼rdenKonzern  

					standortÃ¼bergreifendumintegrierteDenk-und Arbeitsweisenundsteuerte die weitereAngleichung derlokalenProzesse. Im Berichtszeitraum  

					wurdeâ��HSEâ�� in dieStrukturendesTE-Konzernsintegriert undentsprechend vereinheitlicht.DieFunktionâ��Qualityâ�� ist imTE-Konzern demEinkauf  

					18  
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					zugeordnet. Durchdie SteuerungaufderEbenedes Mutterkonzernsist gewÃ¤hrleistet, dass alleStandortenachdengleichenRegelnundRichtlinien  

					arbeiten.  

					AlleStandorte konntenim Berichtszeitraum dieÃ�berwachsungsauditsderbestehendenQualitÃ¤ts- undUmweltzertifizierungen erfolgreichbestehen.  

					-

					-

					-

					-

					-

					IATF 16949  

					QualitÃ¤tsmanagementsystem fÃ¼rdieAutomobilindustrie  

					QualitÃ¤tsmanagementsystem fÃ¼rMedizinprodukte  

					QualitÃ¤tsmanagementsystem fÃ¼rLuftfahrt-, Raumfahrt-undVerteidigungsindustrie  

					QualitÃ¤tsmanagementsystem  

					DIN EN ISO13485  

					DIN EN9100  

					DIN EN ISO9001  

					DIN EN ISO14001  

					Umweltmanagementsystem  
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					3 PROGNOSE-, CHANCEN- UND RISIKOBERICHT  

					3.1 Prognosebericht  

					Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen  

					DasDeutsche Institut fÃ¼rWirtschaftsforschung (DIW)erwartet, dass dieWeltwirtschaft abdemdrittenQuartal 2021 alsFolge desglobal  

					entschleunigtenInfektionsgeschehens wieder aufErholungskursgekommenist. DasDIW geht deshalbfÃ¼r2021von einem Wachstumvon 6,7  

					Prozent aus, 2022dÃ¼rften es 5,2 Prozent sein. StÃ¶rungenderinternationalen Lieferketten, die dieEntwicklung 2021 gebremst haben, solltensichim  

					kommenden JahrauflÃ¶sen.  

					DasInstitut fÃ¼r Weltwirtschaft erwartet, dasssich dieWirtschaft imEuroraum mit groÃ�enSchrittendemvorderKriseerreichtenProduktionsniveau  

					annÃ¤hert. FÃ¼r das Winterhalbjahr2021/2022rechnen siejedoch mit einerlangsamerenkonjunkturellen Gangart. Diepandemiebedingten  

					RÃ¼ckgÃ¤ngeim Produktionsniveausollen danngrÃ¶Ã�tenteilsaufgeholt sein und die Infektionsentwicklung wÃ¼rdedie wirtschaftliche AktivitÃ¤t wieder  

					stÃ¤rker belasten. Hinzu kommendie LieferengpÃ¤sse, die wohl auchindenWintermonatendie Produktionbehindernwerden. FÃ¼r denVerlauf2022  

					rechnen siemit einer nachhaltigenNormalisierungdesgesellschaftlichenund wirtschaftlichen Lebens und mit wiederkrÃ¤ftigerenZuwÃ¤chsender  

					Wirtschaftsleistung. Insgesamt dÃ¼rftedas Bruttoinlandsprodukt 2022um4,6 Prozent zulegen. Der IWF rechnet auÃ�erdem fÃ¼r Mitte 2022mit einer  

					Normalisierung derzuletzt stark gestiegenen Inflationsrate. SiesehendieUrsachenimWesentlicheninvorÃ¼bergehendenFaktoren wiederErholung  

					nachder Corona-Krise, demMangel an bestimmtenProdukten wieMikrochipsundProblemen mit globalen Lieferketten, aber auchhÃ¶here  

					Energiepreisespielten eineRolle. BisMitte2022solltedieInflationsrate nachEinschÃ¤tzungendes IWF fÃ¼rden GroÃ�teil der Welt wieder auf denWert  

					vonvorder Pandemie fallen.  

					DasDIW senktezuletzt seineWachstumsprognose fÃ¼rDeutschland2021von 3,2 auf2,1Prozent. Erst 2022sollte diedeutsche Wirtschaft laut ihren  

					Erwartungen mit einem Plusvonknapp fÃ¼nf Prozent Fahrt aufnehmen, wenn die LieferengpÃ¤sse Ã¼berwundenund die Infektionszahlen dervierten  

					Wellenachhaltig gesunken sein werden.  

					Aufgrundder Ã�nderungenin derKonzernstruktur vonFirst Sensor unddievoranschreitende IntegrationindenTE-Konzernhat sichdie Bedeutung  

					derKonjunkturentwicklungindenverschiedenenRegionender Welt starkreduziert. Der Internationale WÃ¤hrungsfonds erwartet fÃ¼r2022einstarkes  

					WachstumderWeltwirtschaft von4,6 Prozent. DiePrognose fÃ¼rdieEurozonehobder IWF fÃ¼r2021um 0,4 Prozentpunkteauf5 Prozent an â��teils  

					getragenvon einem stÃ¤rkerenerwarteten Wachstumin Italienund Frankreich. Einederartig positiveEntwicklungwÃ¼rde ebenfallsgÃ¼nstige  

					RahmenbedingungenfÃ¼rdieGeschÃ¤ftsentwicklungvonFirst Sensorim GeschÃ¤ftsjahr 2022(01.10.2021-30.09.2022) schaffen.  

					Entwicklung des Sensormarktes  

					DieDigitalisierungunddamit dieMikroelektronikzieht inalle BereichedesLebens ein.Dadurch steigt derBedarfan Halbleitern.FÃ¼rdie  

					Halbleiterindustrie sinddie Aussichten nachEinschÃ¤tzung derWorld SemiconductorTrade Statistics(WSTS) daher sehr gut. Sieprognostiziert fÃ¼rdas  

					Jahr 2021einWachstumvon19,7 Prozent, getriebenvor allemdurchEuropa und Asien. DieNachfrageist unverÃ¤ndert grÃ¶Ã�er als der Markt, es  

					fehlen Halbleiter. Dadie Halbleiterproduktionkompliziert ist undsich nicht kurzfristighochfahrenlÃ¤sst, sehenExpertenkeinerasche LÃ¶sung.  

					AnalystenvonRolandBergererwarten, dassderHalbleitermangel nochweit Ã¼berdasJahr 2021hinaus andauern wirdund prognostizieren eine  

					stÃ¤rkereKonzentration auf Seiten derHersteller. DieMarktforscher vonGartnerrechnen damit, dasssich Angebot undNachfrage erst imzweiten  

					Quartal 2022aufeinnormalesNiveaueinpendeln werden. TSMC als weltweit grÃ¶Ã�terChipherstellererwartet, dass dieKnappheit indennÃ¤chsten  

					MonatennachlÃ¤sst, dasiedieProduktionvonChips um60Prozent gesteigert haben. AndereHerstellerhalten es auch fÃ¼r mÃ¶glich, dass die  

					Knappheit bei denFoundriesnochbis2023 anhaltenkÃ¶nnte.  

					Die MitgliederdesdeutschenBranchenverbandsAMA sehenihre BranchezurÃ¼ck aufdemlangjÃ¤hrigen Wachstumskurs. Die AuftragseingÃ¤nge  

					habensich positiv entwickelt, sodassdieUnternehmen wiederaufVorkrisenniveau arbeitenund Wachstumsraten von6 bis8Prozent jÃ¤hrlich  

					realistischsind.Die Mitglieder desdeutschen BranchenverbandsAMA sehenihre BranchezurÃ¼ckaufdemlangjÃ¤hrigenWachstumskurs. Die  

					AuftragseingÃ¤ngehabensich positiventwickelt, sodass dieUnternehmenwieder aufVorkrisenniveauarbeitenundWachstumsratenvon6bis8  

					Prozent jÃ¤hrlichrealistischsind.  
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					Entwicklung der ZielmÃ¤rkte  

					AlsFolgederIntegrationinden TE-Konzernkonzentriert sichFirst SensorzukÃ¼nftig aufdieZielmÃ¤rkte Industrial und Medical. DerZielmarkt Mobility  

					wird seit derVerÃ¤uÃ�erungderdiesbezÃ¼glichenAktivitÃ¤ten anTE vondort gesteuert, wobei First Sensorweiterhineigene, aberdeutlichgeringere  

					UmsÃ¤tzeindiesemZielmarkt tÃ¤tigt, sodassdieserZielmarktimVergleichzudenMÃ¤rkten Industrial und Medical kÃ¼nftig vonuntergeordneter  

					Bedeutungist. DaFirst Sensorihre MÃ¤rktezukÃ¼nftignahezuausschlieÃ�lichÃ¼berdieTE ConnectivitySolutions GmbH (Schaffhausen, Schweiz) als  

					Vertriebs-undDistributionspartnerbeliefernwird, ist eineBerichterstattung nachZielmÃ¤rkten undnach geografischenRegionen ab dem  

					kommendenGeschÃ¤ftsjahrnicht mehr sinnvoll undmÃ¶glich.  

					Industrial  

					Aufgrundder HindernisseiminternationalenWarenverkehrschwÃ¤chelte die Industrienochin derzweiten JahreshÃ¤lfte2021. MangelsnÃ¶tiger  

					VorleistungsgÃ¼terkonntendiehohenAuftragsbestÃ¤nde nicht abgearbeitetwerden. Diessollte abervoraussichtlich nurvorÃ¼bergehend derFall sein â��  

					2022dÃ¼rftengroÃ�e Teileder Produktion nachgeholt unddieKonjunkturdementsprechend merklichangekurbelt werden. Auch dieÃ�konomen des  

					MÃ¼nchner Ifo-Instituts erwarten, dassdie LieferengpÃ¤ssezumJahresende2021 an Bedeutungverlieren. Sierechnendamit, dass sichdie  

					Verschiebungeninder Struktur derNachfrage mit dem Abklingender PandemieallmÃ¤hlich wiederumkehrendÃ¼rften unddamit einederUrsachen  

					der LieferengpÃ¤ssewegfallen wird. FÃ¼r 2022rechnensiedannmit einer krÃ¤ftigenErholungin der Industrie, dader hoheAuftragsbestand  

					abgearbeitet werdenwird. AuchdasDIWerwartet, dass sichum den Jahreswechsel 2021/2022herum derProduktionsstaunachundnach auflÃ¶st  

					unddiedeutscheIndustrieim Auftaktquartal 2022durchstartet.  

					Medical  

					Die Coronapandemiehat denNachholbedarfderGesundheitssysteme weltweit offengelegt. UmdasGesundheitswesennachhaltigzuverbessern  

					und fÃ¼rzukÃ¼nftige Krisen bessergewappnet zu sein, investieren LÃ¤nder weltweit indie Modernisierung unddenAusbau. AuchdieEuropÃ¤ische  

					Kommission hat ihr ArbeitsprogrammfÃ¼rdasJahr2022verÃ¶ffentlicht. Mit dem Ziel, allen BÃ¼rgerinnenund BÃ¼rgerninderEU Zugangzu  

					erschwinglicherund hochwertige medizinischerVersorgungzuermÃ¶glichen, sind verschiedeneInitiativen, unteranderemdurchinnovative  

					DigitalisierungsmaÃ�nahmen, geplant.Fachleuteerwarten groÃ�eFortschritte durch dieMiniaturisierungvonProdukten mittels Mikrosystemtechnik,  

					Nanotechnologie undoptischenTechnologien. Relevant sindbeispielsweiseimplantierbare Mikrosysteme, die aktivoderpassiv, sensorisch,  

					telemetrischoder mit Nervenankopplung funktionieren. Eingriffesollendeshalb kÃ¼nftignochhÃ¤ufiger mit minimal-invasiver ChirurgieausgefÃ¼hrt  

					werden: bildgefÃ¼hrt, katheterbasiert, endoskopisch.  

					Prognose fÃ¼r den Verlauf des GeschÃ¤ftsjahres 2022 (01.10.2021 â�� 30.09.2022)  

					Umsatz  

					Im RumpfgeschÃ¤ftsjahr2021 (01.01.-30.09.2021) erzieltedieFirst Sensor-Gruppe einenUmsatz von105,3 Mio. Euro. Darinenthaltensind  

					Umsatzanteile derverÃ¤uÃ�erten Tochtergesellschaft First Sensor MobilityGmbH. DieUmsatzentwicklung entsprachdamit denErwartungen (135 â��  

					145 Mio. Euroauf12-Monats-Basis fÃ¼r das GesamtgeschÃ¤ftsjahr). DiebereinigteEBIT-Margeerreichte2,7Prozent undlagdamit innerhalbdes  

					geplantenBereichs von2bis 4Prozent. DasKonzernergebnis wardarÃ¼berhinaus maÃ�geblichdurch dieVerÃ¤uÃ�erungderTochtergesellschaft anTE  

					ConnectivitygeprÃ¤gt.  

					DieErwartungen fÃ¼rdasGeschÃ¤ftsjahr 2022 (01.10.2021-30.09.2022) berÃ¼cksichtigendenUnternehmensverkauf imvergangenen Berichtszeitraum.  

					DadurchsinddiezukunftsbezogenenAussagennicht mit frÃ¼heren AussagenzurgeplantenEntwicklungdes Konzernsvergleichbar.  

					FÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2022erwartet First Sensor einenUmsatz zwischen110 und120Mio. Euro. DieVerÃ¤nderung gegenÃ¼ber dem  

					RumpfgeschÃ¤ftsjahr 2021resultiert maÃ�geblichausdemunterschiedlichenZeitraum(9 Monate vs. 12 Monate) und derVerÃ¤uÃ�erungder  

					Tochtergesellschaft. Nebendererwartetensteigenden Nachfrage ausdemKreisderbestehendenKunden wird daszukÃ¼nftigeUmsatzwachstum  

					auchdurch neueProjekteausdemTE-KonzernunterstÃ¼tzt.  
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					Die ProfitabilitÃ¤t solltesichim neuenGeschÃ¤ftsjahr deutlichverbessern, dadieIntegrationinden TE-Konzernnahezuabgeschlossenist und  

					zunehmendKosteneinsparungenundSynergienrealisiert werden. Eswirddeshalbaufdem geplantenUmsatzniveau eine EBIT-Margezwischen5  

					und 7 Prozent erwartet.  

					RumpfgeschÃ¤ftsjahr 2021 und Guidance 2022  

					2021*  

					105,3  

					Guidance 2022  

					110-120  

					Wesentliche PrÃ¤missen  

					Konjunkturelle Nachfragebelebung; neue Projekte aus  

					dem TE-Konzern; VerÃ¤uÃ�erung Tochtergesellschaft  

					Umsatz [Mio. Euro]  

					Integration weitgehend abgeschlossen;  

					Effizienzsteigerungen und Synergien verbessern die  

					ProfitabilitÃ¤t  

					EBIT-Marge [%] (bereinigt)  

					2,7  

					5,0 â�� 7,0  

					*UmsatzundEBITenthÃ¤ltBeitrÃ¤geverÃ¤uÃ�erterKonzerngesellschaften  

					Finanz- und VermÃ¶genslage  

					FÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2022sind Investitionenin einerGrÃ¶Ã�enordnungvon8 bis10Mio. Euro geplant. Rund dieHÃ¤lfte derSummesteht im  

					Zusammenhang mit derVerlagerungderProduktionvon WafernvomTE-Standort inDortmundzuFirst Sensornach Berlin. DarÃ¼berhinaussind  

					verschiedene MaÃ�nahmenzurEffizienzsteigerunggeplant, die auchErsatzinvestitionenumfassen.DieVorrÃ¤te werden sichvoraussichtlichbis auf  

					WeiteresaufeinemhÃ¶herenNiveaubewegen, umdieLieferfÃ¤higkeit sicherzustellen. Dies wird sich auchaufdasWorking Capital auswirken.  

					DieFinanzierung wird ausdenliquiden Mittelnund dem Cashflowerfolgen. First Sensornimmt am TE-Cash-Pool teil undverfÃ¼gt zumStichtagÃ¼ber  

					einenFinanzmittelfondsin HÃ¶he von65,8 Mio. Euro.DerCashflow2021 war durchSondereffektebeeinflusst. Eswirderwartet, dass derFree  

					CashflowimGeschÃ¤ftsjahr2022 erneut positiv ausfallenwird. AuÃ�erdemist zuerwarten, dassFirst Sensorauchim GeschÃ¤ftsjahr2022 durchgÃ¤ngig  

					eine positiveNetto-Cash-Position ausweisen wird.  

					Ausblick fÃ¼r die First Sensor AG  

					FÃ¼r das GeschÃ¤ftsjahr 2022erwartet derVorstand, dassdasUnternehmenvonderIntegrationinden TE-Konzernprofitiert undsichpositiv  

					entwickelt. NacheinemUmsatz in HÃ¶he von 80,1Mio. EuroimRumpfgeschÃ¤ftsjahr2021 wirddaher fÃ¼rdasGeschÃ¤ftsjahr 2022einUmsatz zwischen  

					100und110 Mio. Euroerwartet.  

					Im RumpfgeschÃ¤ftsjahr2021 wurdedas geplanteEBIT aufgrundvon SondereffekteninsbesondereausdemVerkauf einer Tochtergesellschaft mit  

					20,1 Mio. EurodeutlichÃ¼bertroffen.FÃ¼rdasGeschÃ¤ftsjahr2022 wirdmit einerEBIT-Margezwischen3,5und5,5Prozent gerechnet.  

					Gesamtaussage  

					DieVerÃ¤nderungimKonsolidierungskreishatteerneut erheblichenEinflussauf dieKonzernzahlenimRumpfgeschÃ¤ftsjahr2021. Soerreichteder  

					Umsatz imKonzern105,3 Mio. Euro. Darinenthalten sindUmsatzanteileder verÃ¤uÃ�ertenFirst SensorMobilityGmbH. Aufgrundder  

					VerÃ¤uÃ�erungserlÃ¶sebetrugdie unbereinigteEBIT-Marge17,3Prozent. Inder neuen Aufstellungkonzentriert sichFirst Sensornundarauf, die  

					Wachstumschancenzu nutzen, die die Integrationinden TE-Konzernbietet. DerVorstand geht deshalbdavon aus, dass sichderFirst Sensor-Konzern  

					auchzukÃ¼nftigpositiventwickelt unddabei seineProfitabilitÃ¤t weiterverbessert. FÃ¼rdasGeschÃ¤ftsjahr2022rechnet derVorstandmit einemUmsatz  

					von110bis120Mio. Eurobei einerEBIT-Margezwischen5,0und 7,0 Prozent. DiesepositiveEntwicklungsolltesich auchindennÃ¤chsten  

					GeschÃ¤ftsjahrenweiter fortsetzen.  
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					3.2 Chancenâ�� und Risikobericht  

					ChancenundRisikensindinderfolgendenDarstellungzuverstehen alsEinflÃ¼sseoderEreignisse, diedazugeeignet sind, dass dieZielsetzungdes  

					ManagementsbezÃ¼glichder kurz-und mittelfristigenUnternehmensentwicklungÃ¼bertroffenoderunterschritten wird. Ziel des  

					Chancenmanagementsist es, solcheOpportunitÃ¤ten frÃ¼hzeitigzu erkennen und gezielt zu verfolgen. DasRisikomanagement hingegensoll  

					sicherstellen, dass Risikennicht nurrechtzeitigerkannt, sondernzeitnahGegenmaÃ�nahmenergriffenwerdenkÃ¶nnen, umderenEinflussaufdas  

					Unternehmenzu kontrollierenundnach MÃ¶glichkeit zuminimieren.  

					Risikomanagementsystem  

					DieFirst Sensor AGundihreTochtergesellschaftensindimRahmenihrer GeschÃ¤ftstÃ¤tigkeit einerVielzahl vonRisiken ausgesetzt, dieuntrennbar mit  

					unternehmerischem Handeln verbundensind. SiekÃ¶nnendieVermÃ¶gens-, Finanz-undErtragslagenegativbeeinflussen.DergewissenhafteUmgang  

					mit Risikenist deshalbelementarerBestandteil einerverantwortungsvollen UnternehmensfÃ¼hrung. ZurSicherung deskurz- undlangfristigen  

					Unternehmenserfolgs bedarfesfolglich eineslebendigen Risikobewusstseins, eineroffenenRisikokulturundeines wirksamen  

					Risikomanagementsystems.  

					First Sensor verfÃ¼gt Ã¼berein angemessenes undeffektivesRisikomanagement- undinternesKontrollsystem, dasderVorstand verantwortet. Esstellt  

					sicher, dassdieRisikosituationregelmÃ¤Ã�ig analysiert sowiedieidentifizierten Risikenbewertet, gesteuert und kontrolliert werden. Das  

					Risikomanagement wirdvomFachbereichFinanceinengerZusammenarbeit mit denFÃ¼hrungskrÃ¤ften derGesellschaften, Standorteund  

					GeschÃ¤ftsbereiche gesteuert. Es wirdergÃ¤nzt durcheinCompliancemanagement, das auchdieUmsetzungundEinhaltung derethischenGrundsÃ¤tze  

					derUnternehmensfÃ¼hrung (Verhaltenskodex) sowie dergesetzlichenBestimmungen, dieLeitlinien des Handelns derUnternehmensgruppe sind,  

					berÃ¼cksichtigt.DerAufsichtsrat wirdregelmÃ¤Ã�igineinemstrukturierten ProzessÃ¼berdie RisikolageundCompliancedesUnternehmensinformiert  

					undÃ¼berwachtindiesemRahmendie Wirksamkeit desRisikomanagementsystems.  

					Ziele und Strategie  

					WichtigstesZiel desRisiko- undCompliance-Managementsist es, potenzielle Risiken frÃ¼hzeitigzuidentifizieren, ihreEintrittswahrscheinlichkeit und  

					mÃ¶gliche AuswirkungenaufdenGeschÃ¤ftsverlaufzuverlÃ¤ssig einzuschÃ¤tzen, siezusteuernund soweit mÃ¶glich sinnvoll zubegrenzen. Gleichzeitig  

					sollenErfolgschancen gewahrt werden, soweit derenRisikogehalt einangemessenesMaÃ� nicht Ã¼berschreitet. Auf dieserBasiswerdendurch  

					angemessene MaÃ�nahmendieRisikenimEinklangmit derUnternehmensstrategiederFirst Sensor-Gruppegesteuert.  

					Je nach BewertungderRisiken werden unterschiedlicheStrategien verfolgt. Risiken, diegravierende Nachteile fÃ¼rdieUnternehmensentwicklung  

					habenkÃ¶nnen odersogardenBestand gefÃ¤hrden wÃ¼rden, werdenweitestmÃ¶glich vermieden. WenigerbedeutendeRisiken werdeninihrer  

					Auswirkungbegrenzt. HierfÃ¼rwerdenbeispielsweisebestimmte Maximalwerte vorgegeben, regelmÃ¤Ã�igund systematischKontrollen durchgefÃ¼hrt  

					und/oder aufkonsequenteFunktionstrennunggeachtet. WomÃ¶glichund sinnvoll, werden Risikenausgelagert, beispielsweiseaufVersicherungen  

					oderZulieferer. AndereRisiken werden bewusst undkontrolliert eingegangen. DieRegelungen desBeherrschungs- undGewinnabfÃ¼hrungsvertrags  

					mit TE ConnectivitybietenfÃ¼r auÃ�enstehende AktionÃ¤revonFirst Sensoreinen wirksamenSchutz gegenÃ¼berden Risikenundihren mÃ¶glichen  

					Folgen fÃ¼rdieUnternehmensentwicklung.  

					Struktur und Prozesse  

					DieStrukturen undProzessedes Risikomanagements sindkonzernweit standardisiert unddecken vierRisikokategorienab, die fÃ¼rdasUnternehmen  

					wesentlichsind. Es wird ergÃ¤nzt durch dasCompliancemanagement.  
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					DieRisikokategorien vonFirst Sensor:  

					EntlangdieserRisikokategorien erfolgt dasquartalsweiseRisk Assessment,alsodieIdentifikationund BewertungpotenziellerRisiken, denen sichdas  

					Unternehmen ausgesetzt sieht. Dies erfolgt dezentral undwirdÃ¼berentsprechendeeinheitliche Berichtsformatedokumentiert. HierfÃ¼r wird  

					innerhalbderRisikokategorieneineVielzahl vonRisikotypendurch jeden Berichtendenbetrachtet undbewertet. Die auf dieserBasisentstehenden  

					EinzelberichtewerdenanschlieÃ�endim KonzernfachbereichFinance validiert undzueiner GesamtrisikolagederUnternehmensgruppekonsolidiert.  

					DasErgebnisdieses strukturierten ProzessesmÃ¼ndet inden Quartalsrisikobericht, derinschriftlicherFormanVorstandundAufsichtsrat  

					kommuniziert wird. Diese Analysen sind die Basis, umgegebenenfalls MaÃ�nahmenzurSteuerungzu ergreifen.  

					Um diefÃ¼rFirst Sensoralsrelevant eingestuftenRisikendurchgeeigneteKontrollaktivitÃ¤tenaktivzubegrenzenunddie festgelegten  

					KontrollaktivitÃ¤tenregelmÃ¤Ã�igauf Angemessenheit undEffektivitÃ¤t zu Ã¼berprÃ¼fen, wird dasRisikomanagementsystem mit einemInternen  

					Kontrollsystem (IKS)ergÃ¤nzt. DerUmfang unddie Wirksamkeit des SystemswerdenregelmÃ¤Ã�igÃ¼berwacht, auchdurchdie Interne Revision, und, wo  

					notwendig, durch neueKontrollaktivitÃ¤tenerweitert, z. B. inForm vonRichtlinien oderProzessanweisungen.  

					ErgÃ¤nzendzudemRisikoberichtswesen verfÃ¼gt First Sensorauch Ã¼ber einrobustes Chancenreporting. DieChancenlagederUnternehmensgruppe  

					wird damit ebenfallsin einemsystematischenProzesserhoben.  

					Risikobewertung  

					Die BewertungvonRisiken erfolgt anhandeiner unternehmensspezifischen Bewertungsmatrix, dieEintrittswahrscheinlichkeiten undpotenzielle  

					SchadenshÃ¶henvonmÃ¶glichenEreignissenbetrachtet und daraus PrioritÃ¤ten ableitet.  

					Eintrittswahrscheinlichkeit  

					Sehrunwahrscheinlich  

					Rating  

					PotenzielleSchadenshÃ¶hejeEreignis  

					Rating  

					0

					1

					Keine  

					0

					1

					Unwahrscheinlich,abervorhanden  

					<500TEUR  

					Wahrscheinlich,wennkeineGegenmaÃ�nahmen  

					ergriffenwerden  

					>500TEUR <2Mio.EUR/und/oderErreichung  

					strategischerZieleistgefÃ¤hrdet  

					2

					3

					2

					3

					>2Mio.EURund/oderErreichungstrategischer  

					ZieleistgefÃ¤hrdetund/oderVerstÃ¶Ã�egegen  

					RechtundRegularien  

					Sehrwahrscheinlich,wennkeineGegenmaÃ�nahmen  

					ergriffenwerden  

					DieEintrittswahrscheinlichkeit unddie mÃ¶glichen Auswirkungenwerdenjeweils auf einerRating-Skalavonnull bis drei gewichtet und miteinander  

					multipliziert. Ist derdarauserrechnete Risikofaktoroberhalbder Wesentlichkeits-Schwellevon drei, werden MaÃ�nahmenzurSteuerungdesRisikos  

					definiert undderenWirksamkeit periodischÃ¼berwacht. Entsprechend werdendie kumuliertenRisikenindieKategorienâ��geringâ��, â��mittelâ�� oder  

					â��hochâ�� eingestuft.  

					Wesentliche Risiken  

					WesentlicheRisiken(mit einemRisikofaktor vondrei und mehr), Ã¼berdie nachfolgendberichtet wird, definiert derVorstandalssolche, diezum  

					Zeitpunkt der BerichtserstellungvoraussichtlichEinfluss aufdieErreichungderUnternehmenszielehaben kÃ¶nnen unddamit fÃ¼r den verstÃ¤ndigen  

					Adressatenentscheidungsrelevant sind. RisikenvonuntergeordneterBedeutung werdennicht gesondert aufgefÃ¼hrt.  
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					Strategische Risiken  

					DiestrategischenRisikenumfassen makroÃ¶konomischeRisiken, Risiken ausMÃ¤rktenundWettbewerbsowie bestimmteRisiken ausProdukten und  

					Technologien.  

					Die makroÃ¶konomischenRisiken schÃ¤tzt First Sensorderzeit alsâ��mittelâ�� ein. ImVerlaufdes Jahres2021 manifestierte sichinvielen Bereicheneine  

					Erholungderdeutschen Wirtschaft, die 2020infolgederCorona-PandemieerheblicheRÃ¼ckgÃ¤ngezu verzeichnenhatte.DerweitereVerlaufder  

					Pandemieunddie mÃ¶glichenAuswirkungen aufdieWirtschaft, beispielsweise durcheinenweiteren Lockdown, sind derzeit noch mit einerhohen  

					Unsicherheit behaftet undwÃ¼rdenauchFirst Sensor undihreKundentreffen.  

					Die WettbewerbsintensitÃ¤t ist in verschiedenen attraktivenNischengestiegen, zumBeispiel fÃ¼roptischeSensoren. DarÃ¼ber hinausbesteht weiterhin  

					dasRisiko, dasssich dieWachstumspotenzialeimLiDAR-Markt langsamerrealisierenlassen alsinderbisherigenPlanungvorgesehen.  

					Die grundsÃ¤tzlichen AuswirkungendieserRisiken auf denGeschÃ¤ftsverlaufsind momentannur schwer abzuschÃ¤tzen. DenRisiken aus Produktenund  

					Technologienwirdvor allemdurchdie aktiveSteuerung desProduktportfoliosund strategische Technologie-Roadmapsentgegengesteuert, die  

					regelmÃ¤Ã�ig aktualisiert werden.  

					DiestrategischenRisiken werdeninsgesamt alsâ��mittelâ�� eingestuft.  

					Operative Risiken  

					Unteroperativen RisikenwerdenVertriebsrisiken,Entwicklungs-und Technologierisiken, Produktions-, QualitÃ¤ts-, Einkaufs-und Lagerrisiken, IT-  

					Risikenund Personalrisikenzusammengefasst.  

					Ein wesentlichesVertriebsrisiko wÃ¤reeinerÃ¼cklÃ¤ufige Bestellentwicklung wesentlicherKunden. ImRumpfgeschÃ¤ftsjahr2021 wurden mit dendrei  

					grÃ¶Ã�tenKunden 17,9Prozent (VJ: 19,2 Prozent) desKonzernumsatzeserzielt unddergrÃ¶Ã�te KundereprÃ¤sentiert 8,2Prozent (VJ: 7,8Prozent)des  

					Umsatzes. EineVerÃ¤nderungihresBestellverhaltens oderihrWechsel zueinem anderenLieferanten kanngrundsÃ¤tzlichdeutliche Auswirkungen auf  

					denUmsatz haben. DieVertriebsrisiken werden daher weiterhin mit â��hochâ�� bewertet.  

					Im Entwicklungs-undTechnologiebereich ergebensich diegrÃ¶Ã�ten HerausforderungenausderVerlagerungderProduktionvom TE-Standort in  

					DortmundzuFirst Sensor nachBerlin. SiebindenKapazitÃ¤ten, diedieFlexibilitÃ¤t fÃ¼rneue Projekte einschrÃ¤nkenund die entsprechenden  

					Vorlaufzeiten verlÃ¤ngern. Insgesamt hat sichdieSituationjedochimVergleichzumVorjahrverbessert, sodass die Entwicklungs-und  

					Technologierisikenheruntergestuft und mit â��mittelâ�� bewertet werden.  

					Bei den Produktions-, QualitÃ¤ts-, Einkaufs-undLagerrisikendominierenSchwierigkeitenin den Lieferkettenbei einigenSchlÃ¼ssellieferanten. Sie  

					fÃ¼hren, ebenso wieeinigeInvestitionsprojekte oderReorganisationsmaÃ�nahmen, teilweisezuProduktionsverzÃ¶gerungen, diedurcherhÃ¶hteVorrÃ¤te  

					unddieQualifizierung vonSecond-Source-Lieferantenkompensiert werden sollen.Die GruppedieserRisiken wird weiterhin mitâ��mittelâ�� bewertet.  

					IT-Risiken wurdenzuletzt durchverschiedene MaÃ�nahmenreduziert. Durch diegeplanteSAP-UmstellungimVerbundmit TE werdenbei der  

					VorbereitungundUmsetzung erheblicheRessourcen gebunden. Dieskanndas TagesgeschÃ¤ft belasten. IT-Risikenstellen fÃ¼rdasoperativeGeschÃ¤ft  

					insgesamt einâ��geringesâ�� Risikodar.  

					Die Personalrisiken, denensichdasUnternehmengegenÃ¼bersieht, werdenweiterhinmit â��mittelâ�� bewertet. DerZusammenschluss mit TE hat in  

					einigenBereichenzuungewollterFluktuationgefÃ¼hrt. AndererseitszÃ¶gernBewerbervor einem Wechsel inZeiten der Pandemie. OffeneStellen  

					erhÃ¶hendieBelastung derverbliebenen Mannschaft,insbesondereangesichtsgroÃ�erProjekte. Es wirddeshalbmit Nachdruckdaran gearbeitet,  

					VakanzenschnellstmÃ¶glichzu fÃ¼llen.  

					Finanzbezogene Risiken  

					In derKategorie finanzbezogeneRisiken werden RisikenausdemRechnungslegungsprozess undderFinanzberichterstattung, LiquiditÃ¤ts-und  

					Wechselkursrisiken, WorkingCapital RisikensowieVersicherungs-und Haftungsrisikenzusammengefasst.  

					DurchdenZusammenschluss mit TE Connectivityhabendiese Risiken fÃ¼rFirst Sensor anRelevanz verloren. Zwarist dieBerichterstattung nachden  

					neuenKonzernrichtlinien anspruchsvoller geworden, abermit entsprechendenKapazitÃ¤tenzubewÃ¤ltigen.DaFirst SensorTeilnehmerdes CashPools  
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					ist, sinddie LiquiditÃ¤tsrisikenzuvernachlÃ¤ssigen. Gleiches gilt fÃ¼r dieRisikenausWechselkursverÃ¤nderungen, daFirst Sensor nunmehr fast  

					ausschlieÃ�lichimEUR-RaumtÃ¤tigist. LediglichimBereichdes Working Capitalsgibt esderzeit aus dengenanntenGrÃ¼ndeneinenerhÃ¶htenBestand  

					anVorrÃ¤ten, umdie LieferfÃ¤higkeit sicherzustellen. ProzessezurOptimierung wurdenangestoÃ�en. Die genanntenRisiken werden daherweiterhin als  

					â��geringâ�� bewertet.  

					Regulatorische Risiken  

					Regulatorische Risikenumfassenpolitischeund rechtlicheRisikensowieCompliance-bezogeneRisiken. ZudenpolitischenRisiken gehÃ¶renunter  

					anderem geopolitischeundhandelsbezogeneKonflikte.  

					UnverÃ¤ndert sinddieinternationalenHandelsbeziehungenteilweisebelastet. DiesbezÃ¼glicheSanktionenkÃ¶nnen sichauch aufFirst Sensor  

					auswirken. ZusÃ¤tzliche Risikenresultierenteilweise aus derUmstellungvonRichtlinienimBereichEnvironmental, Health and Safety auf die  

					konzernweit gÃ¼ltigenStandards vonTE. Insgesamt werdendiese Risikenalsâ��mittelâ�� eingestuft.  

					Rechnungslegungsbezogenes Internes Kontrollsystem  

					Bestandteil desRisikomanagementsystemsist dasrechnungslegungsbezogeneinterneKontrollsystem (IKS). SeinZielist dieSicherstellungder  

					ZuverlÃ¤ssigkeit und Transparenz derFinanzberichterstattung. Umdieses Ziel zuerreichen, hat First Sensor geeigneteStrukturen, Prozesseund  

					Kontrollenimplementiert. Sie sollen gewÃ¤hrleisten, dassdieErgebnissedesRechnungslegungsprozesses frei vonFehlernsind und fristgerecht  

					vorliegen. SekundÃ¤r dient dasIKS auch der effizienten GeschÃ¤ftsfÃ¼hrung, derSicherung derVermÃ¶genswertesowiederVerhinderungbzw.  

					Aufdeckung vondeliktischen HandlungenundFehlern. In das IKSeinbezogen sind alleKonzerngesellschaftensowie operative  

					Unternehmensprozesse, diewesentliche InformationenfÃ¼rdieAufstellungdesKonzernabschlussesgenerieren.  

					Dasrechnungslegungsbezogene IKSwird vomVorstand ausgestaltet und seine Wirksamkeit vomAufsichtsrat Ã¼berwacht. Es besteht aus  

					verschiedenenElementen, darunterRichtlinienundVerfahrensanweisungen wiedemKonzernfinanzhandbuch,dem Bilanzierungshandbuch, der  

					RichtliniezumFinanzrisikomanagement oder derFreigabe-undUnterschriftenrichtlinie, die auchdasVier-Augen-Prinzip festschreibt. Diese werden  

					ergÃ¤nzt durchweitere, Ã¼bergreifendeVerfahrensanweisungenzuThemenwiederErmittlungvon Herstellkostenoder Intercompany-  

					Verrechnungen. Kontrollen flankierendieseBestandteiledesIKS,indem siean verschiedenen Punkten dieabschlussrelevantenDatenprÃ¼fen und  

					validieren.Durchdie Implementierung dieserKontrollen wird mit grÃ¶Ã�tmÃ¶glicherSicherheit gewÃ¤hrleistet, dasseinregelungskonformer(Konzern-)  

					Abschlusserstellt wird. DazugehÃ¶renmonatlich erstellte, standardisierteControllingberichteallerKonzernunternehmenund -standorte, ergÃ¤nzt um  

					Plan-Ist-Abweichungsanalysen mit Handlungsempfehlungendurch das CorporateControlling.Die GesellschaftendesKonzernserstellenihre  

					AbschlÃ¼sse aufdiesemFundament dezentral undgemÃ¤Ã�denlokalengesetzlichenAnforderungen. EinheitlicheReportingstrukturen werdendurch  

					standardisierteMeldeformate, IT-Systeme sowieIT-unterstÃ¼tzteKonsolidierungsprozessegewÃ¤hrleistet. Der Prozessdereinheitlichenund  

					ordnungsgemÃ¤Ã�en, IFRS-konformenKonzernrechnungslegungschafftzusammen mit demAbschlusskalenderdie BasisfÃ¼rden  

					Abschlusserstellungsprozess. Wesentlichelokale AbschlÃ¼sse werden auÃ�erdemzumGeschÃ¤ftsjahresendezunÃ¤chst einerumfassenden internen  

					PrÃ¼fungunterzogen, bevorsie fÃ¼rdenKonzernabschluss freigegebenwerden. ImRahmen derKonzernabschlusserstellungwerdenkeine  

					wesentlichen Aufgaben vonexternenDienstleisternwahrgenommen mit Ausnahme desXBRL-konformenTaggings. ErgÃ¤nzend werden monatlich  

					stichprobenhafteÃ�berprÃ¼fungen undPlausibilitÃ¤tsanalysen auf Standort-undKonzernebene durchgefÃ¼hrt, flankiert durch Compliance-Audits.Der  

					Zugriffdurch dieZentraleauf alleBuchungssysteme undalleBankkontenderUnternehmensgruppeist auÃ�erdem jederzeit gewÃ¤hrleistet. Zur  

					Kontrolledes Bestands anliquiden Mitteln wurde auÃ�erdem eine Cash Tracking Tabelle fÃ¼r alleKonten derKonzerngesellschaften eingerichtet. Der  

					Vorstandwirdlaufend Ã¼berdasErgebnisdieserKontrolleninformiert.  

					Dielaufende WeiterentwicklungundAnpassungdesrechnungslegungsbezogenen IKStragendazubei, dieZuverlÃ¤ssigkeit derRechnungslegungzu  

					gewÃ¤hrleisten undauch weiterhinzuverbessern. Trotz dieserBestrebungen kÃ¶nnen auchangemesseneund funktionsfÃ¤higeingerichteteSysteme  

					keine absoluteSicherheit zur Identifikationund SteuerungderRisikengewÃ¤hren.  

					Chancen und Risiken der First Sensor AG  

					DieGeschÃ¤ftsentwicklungderFirst SensorAGunterliegt aufgrund derRolleimKonzernden gleichenRisikenundChancen wiedieGruppe. Insofern  

					wird aufdieErlÃ¤uterungen aufKonzernebeneimChancen-undRisikobericht verwiesen.  
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					Zusammengefasste Risikolage  

					NachEinschÃ¤tzungdesVorstandssind dieRisiken, denenFirst SensorzumZeitpunkt der BerichterstellungundfÃ¼rdie aktuelle Planungsperiode  

					ausgesetzt ist, beherrschbar. DazuzÃ¤hlen auchdieAuswirkungender Corona-Pandemie, diesichjedochnicht zuverlÃ¤ssigeinschÃ¤tzenlassen. In  

					jedemFall sieht derVorstand denFortbestandderUnternehmensgruppein keinerWeisealsgefÃ¤hrdet an. Trotz derumfassenden Analysevon  

					Risikenkann derenEintreten abernicht vollstÃ¤ndigausgeschlossenwerden.  

					Chancenmanagementsystem  

					Ebensowie dieRisiken werden auchdieChancenimKonzernsystematischidentifiziert, transparent dokumentiert undinunternehmerische  

					Entscheidungen einbezogen. SiereprÃ¤sentieren mÃ¶glichekÃ¼nftigeEntwicklungen oderEreignisse, diezueiner fÃ¼r dasUnternehmenpositiven  

					Prognose- bzw. Zielabweichung fÃ¼hren kÃ¶nnen. First SensorunterscheidetChancen wieRisikendanach, obsie strategischer, operativer,  

					finanzbezogeneroderregulatorischerNatursind  

					Strategische Chancen  

					DerZusammenschluss mit TE Connectivity bietet neue Chancen fÃ¼rFirst Sensor.DasProduktportfolio bildgebenderSensoreninVerbindungmit dem  

					LÃ¶sungsgeschÃ¤ft derAdvancedElectronicsbietet besondersbei Industriekundenundinder Medizintechnik groÃ�e WachstumsperspektivenfÃ¼r  

					Umsatz undErgebnis. Wo nÃ¶tig, kannFirst Sensor auchaufSensorenausdem TE-ProduktspektrumzurÃ¼ckgreifen undsotechnologischeVorteile  

					realisieren, time-to-market beschleunigen undgleichzeitig die Kostenreduzieren.DurchdieEinbindungindasVertriebsnetzwerkderTE Gruppeist  

					auÃ�erdem derKreisderinternationalenKunden, dieerreicht werdenkÃ¶nnen, deutlich ausgeweitet worden.  

					Operative Chancen  

					First Sensor hat mithilfevonTE dieZahl der neuenEntwicklungsprojektedeutlicherhÃ¶ht. SolltendieseAnwendungenfÃ¼rdie Industrie-oder  

					Medizintechnik schneller alserwartet marktreif werdenoder sollteder Bedarf hÃ¶heralserwartet sein, kÃ¶nntensichdie Wachstumsziele vonFirst  

					Sensor alszukonservativ erweisen. Vorteilhaft erweist sich hiernebenderKapazitÃ¤tsausweitung auchdiehoheWertschÃ¶pfungstiefe, dieeserlaubt,  

					spezifischeKundenanforderungeninjederHinsichtzuberÃ¼cksichtigen. Neben denlangjÃ¤hrigenIndustriepartnern hat First Sensor auchhier die  

					Chance, dieVertriebsreichweitedurch dasTE-NetzwerkdeutlichzuerhÃ¶hen. DarÃ¼ber hinausprofitiert First Sensor auchvomTE-Lieferantennetzwerk  

					undverringert so denEinflussvonzeitweise gestÃ¶rtenLieferketten. Auch bei derPersonalgewinnungund MitarbeiterbindungerÃ¶ffnet der  

					Zusammenschluss fÃ¼rFirst Sensorneue Perspektiven alsTeil eines weltweit prÃ¤senten, starkenPartners.  

					WÃ¤hrendder Corona-PandemiewurdenvieleKundenprojekte abgebremst. First Sensor hat durchexzellente Kundenbetreuung undÃ¼berzeugende  

					Performance dieVoraussetzungen geschaffen, dassWachstumschancennachderKrisegezielt genutzt werdenkÃ¶nnen. Dabei wurdehÃ¤ufigein  

					Wettbewerbsvorteil erarbeitet, indem Kundenzugesichert wurde, nachderKrisesehrschnell die Produktionhochzufahren. DieseFlexibilitÃ¤t kann  

					dazu beitragen, von einem Aufschwung Ã¼berdurchschnittlichzupartizipieren.  

					FÃ¼r vieleKundenbestehenRahmenvertrÃ¤geÃ¼bereineLaufzeit von ein biszwei Jahren, indenenAbnahmemengen garantiert werden, gleichzeitig  

					aberauch Abnahmevarianzendefiniert sind.Da positive Abnahmevarianzen nichtindie operativePlanungeinflieÃ�en, kÃ¶nnen sichhierausChancen  

					fÃ¼rzusÃ¤tzlicheUmsatzbeitrÃ¤ge ergeben.  

					First Sensor arbeitet auch weiterdaran, Produktionsprozesseunter dem Stichwort â��operativeExzellenzâ�� zu optimieren. Dazu gehÃ¶rennebendem  

					ManufacturingExecutionSystems (MES) auch gezielte Investitioneninneue Anlagen undeinehÃ¶here Automatisierungim Bereich derChipfertigung  

					sowieinder Aufbau-undVerbindungstechnik. Sollteneinzelne MaÃ�nahmen schneller alsgeplant realisiert werden, kÃ¶nntedieszu einerErhÃ¶hung  

					der monatlichen Produktionsmengenundsomit zumehrUmsatz fÃ¼hren. Gleichesgilt fÃ¼rungeplant hÃ¶hereUmsÃ¤tze mit wesentlichenKunden, die  

					aufgrundvonSkaleneffekten stetsauch einenpositivenEinfluss aufdieProfitabilitÃ¤t hÃ¤tten.  

					Finanzbezogene Chancen und regulatorische Chancen  

					In beidenKategoriensieht First Sensor aktuell keineChancen, aufderen RealisierungdasUnternehmenEinflusshÃ¤tte.  
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					Zusammengefasste Chancenlage  

					First Sensorist gut positioniert, ummit ihrenProduktenundinternenMaÃ�nahmendie Chancenin denZielmÃ¤rkten systematisch zunutzen. WÃ¤hrend  

					dasUnternehmeneinerseitsgezielt daran arbeitet, sichdieseChancenzuerschlieÃ�en, ist esandererseitseherunwahrscheinlich, dasshierkurzfristige  

					Erfolge verbucht werdenkÃ¶nnen.  
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					4 Ã�BERNAHMERECHTLICHE ANGABEN UND ERLÃ�UTERUNGEN  

					Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals  

					DieZusammensetzungdes gezeichnetenKapitalswirdimAbschnitt [11]des Konzernanhangsdargestellt. Alle AktiengewÃ¤hrenidentische  

					RechtegemÃ¤Ã�Aktiengesetz.  

					BeschrÃ¤nkungen, die Stimmrechte oder die Ã�bertragung von Aktien betreffen  

					VereinbarungenÃ¼berBeschrÃ¤nkungen, diedieStimmrechte oderdieÃ�bertragung von Aktien betreffen, sinddem Vorstand derGesellschaft  

					nicht bekannt. Es gelten ansonstenlediglich diegesetzlichenVorschriften gemÃ¤Ã� Â§136 Abs. 1AktGsowie Handelsverbote gemÃ¤Ã� Art. 19Abs.  

					11 MAR,insbesonderefÃ¼rMitgliederdesVorstands.  

					Direkte Beteiligungen am Grundkapital, die zehn Prozent Ã¼berschreiten  

					AngabenzudirektenoderindirektenBeteiligungenamKapital, die10vonHundert derStimmrechte Ã¼berschreiten, findensichimAbschnitt  

					[37]imKonzernanhang.  

					Inhaber von Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen  

					Essindkeine Aktienmit Sonderrechten ausgestattet, insbesonderekeine, die Kontrollbefugnisseverleihen.  

					Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer am Kapital beteiligt sind und ihre Kontrollrechte  

					nicht unmittelbar ausÃ¼ben  

					Arbeitnehmer, dieam Kapital beteiligt sind, Ã¼benihreStimmrechteunmittelbar aus.  

					Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung Ã¼ber die Ernennung und Abberufung von  

					Vorstandsmitgliedern und Ã¼ber die Ã�nderung der Satzung  

					FÃ¼r dieErnennungund Abberufungder Mitglieder desVorstands (Â§Â§84, 85 AktG)undfÃ¼r dieÃ�nderungder Satzung (Â§179 AktG)geltendie  

					gesetzlichenVorschriften.  

					Befugnisse des Vorstands zur Ausgabe von Aktien und zum RÃ¼ckkauf von Aktien  

					DerVorstandist ermÃ¤chtigt, biszum23. Mai 2022Wandel-oderOptionsschuldverschreibungenimNennbetrag vonbiszu90,0Mio. Eurozu  

					begebenundihrenInhabernbiszu3,8 Mio. StÃ¼ckaktien mit einemAnteil am Grundkapital vonbiszu19,0Mio.Eurozu gewÃ¤hren.  

					AuÃ�erdemist dasKapital bedingt erhÃ¶ht fÃ¼rdieAusgabevonAktienoptionen anVorstÃ¤ndeundFÃ¼hrungskrÃ¤fte. Einzelheitenzuden  

					OptionsplÃ¤nenfinden sichim Abschnitt [19]imKonzernanhang.  

					Vereinbarungen der Gesellschaft unter der Bedingung eines Kontrollwechsels und  

					EntschÃ¤digungsvereinbarungen der Gesellschaft im Falle eines Ã�bernahmeangebots  

					Der Kontrollwechsel ist 2020eingetreten, dieFirst Sensor AG gehÃ¶rt nunmehr mehrheitlichzu TE Connectivity.Vereinbarungen fÃ¼r denFall  

					eines weiterenKontrollwechsels wurdennicht geschlossen.  
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					5 SONSTIGE ERLÃ�UTERUNGEN  

					DieEntsprechenserklÃ¤rungzumDeutschen CorporateGovernanceKodexgemÃ¤Ã� Â§ 161 AktG sowiedie(Konzern-)ErklÃ¤rungzur  

					UnternehmensfÃ¼hrungsind aufder Internetseiteder Gesellschaftim Bereich InvestorRelations unterwww.first-sensor.comdauerhaft  

					Ã¶ffentlichzugÃ¤nglichgemacht.  

					DieGesellschaft erstellt einen BerichtÃ¼berNachhaltigkeit (gesonderternichtfinanziellerKonzernbericht), dersichan demFormat des  

					DeutschenNachhaltigkeitskodex unddem Rahmenwerkdes GRIStandardsorientiert. Der Berichtist eineigenstÃ¤ndigerBestandteil des  

					GeschÃ¤ftsberichtsund steht auch aufderInternetseitederGesellschaft zum Downloadbereit.  

					Berlin, den25. Januar 2022  

					First Sensor AG  

					Sibylle BÃ¼ttner  

					Vorstand  

					RobinMaly  

					Vorstand  

					DirkSchÃ¤fer  

					Vorstand  
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					Jahresabschluss der First Sensor AG; Berlin zum 30. September 2021  

					Bilanz zum 30. September 2021  

					AKTIVA  

					inTEUR  

					31.12.2020  

					30.09.2021  

					A.AnlagevermÃ¶gen  

					I.ImmaterielleVermÃ¶gensgegenstÃ¤nde  

					1. SelbstgeschaffenegewerblicheSchutzrechteundÃ¤hnlicheRechteundWerte  

					3.459  

					3.522  

					3.021  

					2.747  

					2. Entgeltlich erworbeneKonzessionen, gewerbliche Schutzrechteund Ã¤hnliche RechteundWerte  

					sowieLizenzenansolchenRechtenundWerten  

					3.GeschÃ¤fts-oderFirmenwert  

					4.GeleisteteAnzahlungen  

					13.749  

					235  

					12.131  

					235  

					20.965  

					18.134  

					II.Sachanlagen  

					1. GrundstÃ¼cke, grundstÃ¼cksgleiche Rechte und Bauten einschlieÃ�lich der Bauten auf fremden  

					GrundstÃ¼cken  

					10.703  

					10.342  

					2.TechnischeAnlagenundMaschinen  

					18.990  

					1.676  

					20.395  

					1.402  

					3.AndereAnlagen,Betriebs-undGeschÃ¤ftsausstattung  

					4.GeleisteteAnzahlungenundAnlagenimBau  

					5.820  

					11.161  

					43.300  

					37.189  

					III.Finanzanlagen  

					1.AnteileanverbundenenUnternehmen  

					8.198  

					8.068  

					B.UmlaufvermÃ¶gen  

					I.VorrÃ¤te  

					1.Roh-, Hilfs-undBetriebsstoffe  

					2.UnfertigeErzeugnisse, unfertigeLeistungen  

					3.FertigeErzeugnisseundWaren  

					4.GeleisteteAnzahlungenaufBestellungen  

					9.474  

					9.356  

					4.111  

					49  

					10.637  

					11.647  

					5.658  

					61  

					22.990  

					28.003  

					II.ForderungenundsonstigeVermÃ¶gensgegenstÃ¤nde  

					1.ForderungenausLieferungenundLeistungen  

					2.ForderungengegenverbundeneUnternehmen  

					3.SonstigeVermÃ¶gensgegenstÃ¤nde  

					14.912  

					44.383  

					815  

					16.992  

					64.833  

					862  

					60.110  

					82.687  

					III.Kassenbestand,Bundesbankguthaben,GuthabenbeiKreditinstitutenundSchecks  

					7.677  

					351  

					1.488  

					C.Rechnungsabgrenzungsposten  

					352  

					182.032  

					AKTIVA  

					157.480  

					1

					1
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					PASSIVA  

					31.12.2020  

					30.09.2021  

					inTEUR  

					A.Eigenkapital  

					I. GezeichnetesKapital(BedingtesKapital:TEUR22.825)  

					II.KapitalrÃ¼cklage  

					51.444  

					21.295  

					51.512  

					21.437  

					III.GewinnrÃ¼cklagen  

					AndereGewinnrÃ¼cklagen  

					IV.Bilanzgewinn  

					6.004  

					47.748  

					6.004  

					41.986  

					126.491  

					120.939  

					B.SonderpostenfÃ¼rZuschÃ¼sseundZulagen  

					2.704  

					2.586  

					C.RÃ¼ckstellungen  

					1.RÃ¼ckstellungenfÃ¼rPensionenundÃ¤hnlicheVerpflichtungen  

					2.SteuerrÃ¼ckstellungen  

					292  

					891  

					283  

					1.116  

					6.908  

					8.307  

					3.SonstigeRÃ¼ckstellungen  

					4.923  

					6.106  

					D. Verbindlichkeiten  

					1.Schuldscheindarlehen  

					3.000  

					11.375  

					251  

					3.000  

					12.047  

					204  

					2.Verbindlichkeiten gegenÃ¼berKreditinstituten  

					3.ErhalteneAnzahlungenaufBestellungen  

					4.VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen  

					5. VerbindlichkeitengegenÃ¼berverbundenenUnternehmen  

					3.431  

					537  

					3.750  

					23.740  

					6.SonstigeVerbindlichkeiten  

					davonausSteuern  

					TEUR421(i.Vj.TEUR891)  

					davonimRahmendersozialenSicherheit  

					TEUR1(i.Vj.TEUR6)  

					2.627  

					7.459  

					21.221  

					50.200  

					E.PassivelatenteSteuern  

					PASSIVA  

					958  

					0

					157.480  

					182.032  

					2

					2
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					Gewinn- und Verlustrechnung fÃ¼r die Zeit vom 1. Januar bis zum 30. September 2021  

					(RumpfgeschÃ¤ftsjahr)  

					inTEUR  

					01.01.-31.12.2020  

					112.102  

					-1.600  

					01.01.-30.09.2021  

					80.105  

					1.UmsatzerlÃ¶se  

					2. ErhÃ¶hung(i.Vj.Minderung)desBestandsanfertigenundunfertigenErzeugnissen  

					3.AndereaktivierteEigenleistungen  

					3.656  

					805  

					584  

					4. SonstigebetrieblicheErtrÃ¤ge  

					57.602  

					29.763  

					168.909  

					114.108  

					5.Materialaufwand  

					a)AufwendungenfÃ¼rRoh-,Hilfs-undBetriebsstoffeundfÃ¼rbezogeneWaren  

					b)AufwendungenfÃ¼rbezogeneLeistungen  

					-44.368  

					-8.225  

					-34.287  

					-6.614  

					-52.593  

					-40.901  

					6.Personalaufwand  

					a)LÃ¶hneundGehÃ¤lter  

					-35.354  

					-30.879  

					b)SozialeAbgabenundAufwendungenfÃ¼rAltersversorgungundfÃ¼rUnterstÃ¼tzung  

					davonfÃ¼rAltersversorgung  

					TEUR174(i.Vj.TEUR338)  

					-5.775  

					-4.524  

					-41.129  

					-35.403  

					7. Abschreibungen  

					aufimmaterielleVermÃ¶gensgegenstÃ¤ndedesAnlagevermÃ¶gensundSachanlagen  

					-7.687  

					-26.145  

					2.540  

					-6.128  

					-12.420  

					2.132  

					8.SonstigebetrieblicheAufwendungen  

					9.ErtrÃ¤geausGewinnabfÃ¼hrungsvertrÃ¤gen  

					10.ErtrÃ¤geausBeteiligungen  

					davonausverbundenenUnternehmen  

					TEUR0(i.Vj.TEUR4.200)  

					4.200  

					0

					11.SonstigeZinsenundÃ¤hnlicheErtrÃ¤ge  

					davonausverbundenenUnternehmen  

					TEUR36(i.Vj.TEUR49)  

					92  

					-1.093  

					-910  

					43  

					-189  

					12.ZinsenundÃ¤hnlicheAufwendungen  

					13.SteuernvomEinkommenundvomErtrag  

					14.ErgebnisnachSteuern  

					777  

					46.184  

					-81  

					22.019  

					-25  

					15.SonstigeSteuern  

					16. AufgrundeinesGewinnabfÃ¼hrungsvertragesabgefÃ¼hrterGewinn  

					17.JahresÃ¼berschuss  

					0

					-21.994  

					0

					46.103  

					8.699  

					-2.054  

					-5.000  

					47.748  

					18.Gewinnvortrag  

					47.748  

					-5.762  

					0

					19. AusschÃ¼ttungDividende  

					20.EinstellunginandereGewinnrÃ¼cklagen  

					21. Bilanzgewinn  

					41.986  

					1

					1

				

			

		

			
				[image: Loading SVG]                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          







			

			
				
					FIRST SENSOR AG, BERLIN  

					ANHANG FÃ�R DAS RUMPFGESCHÃ�FTSJAHR VOM 1. JANUAR BIS ZUM  

					30. SEPTEMBER 2021  

					ERLÃ�UTERUNGEN ZUM JAHRESABSCHLUSS  

					(alle BetrÃ¤gein TEUR, sofernnicht andersangegeben)  

					1. Allgemeines  

					Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemÃ¤Ã� Â§Â§ 242 ff. und Â§Â§ 264 ff. HGB sowie nach den einschlÃ¤gigen Vorschriften des AktG  

					aufgestellt.  

					Die First Sensor AG (FIS) ist eine groÃ�e Kapitalgesellschaft gemÃ¤Ã� Â§ 267 Abs. 3 HGB. Sie ist unter der Nummer HRB 69326 B im  

					HandelsregisterbeimAmtsgericht Charlottenburgeingetragen.  

					Das GeschÃ¤ftsjahr der First Sensor AG entsprach in der Vergangenheit dem Zeitraum eines Kalenderjahres. Im Zuge der Integration in  

					den TE Connectivity Konzern (TE Connectivity, Schaffhausen, Schweiz) hat die ordentliche Hauptversammlung der First Sensor AG am  

					24. Juli 2021 beschlossen, das GeschÃ¤ftsjahr der Gesellschaft mit Wirkung ab dem 1. Oktober 2021 auf den Zeitraum 1. Oktober eines  

					Jahres bis zum 30. September des Folgejahres umzustellen. FÃ¼r den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. September 2021 wird ein  

					RumpfgeschÃ¤ftsjahr (â��RGJâ��) gebildet. Die Berichtsperiode und damit das RGJ 2021 umfasst einen Zeitraum von neun Monaten,  

					wohingegendasGeschÃ¤ftsjahr2020alsVergleichsperiodeeinenZeitraumvonzwÃ¶lf Monatenumfasst. Aufgrundderunterschiedlichen  

					ZeitrÃ¤umederBerichts-undVergleichsperiodesinddiedargestellten BetrÃ¤ge nicht vollstÃ¤ndigvergleichbar.  

					DieGewinn- undVerlustrechnungist nachdemGesamtkostenverfahren aufgestellt.  

					2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  

					FÃ¼r dieAufstellungdesJahresabschlussessinddienachfolgenden Bilanzierungs- undBewertungsmethoden maÃ�gebend.  

					Erworbene immaterielle VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde sind zu Anschaffungskosten bilanziert und werden, sofern sie der Abnutzung  

					unterliegen, entsprechendihrerNutzungsdauer (1bis20Jahre) umplanmÃ¤Ã�igeAbschreibungen (lineare Methode) vermindert.  

					Selbst erstellte immaterielle VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde des AnlagevermÃ¶gens werden zu Herstellungskosten angesetzt und nach  

					MaÃ�gabe dervoraussichtlichenNutzungsdauer(4bis10 Jahre)planmÃ¤Ã�iglinearabgeschrieben.  

					Die aus der Verschmelzung der Sensortechnics GmbH im Jahr 2011 und der Elbau GmbH im Jahr 2013 resultierenden Firmenwerte  

					beinhaltenimWesentlichenspezifischesKnowhowderMitarbeiter,daslangfristignutzbarist;dahererfolgtdieAbschreibungÃ¼bereinen  

					Zeitraumvon15Jahren.  

					DasSachanlagevermÃ¶genistzuAnschaffungskostenangesetztundwird,soweitabnutzbar,umplanmÃ¤Ã�igeAbschreibungenvermindert.  

					Die VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde des SachanlagevermÃ¶gens werden nach MaÃ�gabe der voraussichtlichen Nutzungsdauer (1 bis 33 Jahre)  

					linear abgeschrieben.  

					Geringwertige AnlagegÃ¼ter biszu einem Wert von 800 Euro werdenim Jahr des Zugangs voll abgeschrieben; ihr sofortiger Abgang wird  

					unterstellt.  

					In die Herstellungskosten selbsterstellter Anlagen sind neben den Einzelkosten auch anteilige Gemeinkosten und durch die Fertigung  

					veranlasste Abschreibungeneinbezogen. Fremdkapitalzinsen werdennicht aktiviert. FremdbezÃ¼ge werden aktiviert.  

					1

					1
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					Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte zu Anschaffungskosten einschlieÃ�lich Anschaffungsnebenkosten bzw. niedrigeren  

					beizulegendenWertenangesetzt.DieErmittlungderbeizulegendenWertebasiertaufdenfÃ¼rdiejeweiligenUnternehmenvorliegenden  

					Planungen. Den in die Planungen einflieÃ�enden Werten liegen SchÃ¤tzungen und Annahmen zu Grunde, die von den tatsÃ¤chlichen  

					Gegebenheiten abweichen kÃ¶nnten. Die Unternehmensbewertung wurde nach dem so genannten DCF-Verfahren vorgenommen.  

					Dabei wurde der Barwert des Flow to Equity aus zwei Wachstumsphasen ermittelt. FÃ¼r die Phase 1 wurden Detailplanungen Ã¼ber die  

					kommenden drei Jahre zu Grunde gelegt und mit einem Zinssatz diskontiert. FÃ¼r die Wachstumsphase 2 wurde eine ewige Rente zu  

					Grundegelegt.DasunterstellteWachstumbetrÃ¤gthier1,00Prozent.DerDiskontierungsfaktorbetrÃ¤gteinheitlich11,98Prozent(VJ:9,18  

					Prozent). DieserZinswurdeunter BerÃ¼cksichtigung einesBasiszinssatzesvon 0,1 Prozent (VJ: -0,2Prozent), einerMarktrisikoprÃ¤mievon  

					7,50Prozent (VJ: 7,50Prozent) sowieeinem Beta-Faktorvon1,20 (VJ: 1,25)ermittelt.  

					Soweit der nach vorstehenden GrundsÃ¤tzen ermittelte Wert von GegenstÃ¤nden des AnlagevermÃ¶gens Ã¼ber dem Wert liegt, der ihnen  

					am Bilanzstichtag beizulegen ist, wird dem durch auÃ�erplanmÃ¤Ã�ige Abschreibungen Rechnung getragen. Bestehen die hierfÃ¼r  

					einschlÃ¤gigenGrÃ¼ndeaneinemspÃ¤terenBilanzstichtagnicht mehr, wirdderBetragdieser AbschreibungimUmfangderWerterhÃ¶hung  

					unterBerÃ¼cksichtigungderfortgefÃ¼hrtenAnschaffungskostenzugeschrieben.  

					Die VorrÃ¤te werden zu Anschaffungs- und Herstellungskosten bzw. zu den niedrigeren am Abschlussstichtag beizulegenden Werten  

					angesetzt. Die Herstellungskosten umfassen die direkten Personalkosten, Materialkosten und den zurechenbaren Anteil der Material-  

					und Fertigungsgemeinkosten. Veraltete Artikel und solche mit geringem Umschlag werden angemessen wertberichtigt.  

					Fremdkapitalzinsen werdennicht aktiviert.  

					Forderungen und sonstige VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde sind zum Nennwert angesetzt. Allen risikobehafteten Posten ist durch die Bildung  

					angemessenerEinzelwertberichtigungenRechnung getragen; dasallgemeineKreditrisikoist durchpauschale AbschlÃ¤ge berÃ¼cksichtigt.  

					Auf FremdwÃ¤hrungen lautende VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde und Schulden werden mit dem Devisenkassamittelkurs zum Bilanzstichtag  

					umgerechnet. Bei VermÃ¶gensgegenstÃ¤nden und Schulden mit einer Restlaufzeit von weniger als einem Jahr erfolgt die Umrechnung  

					ohneBeachtungdes Anschaffungskosten- bzw. Realisations-undImparitÃ¤tsprinzips.  

					Als Rechnungsabgrenzungsposten sind auf der Aktivseite Ausgabenvor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie Aufwendungen  

					fÃ¼r einebestimmteZeit nachdiesemTag darstellen.  

					Der in der Bilanz ausgewiesene Sonderposten fÃ¼r InvestitionszuschÃ¼sse zum AnlagevermÃ¶gen betrifft gewÃ¤hrte FÃ¶rdermittel, die  

					passivisch abgegrenzt werden. Die AuflÃ¶sung des Sonderpostens erfolgt planmÃ¤Ã�ig entsprechend der betriebsgewÃ¶hnlichen  

					Nutzungsdauerder bezuschusstenAnlagegÃ¼ter (2bis 22 Jahre).  

					Die Pensionsverpflichtungen werden versicherungsmathematisch unter Zugrundelegung biometrischer Wahrscheinlichkeiten  

					(Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck) nach dem Anwartschaftsverfahren ermittelt. Der zum Bilanzstichtag verwendete  

					laufzeitkongruenteRechnungszinssatz betrÃ¤gt 1,98 Prozent (VJ: 2,30 Prozent). ZukÃ¼nftig erwarteteRentensteigerungen werden bei der  

					Ermittlung der Verpflichtung berÃ¼cksichtigt. Dabei wird derzeit von jÃ¤hrlichen Anpassungen von 1,80 Prozent (VJ: 1,80 Prozent) bei den  

					Rentenausgegangen.  

					Die SteuerrÃ¼ckstellungen und die sonstigen RÃ¼ckstellungen berÃ¼cksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und drohende Verluste  

					aus schwebenden GeschÃ¤ften. Sie sind in HÃ¶he des nach vernÃ¼nftiger kaufmÃ¤nnischer Beurteilung notwendigen ErfÃ¼llungsbetrages  

					angesetzt. RÃ¼ckstellungen mit einerRestlaufzeit vonmehr alseinemJahrwurden abgezinst.  

					Verbindlichkeitensind mitihremErfÃ¼llungsbetrag angesetzt.  

					Es werden Bewertungseinheiten gemÃ¤Ã� Â§ 254 HGB gebildet, soweit sich WertÃ¤nderungen bzw. ZahlungsstrÃ¶me von  

					VermÃ¶gensgegenstÃ¤nden,Schulden,schwebendenGeschÃ¤ftenodermithoherWahrscheinlichkeiterwartetenTransaktioneneinerseits  

					undvonFinanzinstrumenten andererseitsausgleichen.  

					2
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					BeiderAufstellungdesJahresabschlussessindteilweiseAnnahmengetroffenundSchÃ¤tzwerteverwandt worden, diesichaufHÃ¶heund  

					Ausweis der bilanzierten VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde und Schulden, der ErtrÃ¤ge und Aufwendungen ausgewirkt haben. Die tatsÃ¤chlichen  

					WertekÃ¶nnenzu einem spÃ¤terenZeitpunkt inEinzelfÃ¤llen vondengetroffenen Annahmenund SchÃ¤tzungenabweichen.  

					ERLÃ�UTERUNGEN ZUR BILANZ  

					3. AnlagevermÃ¶gen  

					DieEntwicklungder einzelnenPostendesAnlagevermÃ¶gens fÃ¼rdasRumpfgeschÃ¤ftsjahr 2021ist in folgender Tabelledargestellt.  

					Anschaffungs- und Herstellungskosten  

					inTEUR  

					Standam01.01.2021  

					149.055  

					ZugÃ¤nge  

					14.445  

					176  

					AbgÃ¤nge  

					-9.664  

					-377  

					Umbuchungen  

					Standam30.09.2021  

					153.836  

					Gesamt  

					0

					I.ImmaterielleVermÃ¶gensgegenstÃ¤nde  

					50.227  

					-273  

					49.753  

					1.Selbstgeschaffenegewerbliche  

					SchutzrechteundÃ¤hnlicheRechteund  

					Werte  

					2. EntgeltlicherworbeneKonzessionen,  

					gewerblicheSchutzrechteundÃ¤hnliche  

					RechteundWertesowieLizenzenan  

					solchenRechtenundWerten  

					4.808  

					162  

					14  

					0

					-273  

					0

					4.697  

					11.351  

					-377  

					10.988  

					3.GeschÃ¤fts-oderFirmenwert  

					4.GeleisteteAnzahlungen  

					II.Sachanlagen  

					33.782  

					286  

					0

					0

					0

					0

					0

					0

					33.782  

					286  

					90.630  

					9.269  

					-4.157  

					273  

					96.015  

					1.GrundstÃ¼cke,grundstÃ¼cksgleiche  

					RechteundBauteneinschlieÃ�lichder  

					BautenauffremdenGrundstÃ¼cken  

					17.383  

					34  

					0

					32  

					17.449  

					2.TechnischeAnlagenundMaschinen  

					55.542  

					11.764  

					1.645  

					142  

					-2.658  

					-1.410  

					2.331  

					32  

					56.860  

					10.528  

					3.AndereAnlagen,Betriebs-undGe-  

					schÃ¤ftsausstattung  

					4.GeleisteteAnzahlungenundAnlagen  

					imBau  

					5.941  

					7.448  

					-89  

					-2.122  

					11.178  

					III.Finanzanlagen  

					8.198  

					8.198  

					5.000  

					5.000  

					-5.130  

					-5.130  

					0

					0

					8.068  

					8.068  

					AnteileanverbundenenUnternehmen  

					Kumulierte Abschreibungen  

					AbgÃ¤nge  

					Buchwerte  

					Standam01.01.2021  

					ZugÃ¤nge  

					6.128  

					Umbuchungen Standam30.09.2021 Standam30.09.2021 Standam01.01.2021  

					82.703  

					29.262  

					7.829  

					1.349  

					20.033  

					51  

					-4.497  

					-375  

					-375  

					0

					0

					0

					84.334  

					31.619  

					8.241  

					1.676  

					21.651  

					51  

					69.502  

					18.134  

					2.747  

					3.021  

					12.131  

					235  

					66.352  

					20.965  

					3.522  

					3.459  

					13.749  

					235  

					2.732  

					787  

					327  

					1.618  

					0

					0

					0

					0

					0

					0

					0

					53.441  

					6.680  

					36.552  

					10.088  

					121  

					3.396  

					427  

					2.536  

					433  

					0

					-4.122  

					0

					0

					52.715  

					7.107  

					36.465  

					9.126  

					17  

					43.300  

					10.342  

					20.395  

					1.402  

					11.161  

					8.068  

					8.068  

					37.189  

					10.703  

					18.990  

					1.676  

					5.820  

					8.198  

					8.198  

					0

					-2.638  

					-1.395  

					-89  

					0

					15  

					0

					-15  

					0

					0

					0

					0

					0

					0

					0

					0

					0

					3

					3
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					ImBerichtsjahrwurdenEntwicklungskosteninHÃ¶hevonTEUR162(VJ:TEUR722) aktiviert.InsgesamtbetrugendieKostenfÃ¼rForschung  

					undEntwicklungimBerichtsjahr4,3Mio. Euro (VJ: 4,8 Mio. Euro).  

					Die Gesellschaft hÃ¤lt Wertpapiere, die ausschlieÃ�lich der Deckung der GehaltsansprÃ¼che eines Mitarbeiters dienen. Zur Deckung der  

					entstandenenZahlungsverpflichtunggegenÃ¼berdemMitarbeiterwirdingleicherHÃ¶hewiederWertderWertpapiereeineRÃ¼ckstellung  

					gebildet (TEUR 327; VJ: TEUR 265). Die Wertpapiere sind an den Mitarbeiter verpfÃ¤ndet. Der Aktivposten wurde mit dem zugehÃ¶rigen  

					Passivpostenverrechnet (BilanzverkÃ¼rzung).  

					4. Angaben zum Anteilsbesitz  

					Die Gesellschaft ist unmittelbar Mutterunternehmen fÃ¼r folgende Tochterunternehmen i. S. d. Â§ 290 HGB, die damit auch verbundene  

					Unternehmeni. S. d. Â§271Abs. 2HGB sind:  

					Beteiligung Eigenkapital  

					%

					Ergebnis  

					inTEUR  

					Inland  

					FirstSensorLewickiGmbH,Oberdischingen(ErgebnisnachGewinnabfÃ¼hrung)  

					100  

					51  

					4.792  

					6611)  

					0

					Ausland  

					FirstSensorScandinaviaAB,KungensKurva,Schweden  

					2122)  

					1) Umrechnungskurs:0,09834 EUR/SEK  

					2) Umrechnungskurs:0,09858 EUR/SEK  

					ZuBeginndesRumpfgeschÃ¤ftsjahres2021 wurdenzunÃ¤chstdierestlichen15%derMinderheitenanteilederFirstSensorMobilityGmbH  

					(mit Sitz in Dresden, Deutschland) fÃ¼r einen Kaufpreis von TEUR 5.000 erworben, sodass die First Sensor AG anschlieÃ�end 100 % der  

					Anteile der First Sensor Mobility GmbH besessen hatte. Am 27. August 2021 wurden anschlieÃ�end sÃ¤mtliche Anteile der  

					Tochtergesellschaft First Sensor Mobility GmbH an die Tyco Electronics Germany Holdings GmbH verÃ¤uÃ�ert. Der entstandene  

					VerÃ¤uÃ�erungsgewinn betrÃ¤gt TEUR28.403.  

					5. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

					Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in HÃ¶he von TEUR 16.992 (VJ: TEUR 14.912) haben alle eine Restlaufzeit von bis zu  

					einem Jahr. Zum Stichtag bestanden Wertberichtigungen von TEUR 89 (VJ: TEUR 162) auf Ã¼berfÃ¤llige Rechnungen und  

					RechnungsausfÃ¤lle.  

					4

					4
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					6. Forderungen gegen verbundene Unternehmen  

					DieForderungengegenverbundeneUnternehmenderFirst SensorAGsindindernachfolgenden Tabelle dargestellt:  

					31.12.2020  

					30.09.2021  

					inTEUR  

					TycoElectronicsGermanyHoldingsGmbH,Bensheim(Gesellschafter)  

					FirstSensorLewickiGmbH,Oberdischingen(EAV)  

					40.448  

					2.634  

					62.190  

					2.166  

					FirstSensorMobilityGmbH,Dresden  

					FirstSensorInc.,USA  

					935  

					209  

					163  

					267  

					TycoElectronisConnectivitySensorsGermanyGmbH,Dortmund  

					FirstSensorTechnicsLtd.,GroÃ�britannien  

					FirstSensorCorp.,Kanada  

					0

					0

					16  

					10  

					0

					104  

					28  

					18  

					7

					FirstSensorFrance,Frankreich  

					21  

					0

					Klay-InstrumentsB.V.,Niederlande  

					FirstSensorScandinaviaAB,Schweden  

					0

					Gesamt  

					44.383  

					64.833  

					DieForderungengegen verbundeneUnternehmenresultierenimWesentlichen ausdem Cash-Pooling(TEUR62.190; VJ: TEUR40.447)  

					sowie darÃ¼ber hinaus aus ErgebnisabfÃ¼hrungsvertrÃ¤gen (EAV), DarlehensvertrÃ¤gen sowie zu einem geringen Teil aus dem Lieferungs-  

					undLeistungsverkehrimVerbundbereich. SieenthaltenForderungengegenGesellschafterinHÃ¶hevonTEUR 62.190 (VJ: TEUR40.448).  

					SÃ¤mtlicheForderungengegenverbundeneUnternehmen haben wieimVorjahr eineRestlaufzeit vonbiszueinem Jahr.  

					7. Sonstige VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde  

					DieGliederungdersonstigenVermÃ¶gensgegenstÃ¤ndeist dernachfolgenden Tabellezuentnehmen:  

					31.12.2020  

					30.09.2021  

					inTEUR  

					Vorsteuer  

					0

					90  

					412  

					97  

					38  

					0

					ForderungengegenÃ¼berPersonal  

					ForderungausKurzarbeitergeld  

					SteuererstattungsansprÃ¼che  

					RÃ¼ckdeckungsversicherungen  

					Sonstige  

					192  

					314  

					159  

					60  

					0

					315  

					862  

					815  

					Gesamt  

					SÃ¤mtliche sonstigenVermÃ¶gensgegenstÃ¤ndehabenwieimVorjahreine Restlaufzeit vonbiszu einem Jahr.  

					8. Liquide Mittel  

					Die liquiden Mittel bestehen aus Barmitteln und Sichtguthaben bei Kreditinstituten von TEUR 1.488 (VJ: TEUR 7.677). Seit September  

					2020istdieFirstSensorAGindenCash-PoolderTycoElectronicsGermanyHoldingsGmbHeingebunden.ZumStichtagwurdenimCash-  

					Pool TEUR 62.190 (VJ: TEUR 40.447) zugunsten der Gesellschaft verwaltet. Der Ausweis findet in der Bilanz unter dem Posten  

					â��Forderungengegen verbundeneUnternehmenâ��statt.  

					5

					5
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					9. Rechnungsabgrenzungsposten  

					Der Rechnungsabgrenzungsposten von TEUR 352 (VJ: TEUR 351) besteht im Wesentlichen aus Versicherungsaufwendungen,  

					Wartungskostenund GebÃ¼hren.  

					10. Gezeichnetes Kapital  

					Das gezeichnete Kapital betrÃ¤gt zum Bilanzstichtag 30. September 2021 EUR 51.511.980 (VJ: EUR 51.444.480) und setzt sich aus  

					10.302.396StÃ¼ckaktien(VJ: 10.288.896StÃ¼ckaktien)imrechnerischenNennwert von5,00Eurozusammen.DasgezeichneteKapitalder  

					FirstSensorAGhatsichdurchausgeÃ¼bteAktienoptionenimBerichtsjahrum13.500AktienerhÃ¶ht.DiesentsprichteinerKapitalerhÃ¶hung  

					vonEUR67.500.  

					11. Genehmigtes Kapital  

					Der Vorstand war ermÃ¤chtigt, das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 27. Mai 2020 mit Zustimmung des Aufsichtsrats einmalig oder  

					mehrmaligumbiszuinsgesamt 25.379.150,00EurodurchAusgabevonbiszu5.075.830neuen, aufden InhaberlautendenStÃ¼ckaktien  

					zuerhÃ¶hen(GenehmigtesKapital2015/I).DieKapitalerhÃ¶hungenkonntengegenBar-oderSacheinlagenerfolgen.DenAktionÃ¤renstand  

					grundsÃ¤tzlichein Bezugsrechtzu. DasBezugsrecht konntedenAktionÃ¤renauchmittelbar gewÃ¤hrt werden gemÃ¤Ã� Â§ 186 Abs. 5AktG.  

					Der Vorstand hat bis zum 27. Mai 2020 keine KapitalerhÃ¶hung Ã¼ber das Genehmigte Kapital 2015/I beschlossen. Zum 31. Dezember  

					2020ist das GenehmigteKapital 2015/I ausgelaufen.  

					12. KapitalrÃ¼cklage  

					DieEntwicklungder KapitalrÃ¼cklageist imFolgendendargestellt:  

					inTEUR  

					2020  

					2021  

					1.Januar  

					21.156  

					139  

					21.295  

					143  

					AusÃ¼bungAktienoptionen  

					31.Dezember/30.September  

					21.295  

					21.438  

					DieKapitalrÃ¼cklagekannineiner HÃ¶he von biszu10Prozent des Grundkapitals verwendet werden:  

					â�ª

					zumAusgleicheines Jahresfehlbetrags, soweit ernicht durcheinen GewinnvortragausdemVorjahrgedeckt ist und nicht durch  

					AuflÃ¶sung andererGewinnrÃ¼cklagenausgeglichenwerdenkann;  

					â�ª

					zumAusgleicheinesVerlustvortragsaus demVorjahr, soweit ernicht durcheinenJahresÃ¼berschuss gedeckt ist und nicht durch  

					AuflÃ¶sung andererGewinnrÃ¼cklagenausgeglichenwerdenkann.  

					Der Anteil derKapitalrÃ¼cklage, der10Prozent desGrundkapitalsÃ¼bersteigt, darfverwendet werden:  

					â�ª

					â�ª

					â�ª

					zumAusgleicheines Jahresfehlbetrags, soweit ernicht durcheinen GewinnvortragausdemVorjahrgedeckt ist;  

					zumAusgleicheinesVerlustvortragsaus demVorjahr, soweit ernicht durcheinenJahresÃ¼berschuss gedeckt ist;  

					zurKapitalerhÃ¶hung ausGesellschaftsmitteln nachden Â§Â§207bis220AktG.  

					13. Andere GewinnrÃ¼cklagen  

					Die anderenGewinnrÃ¼cklagenhabensichimRumpfgeschÃ¤ftsjahr2021 nicht verÃ¤ndert.  

					6

					6
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					14. Bedingtes Kapital  

					DasbedingteKapital derFirst SensorAG ist inder nachfolgenden Tabelle dargestellt:  

					31.12.2020  

					30.09.2021  

					inTEUR  

					BedingtesKapital2013/I  

					BedingtesKapital2016/II  

					BedingtesKapital2017/I  

					BedingtesKapital2017/II  

					Gesamt  

					185  

					2.508  

					185  

					2.440  

					1.200  

					1.200  

					19.000  

					22.893  

					19.000  

					22.825  

					Zum30. September 2021betrugdasbedingteKapital insgesamt EUR 22.825.000,00 (VJ:EUR 22.893.000,00). DiebedingteKapitalerhÃ¶-  

					hung wird nur insoweit durchgefÃ¼hrt, wie die Inhaber von Bezugsrechten im Rahmen der jeweiligen AktienoptionsplÃ¤ne aus dem Be-  

					dingtenKapital 2016/IIunddemBedingtenKapital 2017/IvonihrenBezugsrechtenGebrauchmachen.Der Aktienoptionsplan2013/Iist  

					bereits beendet und mit dem Ausscheiden und der Abfindung der Bezugsberechtigten des Aktienoptionsplans 2017/I im GeschÃ¤ftsjahr  

					2020 bestehen aus dem Aktienoptionsplan 2017/I keinerlei Bezugsrechte mehr. Eine auch nur anteilige AusÃ¼bung der bedingten Kapi-  

					talerhÃ¶hungen 2013/I und 2017/Iist folglich nicht mehr mÃ¶glich. DiebedingteKapitalerhÃ¶hung 2017/II wird nurinsoweit durchgefÃ¼hrt,  

					wie die Inhaber von Wandel- oder Optionsschuldverschreibungen von ihren Bezugsrechten Gebrauch machen. Entsprechende Schuld-  

					verschreibungen wurdenbiszumBilanzstichtag nicht begeben.  

					15. AusschÃ¼ttungssperre  

					In der Bilanz des Einzelabschlusses der First Sensor AG werden selbst erstellte immaterielle VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde in HÃ¶he von  

					TEUR3.021 (VJ: TEUR 3.459) ausgewiesen. DarÃ¼ber bestanden im Vorjahr passive latente Steuern in HÃ¶he von TEUR 958. Somit ergibt  

					sichein BetraginHÃ¶he von TEUR3.021 (VJ: TEUR2.501), dereiner AusschÃ¼ttungssperreunterliegt.  

					Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz der Pensionsverpflichtungen mit einem durchschnittlichen Marktzinssatz der  

					vergangenen zehn Jahre (1,98Prozent; VJ: 2,30 Prozent) und der vergangenen sieben Jahre (1,39 Prozent; VJ: 1,60 Prozent) betrÃ¤gt  

					TEUR17 (VJ: TEUR 21) undist gemÃ¤Ã�Â§ 253Abs. 6S. 2 HGBebenfalls ausschÃ¼ttungsgesperrt.  

					16. Sonderposten fÃ¼r ZuschÃ¼sse und Zulagen  

					DieInvestitionszuschÃ¼ssefÃ¼rdieErweiterungderBetriebsstÃ¤ttesowiedieInvestitionszulagenwerdenalsSonderpostenabgegrenzt und  

					entsprechend dem Abschreibungsverlauf der gefÃ¶rderten VermÃ¶gensgegenstÃ¤nde aufgelÃ¶st. In der Berichtsperiode wurden  

					TEUR2.586(VJ: TEUR2.704) abgegrenzt.  

					7

					7
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					17. Sonstige RÃ¼ckstellungen  

					DiesonstigenRÃ¼ckstellungeninHÃ¶hevon TEUR 6.113 (VJ: TEUR4.923)gliedernsich wie folgt:  

					31.12.2020  

					30.09.2021  

					inTEUR  

					PersonenbezogeneRÃ¼ckstellungen  

					2.328  

					433  

					3.227  

					0

					DrohendeVerlusteausZinsswap  

					RÃ¼ckstellungenfÃ¼rGewÃ¤hrleistung  

					RÃ¼ckstellungenfÃ¼rJahresabschlussundPrÃ¼fung  

					Ã�brigeRÃ¼ckstellungen  

					410  

					258  

					148  

					327  

					1.604  

					4.923  

					3.096  

					6.908  

					Gesamt  

					Der Anstieg der personenbezogenen RÃ¼ckstellungen ist im Wesentlichen auf einen Anstieg der Urlaubs- und GleitzeitrÃ¼ckstellungen  

					zurÃ¼ckzufÃ¼hren,dadiesesichfÃ¼rgewÃ¶hnlicherstzumEndedesKalenderjahresweiterabbauen.ZumBilanzstichtag30.September2021  

					betragen dieUrlaubs-und GleitzeitrÃ¼ckstellungenTEUR1.306.  

					Im Zusammenhang mit der SchlieÃ�ung des Standortes Puchheim werden zum 30. September 2021 RÃ¼ckstellungen fÃ¼r Restrukturie-  

					rungskosteninHÃ¶hevonTEUR431ausgewiesen.SieentfallenimWesentlichenaufRechts-undBeratungskostensowiesonstigeKosten.  

					DieÃ¼brigenRÃ¼ckstellungenbetreffendarÃ¼berhinausvorallem ausstehende Rechnungen mit TEUR2.191 (VJ: TEUR 979).  

					18. Verbindlichkeiten  

					DieGliederungunddie RestlaufzeitenderVerbindlichkeitensindimVerbindlichkeitenspiegel imEinzelnen dargestellt:  

					31.12.2020  

					bis1 Jahr  

					1.625  

					1 â��5 Jahre  

					>5Jahre  

					3.250  

					inTEUR  

					VerbindlichkeitengegenÃ¼berKreditinstituten  

					11.375  

					3.000  

					3.431  

					251  

					6.500  

					0

					3.000  

					0

					0

					0

					Schuldscheindarlehen  

					3.431  

					VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen  

					ErhalteneAnzahlungen  

					251  

					537  

					0

					0

					0

					0

					0

					537  

					VerbindlichkeitengegenÃ¼berverbundenenUnternehmen  

					SonstigeVerbindlichkeiten  

					1.704  

					923  

					2.627  

					21.221  

					Gesamt  

					7.548  

					10.423  

					3.250  

					30.09.2021  

					bis1 Jahr  

					1 â��5 Jahre  

					>5Jahre  

					inTEUR  

					12.047  

					3.000  

					3.750  

					204  

					3.174  

					0

					6.758  

					3.000  

					0

					2.115  

					VerbindlichkeitengegenÃ¼berKreditinstituten  

					Schuldscheindarlehen  

					0

					3.750  

					204  

					0

					VerbindlichkeitenausLieferungenundLeistungen  

					ErhalteneAnzahlungen  

					0

					0

					0

					23.740  

					7.459  

					50.200  

					23.740  

					6.779  

					37.648  

					0

					VerbindlichkeitengegenÃ¼berverbundenenUnternehmen  

					680  

					10.437  

					0

					SonstigeVerbindlichkeiten  

					Gesamt  

					2.115  

					Das unter den Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Kreditinstituten ausgewiesene KfW-Darlehen in HÃ¶he von TEUR 10.563 (VJ: TEUR 11.375)  

					ist durch RaumsicherungsÃ¼bereignung von Maschinen und Anlagen am Standort Berlin-Weissensee besichert. Mithafter ist die First  

					Sensor Lewicki GmbH. In den Verbindlichkeiten gegenÃ¼ber Kreditinstituten ist ebenso eine in Anspruch genommene  

					Kontokorrentkreditlinie von TEUR 1.501 enthalten. Im Rahmen der Cashpoolingvereinbarung mit TE werden alle Bewegungen der  

					angebundenen Bankkonten laufend Ã¼ber den Cashpool ausgeglichen. Eine echte Kontokorrentkreditlinie wurde in diesem Fall von der  

					8

					8
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					FirstSensornichtinAnspruchgenommen.ZumBilanzstichtaghataustechnischenGrÃ¼ndenkeinAusgleichimRahmendesCashpoolings  

					stattgefunden.DieinAnspruchgenommeneKontokorrentkreditlinie wurde am 1. Oktober2021 ausgeglichen.  

					Die unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesenen Mietkaufverbindlichkeiten in HÃ¶he von TEUR 1.298 (VJ: TEUR 1.671) sind  

					durch Eigentumsrechte an den Mietkaufobjekten besichert. Unter den sonstigen Verbindlichkeiten sind ebenso die aus der  

					Restrukturierungresultierendenvereinbarten Abfindung mit den MitarbeiterndesStandortsPuchheim von TEUR 5.642enthalten.  

					19. Schuldscheindarlehen  

					First Sensor hat am15.Dezember2015 drei Schuldscheindarlehenvoninsgesamt 28,0 Mio. Europlatziert.  

					Im Rahmen der Platzierung wurden von deutschen institutionellen Investoren Schuldscheine mit Laufzeiten von fÃ¼nf Jahren (18,0 Mio.  

					Euro, variabel verzinst und 7,0 Mio. Euro, fest verzinst) und sieben Jahren (3,0 Mio. Euro, fest verzinst) gezeichnet. Als Finanzrelationen  

					wurden fÃ¼rdie platzierten SchuldscheinederVerschuldungsgrad unddieEigenkapitalquote festgelegt.  

					Die seit 2016 bestehenden variabel und fest verzinsten Schuldscheindarlehen Ã¼ber 18,0 und 7,0 Mio. Euro wurden am 21. Dezember  

					2020 getilgt. Das noch verbliebene Schuldscheindarlehen Ã¼ber 3 Mio. Euro wird aufgrund seiner EndfÃ¤lligkeit im Dezember 2022 als  

					langfristigausgewiesen.  

					DieFinanzkennzahlenwerdenjÃ¤hrlichermittelt.  

					20. Derivative Finanzinstrumente  

					Zinsabsicherungen  

					Der zum 1. Januar 2021 ausgewiesene negative Marktwert eines Zinssicherungsinstruments in HÃ¶he von TEUR 433 wurde im  

					RumpfgeschÃ¤ftsjahr 2021 cash wirksam aufgelÃ¶st und beendet. Da im vergangenen GeschÃ¤ftsjahr 2020 der wesentliche Teil des  

					gesicherten Darlehens zurÃ¼ckgefÃ¼hrt wurde und aus dem verbleibenden Schuldscheindarlehen keine wesentlichen  

					ZinsÃ¤nderungsrisiken erwartet werden, wurde das derivative Finanzinstrument (Zinsswap) in der Berichtsperiode 2021 verÃ¤uÃ�ert. Zum  

					Bilanzstichtagist die First SensorAGkeinem wesentlichenRisiko ausSchwankungenvonMarktzinssÃ¤tzen ausgesetzt.  

					WÃ¤hrungskursabsicherung 2020  

					Im RumpfgeschÃ¤ftsjahr2021 wurdenkeineVertrÃ¤gezurWÃ¤hrungskursabsicherungabgeschlossen.  

					21. Sonstige Verbindlichkeiten  

					DiesonstigenVerbindlichkeitensind der nachfolgenden Tabellezu entnehmen:  

					inTEUR  

					31.12.2020  

					30.09.2021  

					Steuerverbindlichkeiten  

					891  

					6

					421  

					1

					VerbindlichkeitenimRahmendersozialenSicherheit  

					Mietkaufverbindlichkeiten  

					1.671  

					59  

					1.298  

					5.739  

					7.459  

					Ã�brigesonstigeVerbindlichkeiten  

					Gesamt  

					2.627  

					Die Ã¼brigen sonstigen Verbindlichkeiten enthalten vereinbarte Abfindungen von TEUR 5.642, welche aus der Restrukturierung des  

					Standorts Puchheimresultieren.  

					9

					9
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					22. Latente Steuern  

					Aufgrund des am 14.04.2020 abgeschlossenen Beherrschungs- und GewinnabfÃ¼hrungsvertrags mit der TE Connectivity Sensors  

					Germany Holding AG als Muttergesellschaft, dem die Hauptversammlung durch Beschluss am 26.05.2020 zustimmte, besteht mit  

					Wirkung ab dem 1. Januar 2021 ein OrganschaftsverhÃ¤ltnis im Sinne des Â§ 14 KStG. Infolge der kÃ¶rperschaftsteuerlichen und  

					gewerbesteuerlichen Organschaft werden das zu versteuernde Einkommen und der Gewerbeertrag der First Sensor AG der TE  

					Connectivity Sensors Germany Holding AG als OrgantrÃ¤gerin ab dem Veranlagungs- bzw. Erhebungszeitraum 2021 zugerechnet.  

					Infolgedessen werden seit dem 1. Januar 2021 keine latenten Steuern mehr bilanziert. Aus dem Vorjahr 2020 Ã¼bernommene passive  

					latenteSteuernwurdenerfolgswirksam aufgelÃ¶st.  

					23. Sonstige finanzielle Verpflichtungen und Eventualverbindlichkeiten  

					Gesamt  

					inTEUR  

					Bis1Jahr 1bis5Jahre Ã¼ber5Jahre  

					1.319  

					24.508  

					5.380  

					611  

					22.671  

					1.099  

					24  

					708  

					1.837  

					4.281  

					95  

					0

					0

					ausMietvertrÃ¤gen  

					Bestellobligo  

					0

					ausLeasingvertrÃ¤gen  

					ausErbpachtvertrag  

					Gesamt  

					1.171  

					1.052  

					1.052  

					32.378  

					24.405  

					6.921  

					Die Miet- und LeasingvertrÃ¤ge enden zwischen 2021 und 2025. Das Bestellobligo resultiert vorwiegend aus Investitionen und  

					Materialbestellungen fÃ¼rdieProduktion. Eventualverbindlichkeitenbestehen keine.  

					10  

					10  
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					ERLÃ�UTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG  

					24. UmsatzerlÃ¶se  

					Im abgelaufenen RumpfgeschÃ¤ftsjahr 2021 hat die First Sensor AG einen Umsatz von TEUR 80.105 (VJ: TEUR112.102) erzielt. Die  

					UmsatzerlÃ¶se gliedern sich folgendermaÃ�eninUmsÃ¤tzemit Drittkundenund mit verbundenenUnternehmen.  

					01.01. â��  

					01.01. â��  

					inTEUR  

					31.12.2020  

					30.09.2021  

					Drittkunden  

					108.298  

					2.399  

					787  

					78.851  

					3

					FirstSensorInc.  

					FirstSensorMobilityGmbH  

					FirstSensorLewickiGmbH  

					KlayInstrumentsB.V.  

					FirstSensorCorp.  

					Gesamt  

					1.028  

					223  

					0

					331  

					276  

					11  

					0

					112.102  

					80.105  

					Dieregionale Aufteilung ergibt sichaus der folgenden Tabelle:  

					01.02. â��  

					01.02. â��  

					inTEUR  

					31.12.2020  

					30.09.2021  

					Deutschland  

					EuropÃ¤ischeUnion  

					Ã�brigesAusland  

					Gesamt  

					65.583  

					21.944  

					24.575  

					112.102  

					45.418  

					16.783  

					17.845  

					80.105  

					25. Aktivierte Eigenleistungen  

					Die aktivierten Eigenleistungen von TEUR 584 (VJ: TEU 805) entfallen Ã¼berwiegend auf die Integration und Modernisierung der  

					ProduktionsstÃ¤tten, aufdieEntwicklung vonneuen Produktfamilien sowieauf die Implementierung vonSAP amStandort Berlin.  

					11  

					11  
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					26. Sonstige betriebliche ErtrÃ¤ge  

					Diesonstigen betrieblichenErtrÃ¤geteilensich aufdiefolgendenSachverhalte auf:  

					01.01. â��  

					01.01. â��  

					inTEUR  

					31.12.2020  

					30.09.2021  

					PeriodenfremdeErtrÃ¤ge  

					VerÃ¤uÃ�erungvonAnteilenanverbundenenUnternehmen  

					AuflÃ¶sungvonWertberichtigungenaufForderungen  

					AuflÃ¶sungvonRÃ¼ckstellungen  

					53.323  

					2.910  

					120  

					28.210  

					123  

					343  

					0

					VerÃ¤uÃ�erungvonSachanlagenundimmateriellenVermÃ¶gensgegenstÃ¤nden  

					VersicherungsentschÃ¤digungen  

					58  

					73  

					2

					Ã�brigeperiodenfremdeErtrÃ¤ge  

					106  

					319  

					28.997  

					56.590  

					Ã�brigeErtrÃ¤ge  

					WÃ¤hrungsgewinne  

					380  

					353  

					174  

					248  

					118  

					226  

					766  

					UmsatzsteuerlicheSachbezÃ¼ge  

					AuflÃ¶sungSonderpostenfÃ¼rInvestitionszuschÃ¼sseund-zulagen  

					Sonstige  

					178  

					101  

					1.012  

					Gesamt  

					57.602  

					29.763  

					Im RumpfgeschÃ¤ftsjahr 2021 wurde die First Sensor Mobility GmbH verÃ¤uÃ�ert. Dies fÃ¼hrte zu einem VerÃ¤uÃ�erungsgewinn von  

					TEUR28.210.  

					12  

					12  
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					27. Sonstige betriebliche Aufwendungen  

					Diesonstigen betrieblichenAufwendungenteilensichindie folgendenKostenartenauf:  

					01.01. â��  

					01.01. â��  

					inTEUR  

					31.12.2020  

					30.09.2020  

					PeriodenfremdeAufwendungen  

					Verschmelzungsverlust  

					10.252  

					175  

					0

					367  

					WertberichtigungvonForderungen  

					VerlusteausAnlagenabgÃ¤ngen  

					Ã�brigeperiodenfremdeAufwendungen  

					71  

					38  

					515  

					671  

					11.013  

					1.076  

					Ã�brigeAufwendungen  

					Werbe-undVertriebskosten  

					MietenundRaumkosten  

					Instandhaltungsaufwendungen  

					WÃ¤hrungsverluste  

					2.880  

					1.455  

					1.802  

					632  

					1.463  

					1.286  

					1.572  

					218  

					Rechts-undBeratungskosten  

					Kfz-Kosten  

					1.636  

					611  

					818  

					403  

					Reise-undBewirtungskosten  

					KostenderWarenabgabe  

					InvestorRelations  

					175  

					128  

					290  

					254  

					206  

					147  

					Personalbeschaffung  

					Versicherungen  

					152  

					125  

					420  

					244  

					Hauptversammlung  

					Sonstige  

					60  

					45  

					4.813  

					15.132  

					4.641  

					11.344  

					Gesamt  

					26.145  

					12.420  

					28. ErtrÃ¤ge aus GewinnabfÃ¼hrungen und Beteiligungen  

					Die ErtrÃ¤ge aus GewinnabfÃ¼hrungsvertrÃ¤gen in HÃ¶he von TEUR 2.132 (VJ: TEUR 2.540) betreffen im RumpfgeschÃ¤ftsjahr 2021 in voller  

					HÃ¶he denÃ¼bernommenen GewinnderFirst Sensor Lewicki GmbH.  

					29. Sonstige Zinsen und Ã¤hnliche ErtrÃ¤ge  

					DieZinsertrÃ¤geinHÃ¶hevonTEUR43(VJ:TEUR92) enthaltenZinsenausverbundenenUnternehmeninHÃ¶hevonTEUR36 (VJ:TEUR49).  

					30. Zinsen und Ã¤hnliche Aufwendungen  

					Im Berichtsjahr wurden Zinsen und Ã¤hnliche Aufwendungen in HÃ¶he von TEUR 189 (VJ: TEUR 1.093) insbesondere fÃ¼r Darlehen zur  

					Finanzierung des AnlagevermÃ¶genssowieder Schuldscheine erfasst.  

					31. GewinnabfÃ¼hrung, JahresÃ¼berschuss und Bilanzgewinn  

					Aufgrund des am 14.04.2020 abgeschlossenen Beherrschungs- und GewinnabfÃ¼hrungsvertrags mit der TE Connectivity Sensors  

					GermanyHoldingAGalsMuttergesellschaft,demdieHauptversammlungdurchBeschlussam26.05.2020zustimmte, wirddergesamte  

					13  

					13  
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					handelsrechtliche Gewinn an die TE Connectivity Sensors Germany Holdings AG abgefÃ¼hrt. GemÃ¤Ã� Â§ 277 Abs. 3 HGB wird die  

					GewinnabfÃ¼hrung als Aufwand innerhalb der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesen, sodass ein Jahresergebnis von Null  

					auszuweisen ist. Die Aufwendungen aus GewinnabfÃ¼hrung entsprechen demzufolge dem Ergebnis vor GewinnabfÃ¼hrung von  

					TEUR21.994.  

					WEITERE ANGABEN  

					Vorstand  

					â�ª

					â�ª

					â�ª

					â�ª

					Marcus Resch, Bad Homburg v.d.H. (seit 14. MÃ¤rz 2020; ausgeschieden am 31. Mai 2021)  

					Sibylle BÃ¼ttner, Unna (seit 20. April 2021)  

					Robin Maly, Meilen / Schweiz (seit 20. April 2021)  

					Dirk SchÃ¤fer, Mannheim (seit 1. Juni 2021)  

					Unserem ausgeschiedenen Vorstandsmitglied Marcus Resch wurden fÃ¼r seine TÃ¤tigkeit als Vorstand im RumpfgeschÃ¤ftsjahr 01.01.-  

					30.09.2021 GesamtbezÃ¼ge in HÃ¶he von TEUR 606 gewÃ¤hrt. Bezugsrechte und sonstige aktienbasierte VergÃ¼tungen wurden durch die  

					Gesellschaftnicht gewÃ¤hrt.DenaktuellenVorstandsmitgliedernderFirst SensorAGSybilleBÃ¼ttner,RobinMalyundDirkSchÃ¤ferwerden  

					keineVergÃ¼tungen fÃ¼rihre TÃ¤tigkeit alsVorstand vonderFirst SensorAGodereinemDritten gewÃ¤hrt oderzugesagt.  

					Weitere Angaben werdenimVergÃ¼tungsbericht verÃ¶ffentlicht.  

					14  

					14  
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					Aufsichtsrat  

					Name/  

					TÃ¤tigkeitsbezeichnung  

					PositionimAufsichtsrat  

					Mitgliedschafteningesetzlich  

					zubildendenAufsichtsrÃ¤ten  

					Mitgliedschafteninvergleichbarenin-und  

					auslÃ¤ndischenKontrollgremien  

					MichaelGerosa  

					VorsitzenderdesAufsichtsratsseit19.April keine  

					2021(MitglieddesAufsichtsratsseit18.  

					Februar2021)  

					TEConnectivityPolandServicessp.zo.o.in  

					Krakau,Polen(Mitglieddes  

					Verwaltungsrats),  

					TEConnectivityIndiaPrivateLimitedin  

					Bangalore,Indien(Mitglieddes  

					Verwaltungsrats),  

					SeniorDirector/Regional  

					ControllerEMEA,TE  

					ConnectivityLtd.,  

					Schaffhausen,Schweiz  

					JaquetTechnologyGroupAGinPratteln,  

					Schweiz(MitglieddesVerwaltungsrats),  

					TycoElectronicsFinlandOyinHelsinki,  

					Finnland(MitglieddesVerwaltungsrats),  

					TEConnectivitySvenskaABinUpplands-  

					Vasby,Schweden(Mitglieddes  

					Verwaltungsrats),  

					TycoElectronicsSaudiArabiaLimitedin  

					Riyadh,Saudi-Arabien(Mitglieddes  

					Verwaltungsrats),  

					TEConnectivity(Denmark)ApSin  

					Glostrup,DÃ¤nemark(Mitglieddes  

					Verwaltungsrats),  

					TycoElectronics(Gibraltar)Limitedin  

					Gibraltar(MitglieddesVerwaltungsrats)  

					PeterMcCarthy  

					Stellv.VorsitzenderdesAufsichtsrats  

					seit1.Mai2020  

					keine  

					keine  

					VicePresidentundGeneral  

					Manager,SensorSolutions,TE  

					ConnectivityGermanyGmbH,  

					Bensheim  

					StephanItter  

					KaufmÃ¤nnischerVorstand,  

					LÃ¤ppleAG,Heilbronn  

					MitglieddesAufsichtsrats  

					seit1.Mai2020  

					LÃ¤ppleAutomotiveGmbH,Teublitz;FIBRO keine  

					GmbH,Weinsberg  

					OlgaWolfenberg  

					(Arbeitnehmervertreter)  

					MitglieddesAufsichtsrats  

					seit03.Mai2019  

					keine  

					keine  

					kein  

					RobTilmanns  

					DirectorCommercial  

					Excellence  

					MitglieddesAufsichtsrats  

					Seit24.Juni2021  

					Keine  

					ChristophFindeisen  

					(Arbeitnehmervertreter)  

					MitglieddesAufsichtsrats  

					Seit26.August2021  

					keine  

					keine  

					Die VergÃ¼tung des Aufsichtsrats wird durch Â§ 13 der Satzung geregelt sowie von der Hauptversammlung festgelegt. Die Aufsichtsrats-  

					vergÃ¼tung wurde gemÃ¤Ã� dem Beschluss der Hauptversammlung vom 23. Mai 2014 neu geregelt. Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten  

					nachAblaufdesGeschÃ¤ftsjahreseineVergÃ¼tungvonTEUR 20fÃ¼rjedesvolleJahrderMitgliedschaftimAufsichtsrat.FÃ¼rdenVorsitzenden  

					erhÃ¶ht sich diese VergÃ¼tung auf TEUR 50, fÃ¼r seinen Stellvertreter erhÃ¶ht sich die VergÃ¼tung auf TEUR 30. Die Mitglieder des Aufsichts-  

					rats werdenineineim InteressederGesellschaft vondieserinangemessener HÃ¶heunterhaltenenVermÃ¶gensschaden-Haftpflichtversi-  

					cherung(D&O-Versicherung)einbezogen. DiePrÃ¤mien hierfÃ¼r entrichtet die Gesellschaft. EinSelbstbehalt ist nicht vereinbart.  

					Die Gesellschaft erstattet jedem Aufsichtsratsmitglied die ihm bei der AusÃ¼bung seines Amtes entstandenen angemessenen und nach-  

					gewiesenen Auslagen sowie dieaufdie VergÃ¼tunggegebenenfalls entfallendeUmsatzsteuer.  

					DieVergÃ¼tung fÃ¼rdie Mitglieder desAufsichtsrats belief sichimRumpfgeschÃ¤ftsjahr 2021 auf TEUR45 (VJ: TEUR 94). DieMitgliederdes  

					Aufsichtsrats erhaltenkeine erfolgsabhÃ¤ngigeVergÃ¼tungund nehmen auch nicht am Aktienoptionsplander Gesellschaft teil.  
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					Mitarbeiter  

					Die durchschnittliche Anzahl der wÃ¤hrend des RumpfgeschÃ¤ftsjahres 2021 beschÃ¤ftigten Mitarbeiter nach den Bereichen Produktion  

					undAdministrationergibt sich wiefolgt:  

					01.01. â��30.09.2021  

					Produktion  

					Administration  

					Gesamt  

					332  

					359  

					691  

					KonzernverhÃ¤ltnisse  

					DieGesellschaft erstellt einenKonzernabschluss undeinen Konzernlagebericht inÃ�bereinstimmung mit Â§315aHGB nach IFRS (Inter-  

					national Financial ReportingStandards). ZudemwirddieGesellschafft inden Konzernabschlussder TE Connectivity Ltd., Schaffhausen/  

					Schweiz einbezogen, diezum 30. September2021einenKonzernabschlussfÃ¼r dengrÃ¶Ã�ten KreisanUnternehmen aufstellt unddiesen  

					im Internet aufderHomepageder TE ConnectivityLtd. (https://investors.te.com/financial-reports/annual-reports/default.aspx) verÃ¶f-  

					fentlicht.  

					PrÃ¼fungsgebÃ¼hren  

					2021  

					InTEUR  

					285  

					(davonfÃ¼rVorjahr:146)  

					1

					AbschlussprÃ¼fung  

					SonstigeBestÃ¤tigungsleistungen  

					SonstigeBeratungsleistungen  

					Gesamt  

					(davonfÃ¼rVorjahr:1)  

					0

					286  

					(davonfÃ¼rVorjahr:147)  

					Die PrÃ¼fungsgebÃ¼hren fÃ¼r die AbschlussprÃ¼fung umfassen die PrÃ¼fung des Einzelabschlusses der First Sensor AG nach HGB und des  

					Konzernabschlusses nach IFRS. Daneben erbringt die Ebner Stolz GmbH & Co. KG, WirtschaftsprÃ¼fungsgesellschaft Steuerberatungsge-  

					sellschaftAbschlussprÃ¼fungsleistungenandieTochtergesellschaftFirstSensorLewickiGmbH,Oberdischingen,undandieinderBerichts-  

					periode verÃ¤uÃ�erte Tochtergesellschaft First Sensor Mobility GmbH, Dresden. Das hierfÃ¼r berechnete Honorar betrÃ¤gt insgesamt  

					TEUR23;davonfÃ¼rVorjahrTEUR1. DerAbschlussprÃ¼ferprÃ¼ft denEinzelabschlussderGesellschaftunddenKonzernabschlussdurchge-  

					hendabdemPrÃ¼fungszeitraum2013.  

					Nachtragsbericht  

					Nach dem Ende des RumpfgeschÃ¤ftsjahres 2021 sind keine VorgÃ¤nge von besonderer Bedeutung eingetreten, die eine nennenswerte  

					AuswirkungaufdieErtrags-, Finanz-oderVermÃ¶genslage derFirst Sensor AG und desKonzerns gehabt hÃ¤tten.  

					ErklÃ¤rung gem. Â§ 161 AktG zum Deutschen Corporate Governance Kodex  

					DerVorstandundderAufsichtsrathabendieEntsprechenserklÃ¤runggem.Â§161AktGabgegebenundaufderWebseitederGesellschaft  

					dauerhaftzugÃ¤nglichgemacht.  
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					Angaben nach Â§ 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG  

					Nach den uns Ã¼bermittelten Stimmrechtsmitteilungen hielten zum 30. September 2021 folgende Personen/Gesellschaften mehr als 3  

					Prozent der Aktien der First Sensor AG. Diese kÃ¶nnen dann von den aktuellen Stimmrechtsanteilen abweichen, wenn keine  

					Meldeschwelleseit derletzten Meldung erreicht wurdeunddie Personoder InstitutiondaherkeineVerpflichtungzur Meldung hatte:  

					Schwellenwerterreicht  

					bzw.  

					Ã¼ber-/unterschritten  

					Meldepflichtiger  

					Name/Firma  

					Datumder  

					Mitteilung  

					Datumder  

					SchwellenberÃ¼hrung  

					Datumder  

					VerÃ¶ffentlichung  

					HÃ¶he des Stimmrechtsanteils zum Zurechnung  

					Wohnort/Sitz  

					ZeitpunktderMitteilung  

					gemÃ¤Ã�  

					%

					Stimmrechte  

					TEConnectivityLtd.  

					AktionÃ¤r:TEConnectivitySensors  

					GermanyHoldingAG  

					Schaffhausen,Schweiz  

					13.03.2020  

					12.03.2020  

					13.03.2020  

					3%,5%,10%,  

					15%,20%,25%und30%  

					Ã¼berschritten  

					71,87  

					7.380.905 Â§34 WpHG  

					JohnAddis  

					AktionÃ¤r:  

					ManagementLLC  

					SyquantCapitalSAS  

					Wilmington,  

					Capital Vereinigte Staaten von  

					Amerika  

					Delaware, 3.9.2021  

					2.9.2021  

					7.9.2021  

					10%Ã¼berschritten  

					12,31  

					3,4  

					1.267.452 Â§34WpHG  

					349.767 Â§34WpHG  

					FourWorld  

					Paris,Frankreich  

					23.10.2020  

					20.10.2020  

					23.10.2020  

					3%Ã¼berschritten  

					Berlin, 25. Januar2021  

					First Sensor AG  

					Sibylle BÃ¼ttner  

					RobinMaly  

					DirkSchÃ¤fer  

					17  

					17  
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für die ESEF-Unterlagen 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Erstellung der ESEF-Unter-

lagen mit den elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammengefassten 

Lageberichts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB. Ferner sind die gesetzlichen Ver-

treter der Gesellschaft verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, 

um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die frei von wesentlichen – beabsichtigten 

oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektroni-

sche Berichtsformat sind.  

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Prozesses der Erstellung der ESEF-

Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei 

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Anforderungen 

des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und 

bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus  

▪ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsich-

tigter – Verstöße gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen Prü-

fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.  

▪ gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen relevanten inter-

nen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kon-

trollen abzugeben. 

▪ beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen 

enthaltende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Ab-

schlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation für diese Datei erfüllt.  

▪ beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des geprüften 

Jahresabschlusses und des geprüften zusammengefassten Lageberichts ermöglichen. 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 24. Juni 2021 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wur-

den am 15. September 2021 vom Aufsichtsrat beauftragt.  Wir sind ununterbrochen seit dem Ge-

schäftsjahr 2013 als Abschlussprüfer der First Sensor AG, Berlin, tätig.  
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Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zu-

sätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Ein-

klang stehen. 

Sonstiger Sachverhalt – Verwendung des Bestätigungsvermerks 

Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem geprüften Jahresabschluss und 

dem geprüften zusammengefassten Lagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen zu lesen. 

Der in das ESEF-Format überführte Jahresabschluss und zusammengefasste Lagebericht – auch 

die im Bundesanzeiger bekanntzumachenden Fassungen – sind lediglich elektronische Wiederga-

ben des geprüften Jahresabschlusses und des geprüften zusammengefassten Lageberichts und 

treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der ESEF-Vermerk und unser darin enthaltenes Prü-

fungsurteil nur in Verbindung mit den in elektronischer Form bereitgestellten geprüften ESEF-

Unterlagen verwendbar. 

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Herr Thorsten Sommerfeld. 

Berlin, 27. Januar 2022 

  Ebner Stolz GmbH & Co. KG 
  Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft 

 

 

 

 

 

Werner, Jessica
Siegelstempel Berlin
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